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Ersherzon Joſef wackelt. 


Alliierten erwarten ſeinen Rücktritt von 
der nugariſchen Regierung. 

| 

| 


Der Frie ensverirag 


Znlentvolle Shleihhändler. |Marinefoldaten geehrt 
Soll nädjite Mode im Senat einbe- 2 z — * 
richtet werden. Onkel Sam aber doch hinter ihre Chicago ſtattet auch dieſen Vater 


Schliche gekommen. landsverteidigern ſeinen Dank ab. 
Mehrheit für Vorbehalte. 


Wajhington, 23. Ang. Der Cr | Syiff und Ladung beihlagnanmt 
natsansjcuß für answärtige Be- 
zichungen nahm heute mit 9 gegen 
8 Stimmen einen von Cenator | Drei Haftbefehle erwirkt. — Das Schiff | Dieitaufend Marineſoldaten marſchieren 
Lodge geitellten Antrag an, in dem | ijt der Vergnügungsdampfer „Mine- | durd den Schleifchezirt und werben 
Friedensvertrage bei den Beitim-| ral City“. — Die Ladung beftand aus | überall ftürmifch begrüßt. — Durch 
mungen über Shantung das Wort| 14,500 Flaihen Bier, Verleihung des Kriegsfreuzes geehrt, 
„Japan“ zu jtreihen and dafür 
„China“ einzuſetzen. Damit wür— — a“ 
den die dentichen Nechte in der] Mor 14 Tagen Fam Seren Bren-| Pit fliegenden Fahnen und Ban- 
Shantungprovinz wieder an China |nan, dem Voritcher des  hiefigen | NM matſchierten heute vormittag 
zurückfallen. Alle demokratischen |Yundesumterfuhungsamtes zu On. | OA dreitauſend Flotten ſoldaten nach 
Ausſchußmitglieder ſowie der Re⸗ren, daß hier ein ſchwunghafter den Klängen patriotiſcher Weiſen 
publifaner MeCumber, North) Da- | Handel mit Vier getrieben würde, ſtrꝛammen Sgrittes durch die Stra- 
fota, jtimmten dagegen. das in Vergnügungsdampfern, die Ben im ——— der Stadt, 

Vorjiger Lodge twnrde and) an am Tage den Verfonenverfehr überall begrüßt bon einer enthufiafti- 
SE i gewwiejen, Präfident Wiljon zu er- | wiichen den Barfs und der ftädti- ſchen Zuſchauermenge Es iſt Chi⸗ 
E Fa. juchen, den am 28. Juni in Ber | jchen Mole vermittelten, nachts von | ag für bie „Yadies.” Nad- 
ſailles nnterzeichneten Vertrag | ftenoiha nad) Chicago acbradıt ben den heimgekehrten Feldgrauen 
zwijchen den Ver, Staaten und Po- wird. Seither tvaren die Beamten großartige Empfänge bereitet worden 


Umzug und Felteflein 
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Eberts Antrittsrede. 


Geliefert von der „Alfectierten Breffe* und den „United Bre& Uiloctations*.) 
. Taris, 23. Auguſt. Der große find, und damit muß fich heilige Ar- 
Nat der Friedenskonferenz erwartet beit für das Ganze vereinigen und 
binnen emigen Tagen die Nachricht, daß man ſich ganz in den Dienſt⸗des 
daß Erzherzog Joſef die Regierung Vaterlandes ſtellt. Jeder Zwieſpalt 
von Ungarn niederlegen werde. zwiſchen dem Reichsganzen und den | 
Keine Grörterung des Friedensver, , Einzelftaaten fchmwindet dahin. Der 
trager. Kern unferer Verfafjung joll vor 
Paris, 23, Auguit. Der große, lem Freiheit ſein, aber alle Frei⸗ 
Nat hat ſich entſchloffen. zwei weitere heit muß ihre Gejege haben. Das 
Noten an die deutſche ÄAbordnung in baben Sie jetzt geregelt. Wir müſ- — OR —— F — 
Verſailles zu ſenden. In der erſten ſen gemeinſam daran feſthalten. Es u u ——— 
wird Nickgabe der von den Deutfchen | PIrd uns Stärke geben, um für das ch ae 
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während Bes Krieges Bejegten und | Ne Lebensprinzip des deutſchen 
ausgebeuteten Bergwerke von Kon. | Tolfes, Freiheit und Recht, Zeugnis) 
tollag an die jugoſlaviſche Regie- abzulegen.“ Die Rede wurde mit 
rung verlangt und in der zweiten oben Verfall aufgenommen, | 


Thotoaraphie eines merfwürdiger Stapellanfs. Die „Lake Fngard“ neigte ji bis zu einem Winkel von 


wieder auf. 


73.8 Grad, and richtete fich, infolge des Wafferrüdichlags in dem engen Kanal binnen 7 Sekunden 
In der Regel jclägt jedes Schiff fhon bei 60 Grad nm. Diejes Bild wurde genom- 
men, als das Schiff beim NKippen den äußerten Punkt erreichte. 


len, fowie alle in feinem Bejis be 
findlihen Informationen über die 
Vertragsverhandinngen mit Deiter- 
reich, Bulgarien nnd der Türfei 
dem Ausſchuß zuzuſtellen. 


des Bundesgeheimdienſtes Tag und 
Nacht mit hingebungsvollem Eifer | 
bemüot, den talentvollen Schleich: | 
händlern auf die Spur zu fonmen. 


iveren, wollte man auch den Flotten- 
foidaten Chicagos, von denen viel? 
Ueberfeedienit getan, bemeifen, daß 
man ihre Opferfreudigfeit und Baker: 
landsliebe wohl zu würdigen weiß. 


der Empfang einer Botjchaft befchei- Herr Fehrenbach folgte num mit! Erſt heute früh wurden ihre Bemü— 
* > 7, Irieen Anſp ache die NM tionalv ] . 
nigt, in welder die deutiche Negie, | Einer Anſprache an die Na — | ne Be Audi e | 
—— mn rn ng ae Ka; vensbertrag Dentichland auferlenten | Il 
rung die Abſicht äußert, den Alliier— | ſammlung: „Lebe wohl, Weimar! —A aM ni x el nt zontro geſe vorlage. 
ten schriftliche Belege über den in Unſere hauptſächliche Aufgabe hier daaenpungen tie Tonic, 
* n beſetzten Gebieten Inaer d nt war die Verfaſſung und die Einlei— — —* e eı Br ſte achern ) M 8 * m b 
F ſetzten b t angeri teten | we. u —. [umd jo hod) fcten, dal der Woölfer: | Som Haus nach längerer Debatte 
Schaden, namentlich) durch Nequi. ung umfaſſender Geſetzgebung. Die bund fie aufheben oder herabjegen | angenonmen 
. . . — Rn Wurf pn Apr N Far a © ‘ L I „all . ° . . 
rung  einzuhändigen. Gleichzeitig "Tufgabe der Verſammlung war, aus müſſe. Es ſei nur eine Frage der — | 203 Angeles, 23. Aug. Los Uns | Friedensvertrag zu wibmen und, neitand aus 200 Scältern, in ——— Komiskey einem Ballſpiele 
wird der deutſchen Regier jt. jeinem Trümmerhaufen einen neuen Bo are an ; u — y: ag ei ——— | bermohnen. 
rd der Deutichen Regierung mit Zeit, wann Dentihland feinen alten | Farmer und Vermieter ausgeichloffen. Geles und überhaupt aanz Sübfalis | wenn möglid, Ende Tommender| ich insgeiamt 625 seiten mit Id) ner Umzug, mit einer Abteilung 
ör)Yr x 


Ber ; ar 02 a Rau zu errichte deſſen Schlüſſel — — 

geteilt werden, da feine Grörterung | “Qt su errichten, dejjen Schlüffel | ger = * Aus 8 S $ Senat ein=| 390 Kat £ 

geteilt N ‚DAR 3 en ————— atz der Suprematie wieder ein— fornien iſt infolge Ausſtandes der Woche den Vertrag im Senat ein- 3520 Flaͤſchen Bier befande Das. 7 \ 

des rriedensvertrages mit Dentfä. | ht in den Händen des Volfes tit, Fat * ——————⏑⏑—— Polizei und der Marinekapelle der 
| Great Lafes Tlottenfchule an der 
| 
i 


c 2 Ss 4 
Zugverkehr gelahmt Voſbington. 23. Auguft. Der dungen don Erfolg gefrönt. Sie | Harte, der em Seelen = Hotel 
Zus Senatsausſchuß für auswärtige Be— heſchlagnahmten den an der Ruſh —— Fofat v1 äter eine raft- 
Zübfalifornien von der Mitwelt abge: | ziehungen hielt heute feine öffent) Str .Hriide vor Anfer liegeirden |” — * e un pa % Te * 
ſchnttten. — Schiffsverlader und lichen Vernehmungen ab, um ſich Vergnuügungsdampfer — — * an, 
Strafienbahner nehmen Arbeit wieder | der Beratung der vorgefchlagenen City“, Kapi. Joſeph MeGall, und —* * —* 3 * —* 
m Amendbements und Vorbehalte zu dem | peihlagnahmten die Ladung, Dieſe — ⏑ 


| 
I 
! 
! 
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lanb feitfinden Fanne. cin Gebäube, da$ allen Teilen des | Vehmen werde. Cnttaujdt fei er,| MWafhington, 23. Aug. Na fünf Seid nfteiler a -. an —— zu — — Bier, das angeblich 4.9 Prozent 
— —* ER Rolfed Beiceidene, aber wohntiche | Tante der ehemalige Geſandte, von ſtündiger Debatte hat das Abge- Su azifit, Santa Fe un alt; jolien nur am - g Alkehol enthält, ſoll Fabrikat der — ihe, feble ſid 11 Ur ter d 
Das unglückliche Oberſchleſien. —— — * Präſident Wilſons Shwachen Cha- |ordnetenhaus die Amendements zu! Tale don der Außenwelt abgefchnit: | werden, um bie Vertreter ber egyp⸗ Blatz'ſchen Brauerei in Milwaukee Ride, je eſich — * hr unter —* 
Berlin, 23. Auguft. Eine Alliier- | bietet und über dem das] After und feinem Mangel an Wider: dem Lener’ichen Nahrunagmittelfon. ten. Der Verfuch, mindeftens drei! tifchen Kommiffion zu hören. Die! fein und aus ihrer Niederlage in fe: Leitung des Kapitäns Marf Smith 
jiandsfraft gegenüber Vloyd&corges trolsefch geftern angenommen, Seine ‚von Bahnbeamten zufammengeftellte | republifanifchen wie bemofratifchen| nofha ftanımen. Alg ompfänger war vom Örant Part on Bewegung, 
r se und Clemenceaus Forderungen. Wirkſamkeit wird dadurch auf die Perſonenzüge der Sübpazititbahn | führer ſind ſich darüber klar, daß der auf dem Ladefchein angeblich Be N eNLEp Se * der 
polniihe Kommifjion, welche mit! Rillen Kundz durch Grhaltu \Englmd3 Sondervertrag mit Por» | Friedengzeit ausgedehnt, auch fallen abzufenden, flug fehl, weil die Ausſchuß verſchiedene Amendements Schankwirt Thomas Noung, Nr. en a an — * is 
deutſchen Regierungsvertretern ver- RXWulen — un NT sen ohne Benachrichtigung feiner Fortan Velleivunasartitel, Behälter Bremfer ihre Mitwirkung verfagten.vem Vertrage zufügen twird, dodIgsg N, Rush Strafe genannt. Ge: biefe weitlich Bis State, Jüblich bis 
handelt hat, wird zur Berichterjtat-] are zer — * ran Alliierten deute Mihtrauen gegen-, für Nahrungs, Fyutter- und Dünge- | Die Ausftändigen verlangen dolle [erwarten bie Demokraten ihre WUbled- | gem diefen, fowie gegen feinen Ange- ——— Au om — 
tung nad) Warjhan zurüctehren, |Termitdliche Arbeit in loyalem iiber diefen an, wie auch das Ver-]mittel, fowie Heizöl unter feine Ver] Bezahlung feit Beginn des Ausftans | nung durd) den Genat. . IHtellten Frant 3. Buttler und den un We Ei TE —— 
Dieſe neue Entwidelung iſt das Er. ſammenhalten in dem — — — langen der Wer, Staaten nach einem ſtimmungen. Die neuen Sirafen des, die Entlaſſung der Angeſtellten, Zurzeit haben fich dreiundfünfzig| Kapitän MeCall hat der Bezirks: nach * Hotel Ta Salle. Wurden 
gebnis überſtürzter Sandlungsweie TEN Staat aufammenzubalten, größeren Seere, das jett zmiichen| find auf 5000 Doll, und 2 Jahre] welde geitern Viehzüge beförberten, | Senatoren, neunundbierzig Republis| anmalt Charles F. Eine heute noch Ir, J en we ee 
der Polen, welhe am Mittwoch die] er Yanden des Bolfes Tregt unfer |, Oftfiterten beitehende Miktrauen | Gefängnis feftgefeht. Das Yuftiz= |und aller Streifbrecer. faner und bier Demokraten, verpflich-| Hafthefehle erwirkt. und 11. Regiments und bie ber 


u — J E Banner der Freihei 3 ſoziale — 
tenkommiſſion ift heute von hier nad)]| — —— "es ge * 
Oberjchlejien abgefahren, und die] Ne Makler, 05 ME JeBE| 


|Zade des deutichen Rolfes, feinen | 





Crwäaungen unmöglid mache, 
war augenſcheinlich, daß dieſes Vor— 
gehen der Polen den Vertretern der 
Entente als U eberraſchung kam. 7°" _ 
SGeneral Dumont. der Vorfleher der nis ablegen ſoll. Ich erneuere jetzt 





‘erhand! Deut jhid, Wir glauben an das deut: ir 364 | ibli —* Schaff⸗el fü be — ee — ’ 5. und 6. Mafchinen =» Gewehr: 
Verhandlungen mit den Deuſchen Keſchick. Wir glauben an das deut) erate | departement ift ermächtigt, bie qro=| Weibliche Angehörige von Schaff- | iet, für Vorbehalte in dem Ratifizies| ” Mir find“, erklärte der Bezirks— — "die "ee = wc 
abbraden auf den Grund hin, dab Ebert vom Ballon be8 Thenterd an En. ngsbe —. anmalt den Vertretern der PBreife ae- |... * 

die Sage in Oberfdlefien weitere] 7. vom Salon Der — — — Die dänifhe Regierung bat eine) Auf die Farmer finbet das Gefet jelektrifchen Landbahnfyftem, welde| Die Stimmung für die Ablehnung Aufch DE überall beib 
SRdie auf dem Freiplatz vorſammelte *ie —3 Pr ö et a Zufchauern, die überall zu beiden 
Menge, tie folat: „Ein Tolf, gleich! e R $ tragtes | nicht angefchloffen haben, haben Bür- | Zunahme begriffen, doch kann ne u — Seiten der Straßen Kopf an Kopf 

und mit gleichen Rechten — ba3 Reorganifationskoften in Schleswig | Huddlefton, Alabama, beantragte: m g gefommen und hoffen, ihr ein für alle 
Ih } } Us . ’ r 
2 2: ; ienötiae Pmeidritte erte ich der Enthufiasmus zu einem 
— auſ Haus- und Zimmervermieter Leute erjucht, — Re noch nicht auf die nötige Smweidrittel- | den Haftbefehlen genannten Perfonen Seikollehurne = —— 
Die neue Arbeiterpartei. Eaft St. Louis, 23. Aug. Die feit |mehrheit rechnen. find aber höchftmahrfeheinlich nicht die ; 
| 


: = auszudehnen, fiel Durch. 
! 3 cr! Aarf, . :,100 ne ſeinen Treue u > 0 
lliiertenfommiffion, äußere die] for Ihnen meinen Treueid an das 


ihe Rolf.“ D if ſprach Präſident ie : : se RT f aY : { 

ie Boll.“ Dazonı Tony Weakbent Die Dünen in Schleswig. ben wie Heinen Händler zu verfolgen, |nern und Motorführern auf dem |rungsbefhluß jtimmen zu wollen. p Er pi 

8 * 2 trade beteiligten, freudig bon ben 

fi it aitändi 8 nis Merl Bft an ar qenüber, einer ganz geriebenen Bande 

* * $i ih ihren ausjtändiaen Kameraden | de3 aa rtrages ift zwar in ber 

|5prozentige Anleihe zur Deung der | feine Anwendung. Ein vom Abg. ſich ihren aus] es ganzen Vertrages iſt 3 

pa . © “a en r ER ‚I gebränat Standen, bearüht, -fo- fer 

heute dor “allen Deutfoen Zeug. | angekündigt Amendement, die Beftimmungen auch | germeifter Snyder um Schuß für die |dahingehender Refolutionsantrag | mal dag Handwerk zu legen. Die in gedrängt ft grüßt, -fo-fi 

Anari äfident Mi neun Tagen ausſtändigen Betriebs- Profeſſor E. T. Williams, frühe- eins; er „ die „Jungens“ anmarſchiert kamen, 

Rolf und an des Molfes Rochte. 2 . 29.99, Auait, An „nsriffe auf Präſident Wilſon. * = nr I N jeimzigen, bie fi auf ben verpönten | yenen die heutige Feier galt. Ein 

Anficht, dah die deutiche Nenierung | Tolf und an des Volfes Rechte, Laf-| Cleveland, ©., 23. Auguft. In Während der Debatte unternab: leute des eleftrifchen Straßen» und |rer Sacdperjtändiger de8 Staats- — —— 9 —* 108 
* AR * 2 * . B n 2 ten Si— ım3 tr Yin n2 Wa 03 5 Ni Inn $ net er 1 Y J n ru r — - “ 1 ö = I 1 [ a n ’ 

gegenwärtig die einzige und alfei- | Ct IE uns m UMeres < olfes jchive- dern Aufruf für der. Konvent der) nen mehrere Abgeordnete heftige Aır- Lanbbahnfyftems ber !imgegend und |departements für Drientfragen und rende r Xarm br 08, 

ige Autorität in Oberfchlefien jei.|temt Scbensfampf „remmenteen. neuen Arbeiterpartei, der in Chica-| geiffe auf Präfident Milfon. Abg. don ſechzehn Nachbarſtädten ſtimmen techniſcher Verater der amerifa- 

Man erwartet nicht, dal; die en Ste ji mir an im demfgo im November ftattfinden ſoll, : 

Kandlungen mit den Rolen wieder Gelübde dieſer unlöslichen Einig- | wird erflärt, da5 die neue Partei! 


Bierhandel verlegt und jeit längerer 
Zeit den Gerftenfaft in Chicago eins | Männer, Frauen und Kinder Tchrieen 


a R gefehmuggelt haben. Se find adbei | ;; Nor ; 
| 5 oT ER 0, SIEHE: lich faft Heifer und fehmentten ihre 
heute über Wiederrufnahme der Urz |niichen Friedensdelegaten, teilte ganz genial zu Werk: gegangen. Am — elgentüder h 


Rodenberg, Rep., Illinois, er— N nn 2 x — l 

Er re — Parre klärte, er werde für die Vorlage ſtim— ——— 2 ge, tern dem Ausſchuß mid, Da CU Tage diente das Schiff dem Perſo— ug 

aufgenonmmen werden, che die au.|feit, jo da_cs von hier, dem Schau-|vor allem Die folgenden drei Ziele men, obmohl er Ki nicht für wer Afhland, Wi3., 23. Aug. Die Ei: |fchr emergiic gegen das Scan: nenverfehr zwifchen den Parks, oder oe dem ze im Hotel La 

* — * u. —* ar 1! 3 nbere ne Thor Tote » . I J 60 ⸗ — * ieſi 5 z 9 F 1 alt np ho . . — 54 alle 

liiertenfommiffton berichtet hat und | AB EB — * * durch anſtreben wird: a ’ 2. |big halte, um das Auftigdepariement | Tenerzberlader ber hiefigen und Mars tung-Abtonmmen  proteftiert habe, |zwifchen biefen und ber ftäbtifchen — u = 

ihr Berund als endgiltig angenom: | IA? deutſche Vaterland jchallen me Genug der Surgerliden Freiheit u . es au i 
| 





zur Erfüllung feiner feit 6 Jahren | quetter Molen haben bejchloffen, | jedoch nicht deswegen aus der Nom: | Mole, war alfo anfcheinend nichts . 
men und die Kragen hinsichtlich der! ae. sang lebe das deutſche Volt! nach jeder Richtung hin. En ——— —— | Montag die Arbeit wieder aufzuneh⸗ miſſion ausgetreten jei. als ein harmloſer — nenn der Gefeierten bin und 
Refekung von Oberichlefien und an-| + e Menge brad) in betänbende Dale) Verſtaatlichung der Verfehrsmit-| Iaffen, „Meinem Dafürhalten nach,“ | MEN, die in Escanaba dürften dem Die Heiligkeit von gewiſſenloſen Ver- dampfer. Nachts aber diente er dem * Bu —* BRUCH von ihnen das „Cxoir 
Ddere durch Volksabſtimmung gelöſt srufe aus, die stapellen ſtimmten tel, der Bergwerke, der Finanzinſti— hemerkte Herr Rodenberg, „enthielt | Selhluß juramnen. 04 | trägen. Schleichhandel. Von Kenoſha, viel⸗ Guerre“, das ihnen nachträglich in 
worden find, Inzwiſchen bat ſichDeutſchland über alles“ an, und tute und aller Monopole unter der| pie Anfprache des Präfidenten vor | et York, 23. Ang. Die New) gm 922, April habe Präfident |leiht gar von Milwautee aus, wurde ner er a 
die deutiche Regierung Bereit er. die ganze Verſammlung fiel ein. mokratiſchen Geſichtspunkten. qwei Wochen ein ausweichendes Zu⸗ Habener Straßenbahngeſellſchaft will Wüſon ihm die range vorgelegt, |da8 durftende Chicago mit dem lang- F ruf augelbto = — * ar 
Hört, die in Oberichleiien qetroffe-] Tas nene ungeriihe Kabinett. | Abihaffung des  übergroßen|geftändnis. I mühevoller Weije;derlucen, den feit Donnerstag tus as für China nachteiliger fein [entbehrten Cabetrunt verforgt. Und | De 3 2 b 3 * —* 

—* 23. Auguſt. Es heißt, Graf Landbeſitzes und der Ausbeutung berſuchte er bei der Bevölkerung den henden Betrieb mit Streikbrechern würde: die Uebertragung der deut— wie vorſichtig die Schleichbändler ar— gezeichneten befinden ſich Sergean 








nen militäriſchen Maßnahmen zu — Tharies 8. MeG ans 
; ö sr x ; Er une ; man | se: e aufr ei k = . . — . McCarthy und 
Julius Andraſſy, der in dem Ein- des Landes für Spekulationszwecke. Eindruck zu erwecken, daß von ee or eo un Iichen Nehte in Schantung an |beiteten, geht ja zur Üenüge daraus er Behr, Seferer Uleraakeı Gi 
RR sr ed RT. r 2 . » Sin : Gert | x 8% : — I). . e 
tagskabinett Lovaſſy Auslandmini- Sekretär Hayes glaubt, daß die Teuerung keine Erlöſung vor ber | ange febt m s e end | Yapan oder die Erzwingung des hervor, daß unfere keiten „Geheim⸗ | Kommando einer Truppenabteilun 
iter war, werde diejen Roiten in dem | ncne Partei viele Anhänger der bei- | Ratifzierung des Triedenäpertrages | urcigefeßt, jet forbern fie 30, um auf Grund der berüchtigten einumd- |räte” 14 Tage lang tag und nacht |" — 9, 


mildern und die Smrichtungen ein» 
zuſtellen. 

Wie der „Lokal⸗-Anzeiger“ mit— 
teilt, iſt die preußiſche Regierung neuen Kabinett bekleiden. 


|« Nartpi ehe ee *F 745 die Motorfü ire i ien ae — nachdem ihr Befehlsha llen 
den alten Parteien md viele gema=| zu erwarten fet, der feinen utopiſchen die Motorführer erklizen, fie feier zwanzig Forderungen abgeichlojie- arbeiten mußten, ehe mir fie feitna= |“ ‘ h fehlshaber gefalle 
überzeugt, dal; der fogenannte pol-| Der ungariihe Soztaliitenführer | bigte Zozialtiten anloden werde. 


Völferbund einfhfießt, Der Ges | ll gleichem Lohn berechtigt, tie die | yon Vertrages von 1915 durch jgeln fonnten. Die Beklagten mer: — — — 
miſche Aufſtand in Oberſchleſien nur Gerami wurde von den Vertretern) — — danke dieſes Völterbundes hat ſeinen Lokomotivführer. Japan. Er Mabe geantwortet, er den bezichtigt, das Geſetz übertreten 8 Yofctuß der Feier pe ein 
ein Naubzug von Verbredherbanden | der Alliterten nad) Budapelt zu einer | — Br - BER EM. Geift jeit 9 Monaten bollfommen in ee hoffe, daß feins von beiden nötig | zu haben, indem fie Handel mit al= Janz bilden, der um 9 Uhr heute 
tei, fie hält die Rage aber für ernit|tonferenz berufen, betrejfs der Ver. | Im weitlichen Teil von Wisconfin vor- | Aırfpruch genommen. Er benft we a as ae a6 werden würde. Daraufhin habe der | foholhaltigen Getränten trieben und abend in der Waffenhalle des Eriten 
genug, um Treupenverjtärfungenftretung jeiner Partei int Kabinett. | läufig freigegeben. |tan ben ganzen Tag und träumt das |" m Montag | an ftimmung über Bräfident bemertt, dab unglüc- |folde aus einem Gtante nad dem — — 
hinzuſenden, namentlich um N Infolge des Proteſtes der Bauern“ Madiſon, Wis, 23, Aug. Yan von die ganze Nacht; es iſt tatſäch⸗ — —* am liheriweiie Großbritannien und | andern befürderten, ohne fie auf der nrw 
Grenze zu bewachen und den Verkehr mußte die Regierung Bela un und | desrichter. Sanborn hat eine vom lich, als ob er bon diefer Idee beſeſſen Waſhington, 23. Aug. Bis Mon— Frankreich durch Verträge gebunden Verpackung als alkoholhaltige Ge⸗ — 
zwiſchen den Banden und den Polendie anderen ungariſchen Kommuni- Bundesdiſtriktsanwalt gegen ſechs iſt. Würde China eine Hungers= | faq morgen müſſen die Ergebniſſe ſeien, Japans Anſprüche auf Schan- |träpfe zu bezeichnen und auf ber —— eg Hat An⸗ 
verhindern. Mehrere Soldaten ſien aus der alten Mühle im Thaya- Wirte in Glidden wegenVerkaufs not ſein, in Indien eine Dürre, im der Abſtimmung der Eiſenbahn- tung zu unterſtützen. „Der Präſi- Etikette den Namen des Abſenders gebote auf den Anlauf des weſtvir⸗ 
Fnd auf Worpoften Hinterriids er-|tal (2), wo ſie interniert waren, von Bier von 2. 02 bis 330 Progent Piſſiſippitale eine Ueberflutung, ein werkſtättenarbeiter über den gc- ; dent fügte hinzu“, erflärte Prof. anzugeben. Gegen diefes Vergeben giniſchen Weilers Nitro, welcher 
ſchoſſen worden. In Brobek wur⸗ entfernen. Es wird geheim achal- | Alkohol erhobene Anklage abgewie- | Bulfanaußbend) u Mitielamerifa | planten Streit hier eintreffen und Williams, „daß der Krieg geführt Ueberführte kann auf ein Jahr mit dem Wert von der Res 
Yen vier polnische Aufwiegler ſtand- ten, wo fie hingebradht wurden,  |fen, weil die Anklage nicht nadhge- | oder im der Stabt New York eine | binnen wenigen Stunden muß die | zu fein jcheine, um die Heiligkeit von |Strafheft, oder 500 Gelditrafe, |sterung mit $70,000,000 Auf: 





itlich erichoffen wand gebaut wurde und einft 20,000 
rechtlich erſchoſſen. 
Die Auslieferung von Flug- und Han— 


berauſchend 
walt will Berufung einl 


Der Diſtriktsan— 


ſucht, ſo würde er ſich davon über- Sekretär Conlon der Bahnaärbeiter— 


zeugen, daß die alleinige Urſache da- abteiling der Amerikan. Arbeiter— 


wenngleich einige davon gewiſſenlos 
ſeien, ſo habe es den Anſchein, als 


Fünf Perfonen wurden von un- wieſen habe, daß ſolches Getränk Epidemie von Rückenmarkſchwind- Zählung veröffentlicht werden, wie Verträgen aufrecht zu erhalten, und, oder beides, erkannt werden.“ 
gariſchen Soldaten erſchoſſen, die ins 
* 


— —— —ñ— — — 


Politit die Urſache. 


Munitionsarbeiter deherbergte, aus— 
geſchrieben. 


ob ſie anerkannt werden müßten.“ _ — ..— Zum erſten Male iſt von fünf 
Ungefähr 98 Prozent der bereits Japaniſches Verſprechen ungenügend. Staatsanwalt Hoyne magt ſie für die Univerſitätsſtudenten die Spitze des 


| 
delsſchiffen. | Dorf Wolfan im Bezirke Eiſenberg 
| 
| e: — Raſſenkämpfe verantwortlich. £ * 
Eine Frage, welche Wirkung die —— Pinnaclefelſens des Radrier Bei 


— —* | . m; 2 ns ee a — 
Berlin, 23. Ancuſt. Seimreiſende geritten kamen, wo ein Feſt gefeiert zwiſchen werden aber in dem ganzen von die Nichtannahme bes DVölkerz | Föderation heute mitteilte, 
re Pf er urde, als ihrem Peichle, die um- | Meitwisconfin einjchliehenden We; |dundes Jei. 
J nerikaniſche Offiziere deuten an, wurde, als ihrem Beſehle, die un 1% nr . > ’ | J— If; i d BP * id a a e 4 
* 5 die Deutfche licber ihre Seppe laarische Nationalbumme zu vielen, |richtsbezirt Feine Strafverfahren | „5% appelliere an ben Präſi en⸗ gezählten Stimmen ſind für die ———— Malik; 
* =. 2 la — — nicht gleich entſprochen wurde. wegen Verkaufs von Bier und Wein ken, ji re feine — Aufrechterhaltung der am 1. Jan. Shantungbehimmung in Ching ha-„Zie leidgie Politit ſon auc) eine | Tacoma beitiegen wocden, in Beglei- 
— |UDE- eingeleitet werben, jfen auf bie inländiſchen Pflichten geſtellten Lohnforderung von 85 den werde, beantivortete Profeffor | Rolle bei den Raffentämpfen gefpielt zung einer fchweizer Vergfteigers. 
vfer vernichten, alsunter dem ric- | —— en ur | twieder zu richten, fie bon Europalkonts für die Stunde itatt bisher | Wiliams in folgender Weile: ‘ch | haben, die während der legten Juli⸗ — 700 Meres wertvolle Holabe 
vrähınet a u Int 12. We ır, 23. Mıx ser ! Set — a 2* x Aune * — le: ; | : * ve A 8 H — 
densvertrag, an die Mlliterten aus] Scart, = uguſt. er Muse) und dei dortigen Intriguen ab- und gs Eis, mit rüdwirfender Kraft it 2 "I tage hier ftattfanden und fo viell... ur 
liefern werden hub für Kali hat der Nattonalver- | Amerit d feinen Bebürfniffen zu=|y; * t mar überzeugt, daß China energiſch ( derten, |ände find im Big Hornlande an der 
ueſern eroen. l a 5 Amerita un einen mt n zu⸗bis zum Beginn des ahres. da egen ot ti * and d . her Dpfer an But und B ut for er en. Be. xs { a s m t 
jammlung eine Vorlage unterbrei-| ;ı: < | aummenden.“ — ir gegen proteſtieren aud daß ſie eher F heule bon Staatsanwalt | „renäe bon soaho md Montana 
tet, melde die Musfuhr‘ von Kali LE — —— 5 —— Wie angenommen wird, hat Krieg als Frieden mit ſich bringen 2 ns Mär * abgebrannt. Viele der jüngſten 
’ ’ + * * +4) ı « N n . ⸗ > Br 1 S * a ww. 2 — u . a . i * — 
nach der Schweiz und Skandinavien A — — ee ., dat Bahndireftor Sines breits eine | werde; daß fie quch unſere eigenen Heyne abgegebenen — wer Waldbrãnde waron angelegt. 
7 L zu) { AUIIDTITIG | pet cwoilt m Tpa Abend | + End tn . 4 , AL £ zu» . - |!» arz x 
aeitattet. Der Verlust der eliäiitichen | briheimiih Gewitter. Sn den, 09. Mafon, Rep, Zlinois, | Antwort fertig geitellt, er hatte im | Antereffen ſchädige, da China auf ven einflußreiche Politiker, ſchwarze 
J 4 — — a ‚ s ji 


| a; .r 4* B * . 
: En h ’ ' nr: : en — — — Die ſpaniſchen Behörden in 
———— 0——— Ana ! | ice tittteren Zeilen morgen etwas befehuldigte den Präfibdenten, dielQaufe der Woche amer Sonferenzen | : dpiey gi an ‚ Jowie weiße, die einen „Bull“ bei der | 2 

verjaffung als Präftdent der deut Kaligruben und die Entdedung | ii en mu + ‚Laufe der Woche zwei Konferenzen | unferen Rat in den Kriez eingetreten ;| Be, bie e 7 | Marotto haben alle? Ginentum des 





Ghert3 Amtsantritt, 


Meimar, 23. Auguſt. Ehe Arie-| 
drid Ebert den Eid auf die Reich: | 





—— —- ee  — — 


A . .- N . Fred A) a a a ” . * no 
ihen Republit im Matiı hanter | Bm. 2. OBER n: Unbeft SNinoifer Jungen in Sibirien zu mit Präſident Wilſ s Ins Net uni pärtigen ftädtiichen Wdminis |. en — 
ſchen Republik im Nationaltheater — iu Minmeien | .. m: indig, i ichen und | J ſer Jung ‚Oo 3! In it Präſident Wilſon. J war. Nach meiner Meinung wird gegenwärtige ſtädtiſch N | einstigen „Banditenführers“ Naifuli 
neuer Kalila nachmittaa ir \ , nr : Sy 
iblegte, überreichte N dent Sch: : * 2 —* te madmittag oder heute) halten, „mm Geldverleihern zu er— alls, erflären die Führer der Ja fein Verf n Yalt her Stration haben follen, direft dafür|, . 
ablegte, überreichte Praſtdent Fe machen die Ausſichten Deutſchlands abend wahr ch Gewitter. Heute abend —— m: 44: > Ö — Pe U EB * a EN pan ein Ser prechen Jalten, aber Ar z; I beſchlagnahmt. 
renbadı vom der Nationalverianm: |. m — —— ae Me im allgemeinen Uar und | möglichen, ihre Zinſen zu kollektiren. 300,000 Werkſtättenarbeiter, die dies Verſprechen iſt durchaus unge— verantwortlich gemacht. Sie ſo en 
kung ibm das Dofument mit folgen. | AT Dielen — —— re 1 Teihweiſe bewöltt Heute abend amd Der Präfident gab das Verfprecei, |Tohnforderung von ihm nicht ange- |nügend, denn nad dem Erlöfchen der das Halten von Spiel» und Pafter- | 2 
re u er ee > Som  ralt allein beherrichte, Jehr trube, m im änberiten öftliben Zeil wahrfein-) und aus dem Kriege herauszuhaltent, | yo m wird. fin Stoht ein Gtraif |O0QNhr; s alt e8 die Son: |böhlen im Negerviertel begünitigt | Nicht an einem WBabdeltrande, mie 
ren Worten: „Sie fommen aus dem]... er Maidi De en a zn) 5 dem geh nommen toird, jo Iteht ein Streik | 99jährigen Pacht beyalt e3 die Kon: | hoble ‚reg begunſtigt * 
Rolf und werden daher ein treuer Rückſſendung —— —* NEN | Teir vereits heute am fpäten Abend —— fühler, | Det Die einzigen zwei Leute, die er | bevor, dem jedod) eine 3Otägige An- | trole über den Hafen von Ifingtau, und ſelbſt einen Teil der Einnahmen vielfach geſagt — jeien bie 
* 18, 23. 2 ſt. Laut Berichts zndiana:; Heute abend und morgen wahr⸗heraus J 2 SHE mit . : : £ s font 7 8 
Freund der Arbeitermafſen ſein,, Paris, 23. Auguſt. aut —* Me — wer | Herausgehalten vol, mazen Zeddy jagefriſt vorhergehen muß. fo daß in Wirklichkeit nichts zurüd- jeingeheimft haben, im ber Hoffnung, | Rafjenfämpfe zum Ausbrud — 
denen Sie Ih bert dewidmei an das Amt für indujtriellen te-| nörpiigen Teil hemte abend mlerworden Rooſebelt und Leonard Wood. zugeben iſt.“ dadurch bei den Wahlen das Neger- men, ſondern in einer Spielhöhle; 
En * Bu—— — * An £ ihle Wer S , k s — — x Bi E 2 E - ne . 2 . ’ . 
haben. Sie werden auch ein Schirm | deraufbau bat De | Hoinan: Seite abend und morgen!, er republitanifche Führer Mon: | gBezigptigt fie des Diebſtahls. Im Senat wurde di. Erklärung |botum fontrollier“t zu können. jdon dort aus hätten Pad — 
dem Vaterlande ſein, dem zu dienen Frankreich 97,000 Tonnen Mate: | w inlich Regenfaner umb Gewitter. Im ) dell wie& varauf hin, daß das Nufliz- = — von Präſiednt Wilſon, im Falle der „Sie haben durch Worte und Bei— allerdings nach dem Babejtrande ber> 
a > — Ne (UISIERS: ONERLBRRER EN — * 2 ne | tliben Zeil heute abend Fühler, Morgen . 6 = in x new Ma Eutin (X ” — 2 En . . _ 5 Inf : 33 ” A 
Sie Ihr Beites getan haben und bef- jrial, das während des Krieges ab-| züpter, bepartement zwei Jahre dazu ges Tie Nr. 55 Weit Crie Straße | Nichtratifizierung des Vertrages | Tpiele gezeigt, daß da: Gefeh un: pflanzt, heißt es in der re 
ien Sache Sie cin Shweres und fchr ‚transportiert wurde, zurückgeſchickt, Chicago und Umgegend: Teilweiſe braucht hat, um zu entdecken, daß in wohnhafte Vandeville-Schaufpiele- würden die amerifanifchen Expor= |geftraft verleßt werden fan, und | Hepnes, die am Montag auch en 
ihmerzbaites Opfer gebracht haben: und eine ähnlich) große Menge wird bewölkt, heute am jpäten Be dem Nahrungsmittel = Rontrollgejei [rin zslorence Noweomd veranlaite| teure durd; ihre auständiichen Kon- |dak die Polizei und antere öffent: | Örskaefchivorenen unterbreitet mer 
wei Ihrer Söhne, die Sie zu den | jr NVerfendung verladen: 300,000 | morgen wahriheinficd cin Gewitter. | feine Strafbeftimmungen vorgefehen |geftern abend vie Verhaftung der | furrenten vom deutihen Markt ver: |lihe Weamte nicht zu fürchten find, |den joll. 
zwei Ihrer SON, DIE Sie zu de en Yafchinerie find Scute abend anhaltend warın, morgen ſind unter dem Namen Marie Abboött be-555 | um bei den Lei: | Sobald bekannt wurde,“ ſagt 
Fahnen stellten, find nicht zuricge- | Stüde franzöjifcher Maf gnerte JMD güpfer, Mäfige Südweitwinde, die, 2 ** u dem »tamen Sarte <tbhoiE De- | brängt werden, von Genator Fall, |fo lange die Neger aut bei den Yeiz | ; ne —*. N srtnube 
fehrt. Es it ein dornenreiches Amt, | Gereit3 in Dentfhhland - idenfifiziert| Sonntag nad Norden umiclagen. | Keine Fürbitte für Völferbund, fannten Gattin ihres Berufsgenof» | Nep,, New Merito, jearf fritifiert. tern der gegenwärtigen Wöminiftras | Honne weiter, „aß ei Negerkn 


welches Ihnen in den fjweriten Bei. | worden, Sonnenuntergang, Beute: 7:39. Zu den bemofratifchen YHausmit= ſen Frank Doyle, die ſie beſchuldigt, Bereits im Mai ſeien amerikaniſche tion angeſchrieben ſind“, heißt es in am Badeſtrande —— ns —* 
ten des Vaterlandes aufgebürdet/ Verlin, 23. Auguſt. In mehreren J Wiesaes {che 5:05. |gtiebern, die für den Präfidenten ein⸗ ihr vor einigen Tagen während eıner Maren nah Deutfhland im MWerte|der vom Staatsanwalt abgegebenen ſammelten ſich * x nzah von gr 
mich aber mit leihtem Gewiiien |aröheren Städten Deutichlands find Temptraturſtand. traten, gehörte auch Abg. Heflin, ſeuchtfröͤhůhen Kneiperei in ihrer von 8,783,000 Dollars ausgeführt | Erflärung. „Polizeiöeamte und ge- feſſionellen ſchwarzen rar si ie 
Fännen Sie beanfpruden, von aller! Ausbrüche der Spartafer vorgefal-| Mawitehend der Temperaturitand nad | Alabrmu, der die Anfhuldigung er | Wohnung $550 entwendet zu haben. | worden, d. h., mehr als nad Spa: | wöhnliche Poliziften, Sie ihre Pflicht | Fich bed RE ber A — — Er 
Nerantiwortlichkeit für den unglüd- len; die Negierung hat fich zu Fraf-| w.ı — —— RUE hob, die republifanifchen Führer hat: | ————————— -——nien und boppelt fobie! als nad) den |zu tum verfuchten, dem Treiben in nr eg 33. "Tüf Weiße vn 
lichen Zuitand des Landes befreit zu tigen Mahnahmen entichlofien. ne —* — I den blinden. Hausfaplan anges|Y, Mitchell Palmer als Verwalter mittelamerikaniſchen Ländern. Mit den Spiel- und Laſterhöhlen ein umher un (he fanden.“ . 
ſein.“ Sat Vertrauen zu Deutichland. ————— wieſen, in ſeine ze den Völker | yon feindlihem Sigentum anordnen |eigener Genehmigung de3 Präfiden: | Entde machen zu wollen, wurden ver: u je pi Datne tel — 
— — as | r ” * — 5 ũbr nachm.... . .851 5 Ub 7 i i i — * + : 40 ul; Hr | “uf: ihne Staats 
In ſeiner Antwort fagte Präfi-|. Vuenos Aires, 23, Anguft. Var} 5 ur abends... st] 6 Uhr EEE * einzujh — fol. Sie ſoll ſich auch auf jeimen | — ii * Des fa t, bie betreffenden Politifer bie 
sent Ebert unter anderm: „Dies|ron von dem Yuiche-Saddenhaufen, übe abends.....S „Nbe morgens....73 Die Amtsführung Palmers. Nachfolger in diefem Amt %. P. betreffend den Handel mit dem |mit Entlaffung gedroht. Infolge Er Anficht nach für die Raffen- 
ae) Senator Calder, Nerv York, brach: | &arvan erftreden, der kürzlich zum |einde fomweit aufgegeben morben, |babon murde die Polizei demotali- lampe veroniwortiich finb, unb bee 


muB uns bleiben, wenn wir da3 Va-|chemals deuticher Gefandter ii Are] 9 Une abende......8 veil * 
— » .. =. * — 78 z B r als 
ieder aufbauen wollen — gentinien, sem Inter-| 10 Uor abende...... 8°) © Uhr morgens... 78 | }egeftern im. Senat eine Refolution | Affiftenten de3 Generalanwalt3 er= | daß amerikaniſchen Gejcäftsleuten |fiert. Somohl ber Bürgermeifte ht 
terland wieder a c e erklärt in einem J Uhr abend HR 1 nannt tourbe, aber noch nicht vom [eine allgemeine Lizens für biefen Jauch die von ihm ernannten Beamten Verhaftung —— Laufe bed 
Handel erteilt worben ei. —wiſſen dies genau.“ Tages vorge den. 


— Uhr vorm s1|. . . ih di 
tiefe Siebe für die Seimet md den|view mit dem hiefigen englischen | #2 Use mitternasst..79) 11. Ubr vorm........ns,ein, bie eine Unterfuchung über bie 
| 
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en a . 3....78| 12 Uhr mittags.....85| — — —— 
Stamm, dem wir alle entſproſſen Blatt „Herald“, daß die im Frie— use | Dr. artag > Amtzführunm des Generalantwaltes | Senat heitätigt: iſt 
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anderen alle müßte = zu meinem 
eigenen Bedauern jene Mittel anmwen» 
den, melche die Wiffenfchaft erfuns 
den bat, um den MWiberfianb ber 
Geiftestranten zu brechen.” 

„Sie drohen mir?!” rief Meta em= 
port. 

„Kein, aber ich hielt e3 für nötig, 
[Sie auf die Unannehmligeiten auf: 
| merffam zu machen, melde Sie felbit 

ch bereiten fönnten, menn Gie 
meine Autorität in biefem Haufe 
nicht anerfennen wollen, Wir haben 
das Doudebad und die Zmangsjade, 
'mwir haben ftarfe Wärter, die einen 
itafenden Stier bänbigen, ich bitte 
Sie, das nicht zu vergeifen. So 


I 


Sant: 


ftaut, 


2 Pfund 
Büchſe 


15c 


Einzelne Partie von Männer=Hiten, 


Bon 9 bis 11 Montag— ASt 


Eine Bartie von weichen und fteifen Küten von den $2.00 und $3.00 Sor« | || lange Sie ruhig und gebulbig blei- 
ten. Speziell von 9 bi3 11 Uhr vormittags, jeder, 48c. ben, wird meine frau Sie bedienen, 
und auch ich verjpredhe Ihnen, daß 
jeder Wunfch, den Sie äußern, Bes 
rüdfichtigung finden fol, dafür aber 
erwarte ih aud, dab Gie mir mein 
Amt nicht erfhweren. Hier ift Ahr 
|Frühftüd, Signora; verfhmähen Sie 
|die Nahrung nicht, Sie würden das 
durch nur ſich ſelbſt ſchaden. Bei mei— 
nem nächſten Befuh wünſche und 
hoffe ich, Sie ruhiger zu finden; ſo 
lange Sie ſich nicht völlig beruhigt 
haben, kann von Ihrer Entlaſſung 
|teine Rebe fein.” 

| Spradlos vor Entrüftung ftarrte 
* 19e | Meta auf die Züre, hinter der bie 

Beiden verfchwunden waren, 

Die durften fie wagen, in bie= 

‚Tem Tone zu ihr zu reden und mit 
ſolchen Drohungen ihr Vorſchriften 
zu machen! 
Daß ſie von dieſen Menſchen kein 
Mitleid, keine Schonung erwarten 
durfte, wußte ſie jetzt, nur die Hab— 
gier konnte die Handlungen dieſer 
Leute beſtimmen. 

Meta wußte auch, daß ſie in der 
Gewalt dieſer Leute war, daß ſie we— 
nigſtens ſcheinbar ſich fügen mußte, 
art“ Größe; ji penn fie die Erfüllung jener rohen 

zu Drohungen nicht herausfordern 

85c | wollte. 

| Ihre einzige Hoffnung berubte jegt 

darauf, daß der Baron nicht die 
Mittel haben werde, die Bebingun- 
gen feines Werkzeuges, dieſes ehr— 
und charakterloſen Doktors, zu er— 
füllen, aber auch das war nur eine 
ſehr ſchwache Hoffnung. Baron 
Brühl hatte jedenfalls über dieſen 
Punkt reiflich nachgedacht und ſich 


Schul · Taſchen⸗ 
tücher für 
Kinder, 


Eure Auswahl von 
einſachen weißen od. 
farbigen Borten — 
weicher Finifh, regus 


läre öc Qualis 
tüt, Etüd ne 
20c Roller 


Zoweling zu llc2 


Bartie bon meiben Grafh 
Roller Handtuchſtoffen, echt⸗ 
farbige rote Borte, 17 Zoll 
breit, reaul, 20c Kualität, 


10 Dards on 1 1150 


Kunden, Pard. 


123% Checefe 
Kloth zu 


29e Schürzen 
Bingham zu.. 

38 Zoll breites Cheefe Eine Rartie bon Standard 
Elord, feine Zualität, von | Dualität blau _ Tarriertem 
ganzen Bolis geſchnitten — Schürzen » Gingbam, ectfar- 
wert 121603 10 Pards an | big und affortierte Ched3, die 


einen Kunden, fpea., Tie | 


die Mard zu 


gewöhnliche 20c So 
die Yard zu 


: 4 N 
: pe ritellbarer J —— 
LI DIE 
<ticl, fedr J 
fpeziell, Törbe, oval, HR 


ze Spiint, mit 
$1.25 Bei— Holsboden 
zu nur 


65€ 
69c 


5cFuß 
Nur eine an 


Zritileiter— i 
mit n Shelf, näbte Teppid- 
einen Kun» 
bei, 


Selly Gläfer, 
6»:Unzem 


Größe — bad 
Dugenb zu 


35c 


Ball Mafon- 
Opft » Nar3, 


Defen — fve, zu 
I8c 29c 


„Wad diefe Kunft Ahnen ein 
bringt, da3 fann id) Xhnen auch zah: 
len,” fagte fi. „Nennen Sie ben 
Roman von DI. Betelb, Prei3 und fchaffen Su * — 

nr züglih Gemißheit über das Befinden 
(1. Fortſebung.) ‚7 | meined Vaters, ich werde das Löſe⸗ 
DDa haben wir ja den Irrſinn!“ Feld zahlen und verſpreche außerdem 
agte Carlotta mit erheuchelter Teil⸗ | Verſchwiegenheit.“ 
nahme. „Die Dame glaubt ſich von Der Doktor zudte, nachdem er 
einem Schurken verfolgt, und doch einen bedeutungsvollen Blick mit ſei— 
denktt niemand daran, ihr etwas ner Frau gewechſelt hatte, bedauernd 
Böſes zu wünſchen. Beruhigen Sie die Achſeln. 
ſich, mein Fräulein, Sie ſind hier Sie werden jedenfalls einige 
unter Freunden, die mit liebevollet Tage hier bleiben müffen,“ fagte er, 
Teilnahme Sie pflegen und jeben | „eine Entfheidung kann ich erft dann 


Ym Ehre und Leben 


.— ou 


er zur Ausführung der Tat fohritt. 
Aber troß alledem verlor Baro- 
neffe Meta den Mut nicht; mas 
durh Gewalt nicht zu erzwingen 
war, das konnte durch Lift erreicht 
werben, und außerdem burfte fie 
wohl aud) darauf vertrauen, daß ihr 


|bie Mittel zu verfchaffen gewußt, ebe | 


— —— u Deiten | treffen, wenn ich Sie perfönlich bes 
ient, erfüllen werben. Iobadhtet habe.“ 
Mit wachfendem Entfegen Heftete| Meta jah wohl ein, dak auf dem 
Meta ben ftarren Blid auf ben Dot: Wege der Gemalt bier nicht3 ju ers 
tor, bald auf beffen Frau. „|reihen war, fie glaubte auch in biefer 
„So bin id in einem Jrrenhaufe?” | Antwort des Doktorz ein Einlenten 
'ragie fie mit bebenber Stimme. zu erfennen, und hielt e8 deshalb für 
use u... — * —— ſich zu fügen und zu 
Un⸗gedulden. 
glüdlichen gerettet Hat,“ ermiberte| ‚Wie lange ſoll dieſe Beobachtung 
der Doktor ſalbungsboll; „vertrauen dauern?“ fragte ſie. 
Sie mir, ich hoffe, Sie binnen Kur-| So lange, bis ich Gewißheit 
gem böllig geheilt entlaffen zu fünz | habe.“ 
nen.” > | „Ich verlange eine beſtimmte Ant⸗ 
In den Augen Metas blitzte die wort. Uebrigens glauben Sie nicht, 
Glut des —— 1 uaf; jeht we ver Baron imftanbe fein toird, 
ir UNes plöglic Klar geworben, fie Hre Forderung zu befriebigen; er| 
durhfhaute das ganze Gewebe. des beſitzt gar nichts, ſeine Verhältniſſe 
Netzes, in das ſie verſtrickt —— Seht | find zerrüttet und er lebt augenbfid= | 
Pens — — hear nn 08 bon er die er) 
aran ifeln, von meinem Vaier erhält.“ 
Brühl dieſe Leute gedungen hatte, „Aber was fümmert das mich?“ 
und ber Zived, den er dabei verfolgte, ‚„Sel, viel, denn Sie feinen mit | 
ließ ſich nun auch erraten. nicht der Mann zu ſein, der umſonſt 
Aber nicht an ſich dachte Meta, als der Menſchheit ſeine Dienſte widmet. 
ſie dieſe Entdedung ſo plötzlich Menn ic) Ihnen zahle, mas ber Ba=' 
madhte, jondern an ben Vater, gegen | ron Yhnen veriprochen bat, fo ift ber 
Br —* * —— — — ———— id ge u 
rond gerichtet jein mußten, ıbanı uber ben Derlult des Geldes | 
Rebtere feinen Zwedk erreichen wollte. mit dem Gedanken tröſten, daß ich 
en Er —“ u. in_ bie Hände einer Banbitenbande | 
elie Zeilnahme mid taujchen und gefallen fei, die ja auch von ihren! 
ze zu Be ie, Die | Gefangenen Löfegeld fordert. Bis) 
ammenden Augen fe 
alten Dann beftend, ber verwittt Der Doktor hatte mit feiner Frau 
den _ en Pr. —* * * gr Car) 
Sie ferner, Daß ed dem Baron Brühl | Totta fehien feiner Anſicht beizu⸗ 
— 9 * für alle en — ren | 
purlos verſchwinden zu laſſen „Ich ſehe vorläufig den Termin 
Meine Freunde werden aus der Heie auf übermorgen abend,“ fagte er, 
mat hierher eilen, mich fuchen und) „muß mir aber eine Verlängerung, 
finden, danır aber ift Ihnen das der Friſt vorbehalten, für den Fall! 
Zuchthaus ſicher. Sie können nicht! daß die Umftände fie verlangen.“ | 
behaupten, daß Sie mich für irrfin-| „Und werben Sie mir geftatten, an | 
nig gehalten haben; ich werde ben! meinen Vater oder an einen Freund | 
Ihmadpollen Handel, den Sie mit! zu Schreiben?“ 
dem Baron fchloffen, aufdeden, und| „Nein!“ | 
Ihre Beitrafung nad ber vollen) „Sch dachte es mir,” eriwiberte, 
Strenge der, Gefehe fordern.“ ‚ Meta adfelzudend, „Sie müffen ja 
„Unglüdlides Kind“ ‚murmelie | dafür ſorgen, daß Ihre verbrecheri⸗ 
der Doktor. „Die Geiſtesſtörung iſt ſche Handlungsweiſe nicht entdeckt 
RE... |wird., Werben Ste auch nicht mei= | 
‚Laffen mir bad,” unterdrad nen Wunfch erfüllen und mir über | 
—* ihn hg sung au —* weimes Baterd Gemiß: | 
ommen koir nicht zum tele. Daß 1ch | heit verfchaffen?” 
die ganze Intrigue durchſchaue, we⸗ „Sch merbe mich fofort ertundi⸗ 
ben Sie jekt wiſſen, es wäre nutzloſe gen,“ ſagte Carlotta, „ſeien Sie ver- 
Mühe, wollten Sie mich durch Ihre ſichert, daß wir jeden Wunſch. er⸗ 
Raste zu täufchen verfuhen. Be: | füllen werden, den wir nur erfüllen 
ıntworten Sie mir nur bie eine | füinmen.“ | 
Frage: ft mein Vater ebenfalls in! Baroneife Meta würdigte fie fei- 
iefem Haufe?“ nes Blidez, nur die Rüdfiht auf ihre 
„Nein,“ ermwiberte Carlotta. eigene Zage verbot ihr, die ganze Ver: 
un —* ag a —* * zeigen, bie fic gegen biefe | 
„Ber der Madonna wöre ich, Frau hegte. 
—* er —* unter dieſem Dache „Ich mache Sie für alle Folgen 
agte der Doktor. 

„Aber aud ihm drohen Gefahren.” | tätigen Sreiheit3entziehung mir und 
„Ih weiß davon nicht, ich kenne | meinem Vater erwachfen können,“ 
Ihren Vater nicht ...“ wandte ſie ſich zu dem Doktor. „Die 
„Ab, dann möchte ih fragen, mer | yolgen können ſehr ernſter Natur 
diefe Fıau beauftragt hat, mich aud | fein, und ich gebe Ihnen nA einmal 


der Albergo di Roma in biefes Haus in Xhrem eigenen nterejfe den | 


= 
2 


auf den wann wollen Sie ſich entſcheiden?“ 


zu locen?“ fragte Meta, ihm raſch guten Rat, mich fofort aus diefem | reduna Toft 


Haufe zu entlaffen, nur baburd | 
tönnen Sie felbft ernften Unannehme | 


in bie Rede fallend. „Sie fonnten | 
ja nicht miffen, daß ich dort wohnte!“ | 
„Grübeln Sie darüber nicht nach,“ | lichkeiten vorbeugen.“ | 
erwiber.- ber Doktor, und in dem) Der Doktor fchüttelte ablehnend | 
Zone, den er jet anfchlug, lag eine) dag Haupt, fein Geficht nahm eineit | 
leife Drohung; „Sie find mir al&| harten, ftrengen Ausdruck an. 
Batientin anvertraut morben, und | 
3 ift meine Pflicht, mich Jhrer an |faate er, „mein Gemwiffen macht mit | 
zunehmen unb meine ganze Kunft | feinen Borwurf, und die Folgen 
aufzubieten, um Ihren kranken Geiſt ſtrenger Pflichterfüllung brauche ich 
zu heilen.“ In’Ht zu fürchten. Ich erwarte, daß 
Ein verächtlicher Zug gliti über Sie allen Anordnungen, die ich zu 
das blaſſe Antlitz Metas. treffen nötig halte, ſich fügen, I 


“| 


„Ic, erfüle une meine Pflicht,” | 


‚diefen Schlüffel befaß, beruhigte 


plögliches Verfhmwinden nicht unbes 
merft und der Behörbe nicht unbes 
fannt bleiben merbe, 

Vieleiht gelang «3 ihr, einen 
Märter zu beftehen und durch defjen 
Vermittelung einen Brief an Herrn 
b. Bergen abzufenden, und war ihr 
Vater der Gefahr entronnen, fo bot 
er gewiß Alles auf, feine Tochter zu 
fuhen und zu befreien. 

Und der Doktor hatte Recht, fie 
Tchabete fich felbft, wenn fie die Spei- 
fen, die ihr gebradht wurden, unbes 
rührt ließ; überdies war die Choko— 
lade vorzüglich, und ber erfchöpfte 
Körper beburfte der Nahrung, mein 
der Geitt frifh und tatkräftig blei- 
ben ſollte. 

Nachdem ſie eine Taſſe Chokolade 
getrunken hatte, beſchäftigte ſie ſich 
damit, Türen und Fenſter ihrer Zelle 
zu unterſuchen, aber ſo ſehr auch das 
Haus in jeder anderen Beziehung 
vernachläſigt war, die eiſernen Fen— 
ſtergitter und die Schlöſſer und Rie— 
gel der maſſiven Türen waren feſt 
und ſolide. 

An die Möglichkeit 
durfte nicht gedacht werden, es wäre 
Torheit geweſen, darauf nur die lei— 
leſie Hoffnung zu bauen. Gold war 
der einzige Schlüſſel, der dieſe Türen 
öffnete, und die Gewißheit, daß ſie 
die 
Baroneſſe einigermaßen. 

Aber dieſe Ruhe wich wieder dem 
Zorn, 
tung, als plö 
Brühl eintrat. 

Das Blut, das im erſten Moment 
in ihren Adern ſtockte, ſchoß ihr heiß 


tzlich der Baron von 


Notwendigkeit, 
un 


ſich zu bezwingen 
d wenigſtens äußerlich ruhig zu 


| bleiben, 


„SH mußte, dak Sie kommen 
würden,“ fagte fie in eifigem Zone, 
„en Mrun mie Sie, pflegt nichts 
halb zu tun. Xch werde nun mohl er- 
fahren, weshalb ich in biefes Haus 
gelodt worden bin, und zu welchem 


der Flucht | 


(bendpoft, Chicago, Samstag, den 23. Auguft 1919. 


Ich Heilte mid) jelbjt von Tuberkulofe 


Jeder an fchiva- 
hen Lungen Leis 
benbe— cher, der 
chroniſchen sv. 
bat — follte dieſe 
merlmwürdige Ges 
ſchichte eines Apo⸗ 
thelers leſen, der 
an Tuberluloſe litt 
und der an ſich 

, feloft Experimente 
madte, nad dem 


Meg zur Gefund« | 


> beit fuhend. Mit 
diefer einfahen 
Behandlung Tann 
eine jede bon Hus 
ften gevlagte, ge 


marterte Berfon | 


fhnelle Heilung 
finden buch eine 
bäusl, Behandlung. 
Berubigend, anges 
nehm, Jeder Tann 
fie nach einſachen 
Anweiſungen ge—⸗ 
brauchen. Sen det 
Namen u. Abreſſe 
auf Poſtlarte an 
J Addiline, 88 Ar. 
cade Buildiug, Co⸗ 


188 BVfund iumbus, Ohio. 


— 


Jahren zwiſchen uns ſchwebende An⸗ 
gelegenheit muß endlich einmal ge— 
ordnet werden. Sie wiſſen, daß Sie 
feit Jahren mir verlobt find, und 
daß meine Hoffnungen für die Zu- 
tunft fi nur auf diefe Verlobung 
fügen. Sie mwiffen ferner, daß Iht 
ı Bater entjchloffen ift, fein Wort ein- 
zulöfen, daß heilige Verpflichtungen 
ihn fogar zwingen, dies zu tun, und 
troßalledem mweigern Sie fih, mir 
das Jawort zu geben. Und nicht das 
allein, Sie Inüpfen Verbindungen 
|mit Anderen an, um mid) um meine 
Hoffnungen zu betrügen, um mid; 
zu berberben, und S‘hre freunde 
verfhmähen feine Mittel, felbft nicht 
ſolche, durch welche fie felbft ſich ent⸗ 
ehren, um durch) Verleumdungen und 
Verdächtigungen Ihnen gefällig zu 
ſein. Ich habe dazu geſchwiegen, fo 
lange ich es durfte, jehzt aber zwingt 
mich die Notwendigkeit der Selbſi— 
erhaltung, dieſen Umtrieben Schran⸗ 
ken zu ſetzen.“ 


(Fortſetzung folgt.) 
— 1:9 - — 
Gewitterfurdt und Gewitterſchön⸗ 
hei 


* 


Plauderei bon Tony Schuhmadier, 


Ihr Kinder, kommt herein 
Die Lüfte wehn ſo dumpf a ſchwül. 
Die Wolten ſtehn ſo ſchwarz zuhauf, 
Ein ſchwer Gewitter zieht herauf: 
Vehüt uns Gott in Gnaden! 

So läßt der Dichter der „Palm. 
blätter“ ſein wunderbar ſchönes 
Gewitterlied anfangen, und er 
bringt mit wenig Worten uns gleich 
in die richtige Stimmung. Dumpfer 
Druck, ſchwüle Luft, fhwarze Wol- 
ten, lautlofe® Sarren der Natur! 
Und dann: Blig und Donnergroll, 
Sturm, Regengepraffel und Hagel, 
berderbenbringender Strahl, YBan« 
gen in infternis, Ohnmacht des 
Lebendigen! 

Das ſind alles ſolch ſchwerwie—⸗ 
gende Dinge, daß ich mich oft fra— 
ge, wie es Menſchen geben kann, die 
ſorglos und gänzlich unbekümmert 
ſein können, während all das um 
ſie her droht, losbricht und vor ſich 
geht, die ihren Alltagsbeſchäfti— 
gungen oder Vergnügungen nach— 
gehen, ohne ſich nur auch im min⸗ 
deſten des Ernſtes eine ſolchen mo— 
mentanen Lage bewußt zu ſein. — 

„Du wirſt doch nicht wollen, daß 
wir uns einer törichten Gewitter— 
furcht hingeben, die wir Gott Lob 
und Dank nicht kennen, und wo wir 
uns ſchämen müßten, wenn wir ſie 
hätten,“ wird mir erwidert. 

Nein, das will ich gewiß nicht, 
und wer die Angſt bei Gewittern 
nicht kennt, darf wirklich Gott Lob 
und Dank ſagen. Aber wenn Gott 
mit den Menſchen redet, und das 
tut er in Gewittern, — wenn er 
uns zeigt, wie klein wir, wie mäch— 
tig er ilt, wenn ums immerhin Ge» 


um Cpiel, 


|fohren drohen, die fonft nit vor«- 
| 


handen find; wenn die Möglichkeit 
da ift, dab in der fürzeiten Zeit die 
Fluren verwüſtet, die Gewächſe ver— 


derbt und Menſchenleben vernichtet 


en nm Fönnen, da gebührt c8 uns dodh, 
der Entrüftung und Deradie in j .. g 


de 


zu ſein und innezuhalten mit 
m, was wir tun, und es dünkt 
mir auch nicht übertrieben, wenn 


wir nachts aufſtehen, um bei der 


De ea ne >18 
‚in bie Stirne, und doch fühlte Jie die | and zu 


fein bei etwaigen Bor- 
kommniſſen. 
„Die Blitzgefahr iſt ſo gering, 


das kann ſtatiſtiſch bewieſen werden, 


jr ih habe einen guten PVlikablci- 
Iter, ich fchlafe ruhig weiter!” fagen 


Ipiele, und ich geitebe, id) beneide fol- 


Aber es kann 
auch einmal anders gehen, wie die 
täglichen Berichte in den Zeitungen 


ſche Gemütsruhe. 


verantwortlich, die aus dieſer gewalt — 


Zweck man mich hier gefangen halt.“ während der Gewittermonate uns 
„Sie hätten das dereits erraten ſchwarz auf weiß dartun, und wenn 
können,“ erwiderte der Baron in mich allerdings ein Blitzſtrahl auch 
demſelben gemeſſenen Tone, „die ſeit ebenſogut außerhalb treffen kann 
— — — — — wie im Bett — man ſagt ſogar, in 
K f ? dieſem ſei man am ſicherſten —, ſo 
rante Leute bin ich doch gerne wach, wo allen— 
Es tottet nichts De, | Fall? etwas droht, und ich bin gerne 
ner Anne ner Qu für die anderen bereit ob eiwai— 
Shwähe zu ionſuii. ger Feuersgefahr. — 
ren, Die neueſten Heil⸗ 34 hr 2 3 
merboden für Rıewı Nun iſt aber erfahrungsgemäß 
‚Imus tanene, | 3° t be 
en Annan |üiber nichts fi fo fehwer zu ver- 
— —— ſtändigen, wie über dieſes Thema, 
Blut; ngen, anftels . . . " es 
Lende rantyeiten | nirgends find Die Empfindungen 
a ae, Sr ider Menfchen fo verfchieden, wie bei 
einem Gewitter, und ivo der eine 
ae ia { höchites Entzüden, reinften Genuß 
ee. eh Heingen bie Ge iiper das herrliche Naturfhaufpiel 


Sarnleiven, Rif 
Tas ausgeseimnete beutihe Sciimitter 914 | *iihlt, geht der andre faft zu Grund 


fenfhaftlihe, mos 
derne Behandlung, 
(verbeifertes 606) für die Sellung v Inte . 
vergiftung. Pe NE OR \vor cinem unfagbaren Drud und 


Tr. Rob’ 25täbrige praftifhe Frfabrung als Bangen 


Syezialiſt bietet den Kranken Sicherbeit einer 
—— bad; in ber Oe- 

wine 35 ' s u e t 
Sie nidi⸗ walt haben, auch wo etwa eine Ge— 
(eiiarelin. en — an en fahr vorhanden ift,“ jagen die einen 

ein Zeitverluff, Dr, % berechnet fo me ı Abi 

nie, ha fein —— ſeinen Zuftand zu ver⸗ le ui konft in ber Ge 
na figen braucht. J a | ; . 
mwalt, aber bier fühle ih eine Ohn- 


Dr.B.M.ROSS, Spezial, | in mir, gegen die ich vergeb- 


Ftablirt in Chlcano 1892, 5 Eu. X 
24 Jahre anf demielden alten Blat. lich anfämpfe,” erklären kleinlaut 
Ein nrabuirter und lizenſirter Arzt ſeit 1882. di des verhãlt fich wirt. 
* die andern, und es verhält ſi irk. 
35 Süd Dearborn Straße ji fo, wie ich in ſchon gar vielen 
Ecke Montoc, Chicago. m Sin * 
im —— 506-507. Fällen beobachtet habe. 
Nehmt Eievator zum 6. Fioor. 3 ift nichts törichter und unge- 
Epredfiunden: Tüäglih bon 9 Morgens bi8 4 rechtfertigter, als Gewitterfurcht 
auf ſchwachen Charakter und man⸗ 


Nachm und an Sonntagen von 10 Borm. bis 
1; a Mittrmod, fyreitan u. Eanıd« 
gelnde Willenskraft zurüdzuführen,: 


‚ @& wir deutidhe geivrodyen, 
agi12,14,17,10,21,23,24,26,28,31 


au) ijt fie vollftändig unabhängig 
von der fonftigen Art 85 betreffen- 
den Menfchen. Sch kenne fehr ener- 


fonft vor nichtd fürchten, Offiziere, 


giſche PVerfonen, Männer, die fich 
deren Mut nicht angezmweifelt — 


den kann, und Frauen, die nichts 
weniger als zu den nervenſchwachen 
gehören, die geradezu leiden unter 
einem Gewitter. 

Meiſt fühlen dieſe Perſonen ſchon 
das Herannahen eines ſolchen in 
beunruhigender, aufregender oder 
lähmender Weiſe, und wenn die At— 
moſphäre immer dumpfer wird, das 
Unwetter herannaht und ſchließlich 
in unmittelbarer Nähe ſich entladet, 
ſo ſteigert ſich in dieſem Grade das 
Angſtgefühl oft bis zum Unerträg— 
lichen. 

Es iſt großer Mangel an Men— 
ſchenkenntnis und an Herzenstakt, 
in ſolchem Falle zu ſpotten, ſeinen 
eignen Mut herauszukehren oder gar 
dem Betreffenden Vorwürfe zu ma— 
chen. Wer dieſe Furcht hat, der hat 
ſie und leidet ſelbſt am meiſten dar— 
unter. Die Urſache dieſer Erſchei— 
nung kann aber eine gar verſchie— 
denartige ſein. 

Es gibt anererbte Gewitterangſt, 
die ſich ſchon bei ganz kleinen Kin— 
dern offenbart. Ihr gegenüber 
wird ſich genau ſo viel oder ſo wenig 
mit Erfolg tun laſſen wie bei allem 
Anererbten. Die krankhafte Nei— 
gung wird ſich beſchränken, aber 
nicht austilgen laſſen. 

Ein andres iſt das anerzogene 
Fürchten bei Gewittern, für das ein 
gut Teil Wärterinnen und Mütter 
verantwortlich gemacht werden kön— 
nen. Nehmen wir ſogar an, dieſe 
wären ſelber von ſolcher Schwäche 
belaſtet, fühlten im Innerſten ſich 
unter einem Banne, den ſie nicht 
abzuſchütteln vermöchten, ſo kann 
doch von einem jeden erwachſenen 
Menſchen, der ein wenig ſich in der 
Gewalt hat, ſo viel verlangt wer— 
den, daß er dieſe Qual mit ſich ſel— 
ber abmacht und nicht die Umge— 
bung, beſonders aber die Kinder, 
etwas davon merken läßt. Ich kenne 
Mütter, die entſetzlich innerlich lei— 
den, denen jeder Blitzſtrahl faſt phy— 
ſiſchen Schmerz verurſacht, und die 
es doch über ſich vermögen, äußer— 
lich ruhig zu erſcheinen um ihrer 
Kinder willen. 

Gewitterfurcht iſt anſteckend, und 
wenn die Erwachſenen 
Blitzſtrahl zuſammenfahren, ſo tun's 
die Kleinen auch, ohne noch über— 
zu eine dee von Gefahr zu ha- 

en. 

„Aber wenn dur, wie dur borhin 
fagteit, nadht3 aufftehft und dich rü— 


nes, fo müffen ja die Hinder Iernen, 
fih zu fürdten!“ 

Tiefer Einwand Tann gemadit, 
aber meiner Anficht nad) auch wi— 
derlegt werden. Sch unterfcheide, 
ob Kinder und Hausgenoffen durch 
saffungslofigfeit und ungezügelte 
Nervosität der Umgebung erfchredt 
und aufgeregt werden, oder ob man 
ihnen nur einfach und ruhig die Ma- 
jeftät und den Ernft während eines 
Gewitter nahe legt umd ihnen 
fagt, dah fie wohl die Sände falten 
und Gott um AMbiwendung der Ge- 
fohr bitten dürfen. — Niemand 
wird ruhig fchlafende Hinder ohne 
Not aufweden oder gar aus den 
Betten nehmen. Nidt Angitlich, 
aber gefammelt müßten wir fein: 

Die dritte Art von Gewitterfurdht 
it die, die fih in um3 oft feitfett 
nah gehabtem diesbezüglichen 
Screen. Diefe Fenne ich aus eige- 
ner Erfahrung ıumd mei deshalb 
genau auch die Wirkung. 

Meine ganze Kinderzeit hindurd 
war e8 meiner Mutter — obaleid) 
felber nerbös — gelungen, uns über 
jegliches quälende Gefühl während 
eines Unwetters hinüberzubringen. 
Ja, obgleich mit innerer Ueberwin— 
dung, vermochte ſie es über ſich zu 
bringen, uns am Fenſter ſtehen zu 
laſſen, damit wir uns am Zug der 
Wolken, am herniederſtürzenden 
Regen oder an den hübſchen Pfützen 
und Bächlein, die dieſer veranlaßte, 
erfreuen konnten. Da, ich mochte 
an der Grenze von Kind und erwach— 
ſen ſein, ging ich eines Tages durch 
die Straßen. Es war ſchwül, aber 
die 
zem Gewölk. Urplötzlich war mir's, 


Moden vun der Fünften Avenue, New York. 


als ob eine furchtbar ſchwere Hand 


mir auf den Kopf ſchlüge, ſo daß ich 
in die Knie ſank. Und in derſelben 
Sekunde umgab mich ein grelles 
Licht, dem ein entſetzlicher Krach 
Es hatte in dem Hauſe, an 
dem ich gerade vorüberging, einge— 
ſchlagen, ohne zu zünden. Ich ſel— 
ber wußte mir im Augenblick dieſen, 
im buchſtäblichen Sinn: Blitz aus 
heiterem Himmel nicht zu erklären 
und vermochte kaum aufzuſtehen. 
An allen Gliedern zitternd, cichtete 
ich mich endlich auf, um mit unjag- 
barem Schre im Serzen meinen 
Men fortzufegen. Dies Gefühl 
blicb aber von da an, ich modite 
wollen oder nicht, jahrelang in mei« 
nem Innern, bi8 e3 fich endlich mit 
der Zeit doc abihwädhte.. Da ge- 
ichah e8, daß in meinem fpäteren 2e- 
ben e3 nod) verihhiedene Male dicht 
neben mir einfchlug, das Jette Mal, 
als ich allein fhhwerfranf in einem 
Dabeorte lag, wobei mid) der Schmwe- 
felgeruch in meinem Zimmer bei« 
nahe betäubte, Bon dort an blieb 
mir der Schreden, wie man fagt, in 
den Slicdern liegen, und id} vermag 
heute noch nicht innerlich über ein 
aroße8 Unbehagen während cines 
Gewitters hinwegzukommen trotz 
jetziger, ſehr guter Nerven, Aergers 
über mich ſelber und energiſchen 
Wollens. Unendlich deprimierend 
war mir deshalb, als eine ſehr kluge, 
aber in religiöſen Dingen ſehr kri— 
tiſche Frau mir einmal ſagte: 

„Sie ſchilderten mir Ihren Glau— 
ben an einen helfenden- und Ihr 
Vertrauen zu einem beſchützenden 
Gott ſchon ſo ſchön und verlockend, 
daß ich beinahe Sie darum benei— 
dete. Nun aber mache ich die Erfah— 
rung, daß Sie ſich bei Gewittern 
fürchten, die für mich ein hehres 
Schauſpiel ſind. Damit haben Sie 
— verzeihen Sie mir — wieder 
niedergeriſſen, was fie in mir auf. 
gebaut hatten!“ 

SH alaube, ich habe diefen Vor- 
wurf de3 mangelnden Gottver- 
trauens in diefem Falle nicht ver« 
dient. Mber, e3 ift richtig, es gibt 
eine Abart von Gemitterfurdht, die 
ft wirklich unmwürdig und erbärm- 
ich äußert, die die Menfchen zu 
Waihlappen und Nammtergeftalten 
erniedrigt, die madjt, dab fie bei 
jedem Blitftrahl auffchreien oder 
gar weinen, die einzelne fogar ber- 


bei jedem | anlaft, in den Seller zu gehen, und 


bie J Reuter ſo jämmerlich er— 
götzlich in ſeinem „Dörchläuchtling“ 


ſchildert. — Dieſe Kategorie Men— 


ſchen verteidige ich gewiß nicht; ſol⸗ 
che werden ſich wohl eben in allen 


‚au Sagen de3 Lebens al3 undiszipli- 
ftejt, al3 aejhähe irgend etwas Are | niert und ſchwach — richt 


niht nur 
Drud. 


Elektrizität! Wirfung und Gegen- 
wirfung. Spannung und Entlas 
dung , geheimnisvolle Mat von 
äivei Kräften, die fi fuchen und 
fliehen, die geteilt find und fich er- 
ganzen! Wer fann ergründen, wie 
viel hiervon auch in einem menſch 
lichen Körper enthalten ſein kann, 
und wie dieſer Stoff reagiert, wenn 
außerhalb, in der Natur die Ele— 
mente gebunden oder entfeſſelt ſind, 
betrübend drücden ober, da8 Sem- 
mende zerreißend, erplodieren und 
ih Raum fhafften. Tak unbewuß- 
te Einflüffe auf organische Körper 
bet Gewittern vorhanden find, be 
weifen aud) viele Tiere, die fi) mehr 
oder weniger ängstinen und anders 
find als fonft. Vögel verändern 
ihren Flua, Schafe, Kühe, PBierde 
verraten große Unruhe. Die Sun» 
de verkriechen ſich winſelnd und 
heulen, wenn es donnert! 

ewitterfurcht, aber auch Gewit— 
terſchönheit! Wer letztere ganz un— 
geſtört zu genießen vermag, der darf 
dankbar ſein, denn wo reicht das 
größte Menſchenwerk nur annähernd 
an ſolch überwältigend göttliche 
Großartigkeit? Wo ſind ſolche Far— 
ben, ſolcher Wechſel, ſolch wildes 
Chaos und ſtrahlendſte Lichtung 
in kurzem Zeitraum beieinander? 

Ich habe ein Gewitter erlebt, das 
ich nie vergeſſe. Ueber dem Gipfel 
cines hohen Berges, 
mich befand, zogen ſo ſchwere, dunk— 
le Wolken zuſammen, daß ſich die 


unter dem elektriſchen 


Sonne fland noch neben ſchwar- Luft um Mittag verfinſterte und 


wir wähnten, den Druck der verdich— 


Underiwovd & Uuderiwoud 


auf dem id! 


4.8. Grain Korporation Mehlofferte 
an Engros-Händler und Jobbers 


Die United State Grain Corporation ift darauf eingerichtet, von 
Mehleinkäufen abzugeben und an EngtossHändler und Jobbers zu verfaus 


fen und zu liefern. 


Neines Weizenmehl zu SLO per Fa 


Abgeliefert in 140 rund Nute-Säden in Waggonladungen auf dem 
Geleife im Territorium meftlich von der Illinois und Indiana Staats 


venzlinie, aber Pr Anwerdung auf 

m Zerritorium öftlich von jener Linie 
Cairo bis zum Golf ift der Preis $10. 
gen Diefelben. 


das Territorium der PBacificsKüfte. 
und öſtlich vom Miſſiſſippi⸗Fluß bon 
25, ſonſt find die Verlaufsbedinguns 


Jobbers und Engros- Händler, die Mehl von der United States Grain 
Corporation faufen, müffen dafür garantieren, mit feinem höheren Preis» 
ufchlag als fünfundfiebenzig Cents zu verlaufen, und Engros-Händler und 
— ihrerſeits müſſen ausbedingen, daß die Kleinhändler mit keinem 


öheren Preiszufhlag als ein Dollar 


EngrossPrei3 in Originals Paketen und im Falle, dat 
er Gröpe angebroden find, zu feinem höheren Preiſe als 7 


Pfund zu verfaufen. 


Wegen Näherem und Ein 
gehört, fchreibt an: 


und ae erniig 2 au 2. 
ete irgen ⸗ 


nis per 


zelbeiten bezüglich Bone 2, mogır bied County 


UNITED STATES GRAIN CORPORATION 


226 So. La Salle Str., 
\ Chicago, Illinois 


teten Atmofphäre faßbar zu empfin-| 
den. Da erhob fih ein Wind von 
den Öletigern herüber. Mit Eifes- 
fälte durchfuhr er die dritdende 
Schwüle, zerriß wie ein ſchwarzes 
Tuch das dicht über uns Brütende, 
nahm die rieſigen, drohenden Fetzen 
mit ſich und trieb ſie in wildeſtem 
Spiel über dem am Fuße des Ber— 
ges befindlichen See wieder zuſam— 
men. Schwarzblau ſpiegelte ſich 
der Himmel nun in dieſem, lohend 
zuckten die Blitze, wir wähnten, ein 
jeder müſſe einſchlagen, und der 
Wind fuhr herab und wühlte die 
Wellen ſchaumſprühend auf. Noch 
regnete es nicht. Da beobachteten 
wir, wie ſich am gegenüberliegenden 
Berge eine ganz kleine weißliche 
Wolke löſte. Licht und flockig zog 
ſie daher wie ein Schwan. Aber 
als ſie ſich wie magiſch angezogen, 
in immer raſcherem Fluge der Fin— 
ſternis nahte, da vereinigte ſie ſich 
mit dieſer. Blitzſchnell verlängerte 
ſich ihre Geſtalt, es war, als um— 
ſäume ſie das Ganze. Und nun 
praſſelte dichter Hagel in langen 
Streifen auf See und Land, gräu— 
lich, ſchieferfarben, untermiſcht mit 
gelb, und das Getöſe in der Luft 
war ſo ſtark, daß wir es auf unſerer 
Höhe vernahmen. Und da, wieder 
ein jäher Riß durch das mächtige 
Gewölke, und es öffnete ſich ein 
ſchwefelgelber Pfuhl, untermiſcht 
mii Feuer!Dünſte, Nebel, Blitze, 
die Sonne, die wollte und noch nicht 
konnte, Wolken, die mit tiefſchwar— 
zen Fittichen auf all dem Grau da— 
herceflogen kamen, zuſammenflat—⸗ 
ternd und ſich wieder trennend, und 
als Zuſchauer von all dem die grau—⸗ 
ſig dunkeln, wie in Tinte getauchten 
Bergrieſen, die grollend in hundert- 
faͤnigem Echo die Stimmen des 
Kimmels wiedergaben, und wir 
winzig kleinen, ohnmächtigen Men— 
ſchenkinder. 

Ale kurz darauf die Sonne Herr 
wurde, als fi Gold und Blau ne- 
Gen all die Höllenfarben ftellte und 
‘te berfchwinden machte, al drüben 
an den Bergen wieder grüne Mlat- 
ten erglänzten und weißer Schnee 
feuchtete und über das Tal fi ein 
Regenbogen ſpannte, während wir 
gierig die balſamiſch abgekühlte 
Luft einſogen, da war es uns zu 
Mute, als hätten wir einen Schöp— 
fungstag erlebt und als habe uns 
Gott ein gut Stück hinter die 
Grenze deſſen, was er ſich ſonſt 
vorbehält, ſehen laſſen. 

EEE 


Vererbung nutzloſer Inſtinkte. 


Es iſt nicht zu leugnen, daß man⸗ 
che Inſtinkte der Tiere, die ihnen 
zur Aufſuchung ihrer Nahrung, zum 
Schutz gegen ihre Feinde, mit einem 
Worte zur Erhaltung ihrer Art die— 
nen, durch Vererbung von Genera— 
tion auf Generation ſich fortpflan- 
|zen. Ebenjo aber jehen wir bis- 
Iweilen völlig unnüße Gewohnheiten 
| ic} vererben, die 3. B. mittelft fünft- 
liher Züchtung und Treffur unjes 
ren verſchiedenen Hunderaſſen aner— 
zogen wurde. Selbſt bei ganz be— 
deutungsloſen Charakterzügen, die 
weder dem Tiere, noch dem Men— 
ſchen zum Vorteil gereichen, iſt der 
Einfluͤß der Erblichkeit unverkenn— 
bar. So iſt die nutzloſe und recht 
läſtige Gewohnheit, die Wagen an— 
zubellen, die wir bei verſchiedenen 
Hunderaſſen wahrnehmen, beim 
Spitz ganz beſonders ausgeprägt 
und ihm angeboren. Dies wird 
namentlich durch die Tatſache beſtä⸗ 
tigt, dahß ein Spitz, der von Klein 
auf niewals andere Hunde Pferde 
anbellen ſah, nichtsdeſtoweniger aus 
freien Stücken dies immer tun wird. 

Es könnten noch manche andere 
nutzloſe Charakterzüge oder eigen— 
tümliche Anlagen hier angeführt 
werden. Wir beſchränken uns indeß 
auf die Mitteilung eines der merk— 
würdigſten Beiſrpiele. 

„sch beſitze eine engliſche Dogge, 
Namens Keppler,“ ſchreibt der engli- 
ſche Gelehrte Dr. Huggins, „die von 
dem berühmten Türk und der Venus 
abftammt. Am Ulter ven jechs 
Mochen fam der Hund aus dem 
Etalle, in dem er geboren war. Als 
ih ihn zum erften Male mitnahm, 
machte er beim erjten Trleifcherlapen, 
den er jemals aefchen hatte, erfchrof: 
fen Kehrt und lief nach Haufe. ch 
fand bald heraus, baf er eine heftige 
Antipathie gegen Fleifcher und FFleis 
fererläden befaß. Als er fech3 Mo: 
rate alt war, nahm ihn ein Dienft: 
mädchen eined Tages mit fich auf 
einen Ausgang. Kurz ehe fie an ihr 
Ziel fam, hatte fie einen Fleiſcher— 
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laden zu paffieren; der an ber Leine 
geführte Hund Iegte ji Jofort nie= 
der, und weder Zureden noch Dro⸗ 
hungen vermochten ihn zu bewegen, 
an dem Laden vorüberzugehen. Da 
das Tier zu ſchwer war, um getra⸗ 
gen zu werden, und bald eine Menge 
Menſchen ſich zuſammen fand, To 
blieb dem Mädchen nichts übrig, als 
wieder zurückzuklehren und ſpäter den 
Gang allein zu machen. — Dies ge— 
ſchah vor ungefähr zwei Jahren, uns 
die Antipathie dauert noch heute fort. 
Vor ungefähr zwei Monaten nun 
entdeckte ich in einem kleinen Buche, 
das über Hunde handelt, daß die— 
ſelbe merkwürdige Antipaihie auch 
bei Kepplers Vater Türk beſtand. 
Als ich deshalb den früheren Beſitzer 
von Türk um nähere Auskunft bat, 
teilte er mir Folgendes mit: Ich 
kann Ihnen beſtätigen, daß dieſelbe 
Antipaethie nicht nur bei Türks Vater 
und Türk ſelbſt beſteht, ſondern auch 
außer bei Keppler noch bei zwei an⸗ 
deren Sprößlingen Türks, nämlich bei 
Punſch und Paris beobachtet wird. 
Von Allen aber beſitzt Paris die 
größte Antipathie, da er kaum in 
eine Straße zu bringen iſt, in der 
ſich ein Fleiſcherladen befindet. Wenn 
ein Fleiſcherkarren in die Nähe des 
Hauſes kommt, ſo gerät er, auch 
wenn er ihn nicht zu ſehen bekommt, 
in die größte Aufregung und ſucht 
ſeine Ketie zu zerreißen. Als eines 
Abends ein mit einem gewöhnlichen 
Anzug gekleideter Fleiſcher zu Paris 
Herrn kam, um den Hund zu ſehen, 
hatte er kaum das Haus betreten, als 
der Hund in eine ſolche Aufregung 
geriet, daß man ihn in einen Stall 
ſperren, der Fleiſcher aber das Haus 
verlaſſen mußte, ohne den Hund ge— 
ſehen zu haben. Dasſelbe Tier 
ſprang einſt in Haſtings auf einen 
im Gaſthof einkehrenden Fremden 
los; ſein Herr riß ihn aber wieder 
zurück und entſchuldigte ſich mit dem 
Hinzufügen, daß der Hund noch nie 
ein ähnliches Verhalten gezeigt habe, 
außer wenn ein Fleiſcher ins Haus 
käme, worauf der Fremde erwiderte, 
daß er dieſer Profeſſion angehöre.“ 

Hinſichtlich der Vererbung ſolch 
eigentümlicherInſtinkte bemerkt ſchon 
Humboldt, daß die Indianer, weiche 
Affen feilbieten, recht gut wüßten, 
daß diejenigen, die gewiſſe Inſeln 
bewohnen, ſich leicht zähmen laſſen, 
während andere derſelben Art vom 
benachbarten Feſtlande ſterben, wenn 
ſie ſich in der Gewalt des Menſchen 
befinden. Eines der werkwürdigſten 
Beiſpiele jedoch wird von Thwaitz in 
Ceylon berichtet, wenn er verſichert, 
daß ſeine Hausenten ihren natür— 
lichen Inſtinkt für das Waſſer völlig 
verloren hätten und nur mit Gewalt 
hineinzutreiben wären. Die Jungen, 
die man in einen mit Waſſer gefüll— 
ten Zuber ſetzte, waren vor Schrecken 
ganz außer ſich und mußten raſch 
wieder herausgenommen werden, da 
ſie Gefahr liefen, im Waſſer zu er— 
trinken. Dieſe eiaentümliche Erfceis 
nung beobadhtet man aber nicht cn 
allen Enten der Anfel, fondern nur 
an den Nachhlommen einer beitimm» 
ten Brut. 

Diefe wenigen Fülle Iaffen und 
einen tieferen Einblid in das fo twich« 
tige Vefeh der Vererbung tun, als 
manches bide Buch, das diefen inter: 
effanten Gegenitand behandelt. 

— — 
Alle drei ertrunken. 


Frau Philiyp Scheffner und ihre beiden 
Söine von den Wellen verichlungen. 


Bei einem Verfuch, ihre beiden 
Söhne, den neunjährigen Alfred und 
den fiebenjührigen Nobert, zu retten, 
büßte geftern Frau Philipp Schaff- 
ner, die Gattin bes Getretärd ber 
Manhattan Brauerei, ihr Leben ein. 
Ihre beiden Söhne fanden ebenfalls 
ben Tod in den Wellen. Der Unfall 
ereignete fich in Latefide, Michigan, 
wo Frau Schaffner mit ihren Söh- 
nen in ber Sommerfrifch: meilte, 
Gejtern, während fie mis den Kins 
bern badete, tam plögli ein Sturm 
auf, tmworauf die Kınder burd) eine 
jtarfe Unterftrömung in den See her 
außgeriffen twurben. Die Mutter 
verfuchte, ihre Kinder zu fallen, 
wurde aber felbit fortgeriffen. Die 
Familie Schaffner wohnt Nr. 5426 
Harper Ave ; 
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Mode⸗Neuheiten. 


(Eigendienſt der „Abendpoſt“.) 


Aufgepasst! 


E Wir warnen da3 Rublilum, den fogenannten „SHoufe Calling Agents“, die ber 
fuden, Eu‘ dazu au beranlaffen, Eure Eriparniffe nah Europa zu fhiden, irgend 
welche Beachtung zu ſchenlen. Derartige Agenten find PBrofitbafger. Bedentt!!! 
Kronen, Mark und Leis find in den Ickten beiden Monaten 50% im Werte gefallen. 
Welch ein Verluft ift das für die gewefen, die von jenen Männern verleitet wurden, 
ihre Eriparniife na Europa zu Ihiden. 

Im befonderen betreff3 Cendung großer Tummen nad Defterreid: Wenn 03 in 
Banlcrott verfällt, wie befürdtet wird, werden Kronen wertlos, 

Ein anderer Plan derfelben ift, die Yeute, welde bei der Trandatlantic Iruit Co., 
New Vorf, Kronen deponiert haben, zu veranlafien, ihren Betrag ihnen zuaumweifen 
und verfpresen dafür, einen entfprehenden Betrag don Kronen an irgend eine PBerfon 

Bank in E 135 { itteln. Xabt Eud nit don diefen Brofitmadern in 

t derartiaen % zichen, denn die Iransatlantic Yeute bezahlen $4.00 per buns 

8 $1.00 mehr über den Marktpreis von 100 Kronen dit. BZicht 
Itet den bollen Vert; wir helfen Eu gern dabei. 
ı den niedrigiten Tagcesraten nah Deutihland, Deutfh-Defter» 
Polen iniliehlid Galizien), Numänien (einfhlichlid Iranzfylvanien), 
0:Zlovalion und Jugo-Zlavien; empfehlen jedod, an Eure Verwandten nur Zabh- 
nr fleinerer Zummen au übermaden 


FEKETE & SON, BANKERS 


1957 Grand Zlve,, Chicago, U. 
Etabliert 1914. — Telephon Serley 3968. 
me, Frekete K& EKassay, 
9328 Cottage Grove Adenue, Chicago, Juinois 
Zelcphon Burnjide 119, 


Damenbluſe. 


Man wähle für das Joch dieſer 
Bluſe weißes Material, paſſend zu 
Organdie oder Voile für die eigent— 
liche Bluſe. Der Verſchluß iſt an den 
Schultern. 


1 


ir 
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Zur Eharakteriftit des „roten Zerrors‘‘ in Rußland. 


Daß die boljchewiftifchen Machtha=} Kenntniffen: allzulange weilte er in 
ber bet der Ausfefe ihrer Bureaufra=!| den Gefängniljen und Gruben Eibi- 
tie nicht gerade Wähleriich find, ift| ziens, als daß er fi) in die Lehre 
nunmehr eine allgemein befannteTat-| Marrens zweds ihrer praftifchen An- 
jadhe, und eine Heuchelei, die ihres=| wendung hätte vertiefen können. Aber 
gleichen jucht, find die Lamentationen | er hat fich drei „grundjäliche Wahr: 
zegen bie Käuflichkeit, gegen den®Ver= | heiten“ angeeignet: 1. E3 gibt einen 
rat am eigenen Volt, mit melchen| Klafjentampf; biejer - Kampf 
Vorwürfen die Sopietmänner die de=| fommt einem Kriege glei; 3. Klaſ— 
mofratifhen und fozialiftifchen In=| fentampf gleih Ausrottung. Bei den 
telletiuellen überjchütten. Zu mieber- | Meiftern der fibirifchen Gefängniffe 
heiten Malen jchon :ft der Veweiß | machte er eine glänzende Schule ber 
erbradyt worden — und gar oft ae= | Vernichtungsmethoden durch. Man 
fügt auf Belenntniffe bolfchemilti= | fann ihn weder mit Geld noch mit 
Icher Größen felbft —, daß unter den | Schmeicheleien beitechen ober zur 
Kommiffären, unter den Höflingen| Milde ftimmen. Aber ſeine Unterge— 
und Vollſtreckern des Willens des ordneten vermochte er doch nicht zu 
Neozarismus ſich die korrupteſten, je- einer dermaßen erhabenen Auffaſſung 
den moraliſchen Fonds baren Ele—- zu erziehen. Ungeachtet aller Stra— 
mente befinden, die alles ſchwärzen, fen, bleibt die „außerordentliche Kom— 
mofür ibealiftiich gejinnte bolfchemwi=| mifjion“ mit allen ihren unzähligen 
fiiche Arbeiter ihren zumeilen hoff-, Verzweigungen über da3 ganze Land en — 
nungsloſen Kampf führen und oft hin als eine Organifation beftehen,| Im italienifchen Viertel an bet 
ihr Leben laffen. Dort, wo die Demo-! in der Erpreffung, Willfür undMord | Weitieite arbeiteten heute zu frü— 
ralifation der WVoltsmafjen zum| in unheimlihem Mafe ausgeübt wer:|ber Morgenjtunde wieder einmal 
hödhjften Gebot derStantsraifon wird,| den. Unter dem Obdach dieſer gaſt- die Erpreſſer und Schwarzhänder. 
two bie mwiderlichfte Verhegung ben! freundlichen Drganifation machen! Gerade im Herzen der Krlonie fand, 
Menſchen verwildert, dort iſt von alle Ausſpäher, Lockſpihel und|während die Bewohner nod) im tie- 
jelft der Raum gefchaffen für die) „Agents - Provocateurs“ der alten|fen Schlummer lagen, in raſcher 
Tätigkeit vonFunknonären, derer eine Zeit und Diebe und Mörder ber|Nufeinanderfolge zwei Dynamit— 
Selle im Sefänanis oder im—rren=, neuen ihre Gefchäftchen. «| bonbenerplofionen jtatt. Die Folge 
haus harrt; ich bin nicht fo arau:| Vom Grunde bez düftern Bildes war, daß drei Perjonen verlckt, 
jam wie die bolfchemwiftifche „Deres | diefer traurigen Morbhelden Fällt eis! zwei Häufer cher beichädigt, Du- 


Größe 36 erfortert 193 Yard 36 
Boll breites und 34 Yard kontraftie- 
rendeg Material nebft 2 Yard3 
Nahtband. 

Shnittmufter Nr. 9386 in Grö- 
ben 34—42 Zoll Bruftmeite. 


Schnittmuster find unter Angabe der 
oewünichten Größe und der betreffenden 
Yı.ımer gegen Einfendung von 12 
Gent? zu bezichen durch die „Mode- 
abte'fung” der „Abendpoft”, 223 Weit 
Waſhingtion Str., Chicago, II. Cheds 
und „Money Orders“ jollten auf „The 
Abendpoſt Co.“ ausgeitellt werben. 
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Zwei Dynamiterploſionen. 
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Zwei Häuſer ſchwer beſchädigt. — Drei 
Perſonen verletzt. 


wenstaja Bjednota“, die von General dunkler Schatten, der aber wie eine hende von Perſonen aus ihren La- Paul J. B. Haverly und Julius Ham— Eagle Co., deren Geſchäftsräume ſich 


Griedorjew, der die rote Armee verra- Art Schlaglicht wirft: Krankheit hat | gerſtätten geſchleudert und faſt alle 
ten hat, ſagt, daß nach ihm längſt hier ihr Reſt gebaut! Soboljew wußte Fenſter in einem Umkreis von 
ſchon der Strick weine. vielleicht nicht, was ein langjähriger vier Straßengevierten zertrümmert 
Auch die Meldungen der jüngſten Gefährte Dſſjerſchinskis wußte, dabei wurden. * 

Zeit beſtätigen, daß der prattiſche ein für die Bolſchewiki und Bolſche- Die Bomben waren unter die Ve— 
Volſchewismus ohne diefe moraliſch wiliſierenden durchaus glaubwürdi- randa des Hauſes Nr. 700 Norton 
defekten Elemente nicht auskommen ger Zeuge: Karl Radek nämlich hat Str. deſſen Eigentümer Paul Bat— 
tann. So berichtet die bolſchewiſti— ſchon vor Jahren, als Dijerfchinsti| tagalia iſt, gelegt worden. Die Po— 
ſche „Petro skaja Prawda“, daß nod in der B. ©. D. der „Sozialde=! lizet, weldhe in Erfahrung brachte, 
der Kommiſſär Peiers zum Chef der mokratie des Königreichs Polen und daß der Hausbeſitzer mehrere Droh— 
Verteidigung vonPetersburg ernannt Litauens“ ſeinen Verfolgungswahn briefe erhielt, iſt der Anſicht, daß 
worden iſt. Dieſer Kommiſſär, der zur Schau trug, ihn für einen kranken die Zerſtörung des Gebäudes ge— 
Peters heißt (oder ſich vorſichtshal- Mann erklärt. Es iſt zu Ehren der plant worden war. In der Nachbar— 
ber ſo nennt), iſt derſelbe, von dem Anhänger des Bolſchewismus im ſchaft wohnende Söhne des ſonnigen 
ich hier anläßlich ſeiner Verhaftung Auslande, die raſtlos: „Verlkumdung, Südens, einſchließlich Battagalia, 
ein flühtigesPorträt entworfen hake; | Verleumbung!” rufen, entjchieden an=| wollten auf Beiragen der Polizei 
ex gehört, objektiv genommen, im je-| zunehmen, daß fie feinen bejtimmten) an der Marmell Str. aber feine Yus- 
nes Album, das jede qut beftellte) Beariff dabon gewinnen konnten, mit| funft geben. A 

Kriminalpolizei ich anlegt, aber auch | melden Mitteln die von ihnen ver-| Battagalia wurde durch bie Wucht 
der Pſychopathologe wird ein derar⸗ herrlichte Diktatur regiert; was der Exploſionen aus dem Bett ge— 
tiges Bild kaum ſich entgehen laſſen. „Tſchreswytſchajka“ (wie die Abkür— Tchleuder! und ſchleppte ſich ſchwerver⸗ 
Peters iſt bekannt geworden als Erbe zung der ruſſiſchen Bezeichnung für letzt auf die hintere Beranda. Er wäre 
Dſjerſchinskis auf dem Poſten des „Außerordentliche Kommiſſion“ lau- ſicher über das Geländer gefallen, 
Präſidenten der „außerordentlichen tet) bedeutet; was der Name ihres von wenn nicht ſein Sohn Frank noch 
Kommiſſion zur Bekämpfung der Blut triefenden Bannerträgers Dſjer- gerade zur rechten Zeit zu ſeiner 
Konterrebolution, der Spekulation | Ihnisti! Hilfe gefommen und ihn zurücdge- 
und der Sabotage”“. Die fünftige| Was dies alles bedeutet und da=|halten hätte, Er jelber hatte 
Geſchichtſchreibung wird mit mehr neben auch das ſog. revolutionäre ſchlimme Schnittwunden durch her— 
Präzifion ſagen tönner ob den Tribunal ſagte mutig vor ſeinen umfliegendes Glas erlitten. Trotz— 
Schoͤpfern dieſer qualifiziert ſchmäh- Schranken ſelbſt der bekannte Rechts- dem trug er ſeinen Vater die 
lichen Inſtitution die mittelalterliche anwalt Karjakin, als Verteidiger des Treppe hinunter, in das Haus eines 
Inquiſition, MetternichsKorrektions— Redatteurs der „Nachrichten des all⸗ Nachbars, wo ihm ärztliche Hilfe 
l atorium oder Plehwes Ochrana- ruſſiſchen Rates der Bauerndeputier- zuteil wurde. Frau Anna Vittori 
Kaſematten vorgeſchwebt hatten. Eins ten“, eines alten, bekannten Sozialiſt- Nr. 704 Norton Str., wurde eben— 
ſteht feſt, daß jener brave Lette, na- Revolutionärs: „Führt mich mit ver- falls mit großer Gewalt aus dem 
mens oder pfeudonamens Peters, dem bundenen Augen an einen Ort und Bett geworfen und landete auf 
die Bolſchewiki die ruſſiſchen Bürger Feigt mir — wie es jetzt bei uns vor- einem Haufen zerbrochenen Glaſes. 
überliefert hatten, ſich als ganz ordi- kommt — einen Keller mit 
närer Würger, als Meuchelmörder Eingekerkerten, wo Syphilitiker mit wunden davon. Das gleiche Schickſal 
von Metier und innerem Beruf erwie- Geſunden zuſammengepfercht ſind, hatten Verwandte Battagalias, die 
ſen hat und einen ſolchen Eifer an den e a { 
Tag leate, daß er, feines Poftenz ent-| fen müjfen, mo für alle insgefamt|jeines Haufe mohnten, 
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Sch berichtete ſeinerzeit, welchen wo ſie wochenlang ohne Verhör zu-⸗ zen Hand“ unterzeichnete Droh— 
Hexentanz dieEinſperrung dieſes apo=| Dr ngen müfjen, — führt mid an|briefe. Sn dem eriten verlangten 
talyptiichen Tieres der Sopiethölge| Einen folden Ort, und ich jage euhidie Salunfen eine Summe von 
hervorgerufen hat, und das Enber-| Ohne zu gögern: Hier ift ein Gerichtö-!$1000, in dem zweiten war die 
gebnis war, daf Peters, der mit den | hof von Hottentotten, ihr habt mich in| Summe auf $2000 erhöht. Wie er 
„Kommunismus“ fchwer fompromit-|*in Zand von Kannibalen und Wils|jeinen Freunden mitteilte, verfuchte 
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Die Ehrenbezeugung, die ihm ITrogti,| Und wird etiwa Gorkt, auf deffen Zu:|an Taylor Str. und Nacine Ave. 
| ‚aber vergeblid) auf fic) warten. 
weiteres Nuhmesblatt in der roten! 
: z | 
Gemohnheit gewordenen Ruf: „VB 
Newa wird der Leite ihr Verfün- | 
fen, 20 zurüdneb: | Sries als Vertreter jeiner Vater: 
.. . - ” 2* 1 
renwertem Worgänger, Dfjerjchinzti,| Men, Das et einft in feiner a 
- Schien” gegen „bie neuen Herren“ | yon Kongreii 
nierpreis mit Peters wohl noch! „Lenin, Troßfi und Genoffen find | ter Friedrih Schlegel. Diejer war 
icL * = . > 2 
fert worben, der feines Verfaffers mwe-| Verhalten gegenüber ber }reiheit des|ien, beionders Iiebte er es, durch 
Peiniger jchreibt hier Soboljew, aug| für beren Sieg die Demotratie| Gries litt gerade um diefe Zeit 
trat, den der in Berlin ericheinenbe | Hals und Kopf den Weg dahin, ber|jondern aud) darum unangenehm 
pergleicht die Stellung des Hauptez | Untergang des Proletsriat und ber träge oder, wie fic) das Volk aus- 
„Ihmwarze Bapft“ der römiich-katho- | und Wahnfinnige Shändliche, finnlofe 
der ſchwarze Papſt des Bolſchewis- des Proletariatz Iaden, für die der] Eines Morgens vor der Sikung 
Höhe der Macht, daß unter feinem| Ten“... lieber Gryndifus Sieg!“ 
— — — 
kommiſſäre angſt und bange werde. kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen mein lieber Schriedrich Flegel!“ 


tierenden Enthüllungen drohte, wie— * gebracht, ich befinde mich in einem er einmal, wie in einem der Briefe 
er auf freien Fuß geſetzt wurde. deſpotiſchen, barbariſchen Staate.“ verlangt wurde, mit den Schreibern 
der „Kriegsherr“, nun zuteil werden ſammengehen mit den Bolſchewiti ſie zuſammenzutreffen, dieſe lieben 
läßt, find unbeſtrittenermaßen ein ſelbſt und ihr Sprachrohre im Aus- 
land ſo raſtlos pochen, wird er etwa, 
Armee, die auf ihren Bajonetten der den man wohl ſchwetlich mit dem zur 
Welt neue Geſetzestafeln bringt. An — er⸗ 
e leumbung, Berleumbung!” abtun) Zur Zeit des Wiener Songreffe 
von Irobtis Gnaben fein! | fann, auch ein Wort von jenem jchar=| (1815) befand fi der Syndiku 
Auch zum Porträt von Peters eh: | äh 
„Nowaja ſtadt, der Hanſeſtadt Hamburg, bei 
des Mannes, der eine traurige Bes] >= je und hatte dort viel 
rühmtheit erlangt hatte und um ben! fällte? Umgang mit dem bekannten Dich— 
treiten dürfte, iſt jüngſt im ber bereits von Fäulnisgiften der Macht ſehr neckiſcher Natur und liebte es, 
„Zimes“ ein weiterer Beitrag gelie-| infiziert; das bemeift ihr ſchändliches feiner Laune freiiten Lauf zu Iaj- 
VULL 
gen ein erhöhtes Intereffe beanfpru- | Wortes und ber Perfon und gegen=) Budjtaben- und Wortverbrehungen 
en darf. Ueber den „panruffifchen“| über dem ganzen Kompler der Rechte, | jeinen Wit zu äußern, 
Gorfis „Nowaja Shin“, ein weit! fämpfte. Blinde Fanatiter und ges/an einem Sautausichlage, der ihm 
rad) Iinf3 orientierter Sozialdemo-| twiffenlofe Abenteurer rennen über| nicht nur jehr unbequem und Yäjtig, 
—cLiL 
„Solos Roffij” jogar einen „geweje-| angeblih zur „fozialen Revolution“, |iwar, weil er fi aud an den Hän- 
nen Bolfchewit” nennt. Goboljem| in der Tat aber zur Anardhie, zumjden zeigte, ob er gleidh mit der 
bes „toten Terrors” mit der dez| Revolution führt. Die Arbeiter bür- drüdt: „dem rind“ durdaus 
Hauptes der Jefuiten. Wie diefer der| fen e3 nicht dulden, daß Abenteurer\ nichts gemein hatte, Won Seiten 
| ber xomiſch-k Schlegel's mußte er desivegen man- 
lifchen Kirche war, fo ift Dijerfchinsti, und blutige Verbrechen auf basHaupt | che Nederei hinnehmen. 
mus. Die Laune des Schidjals er-|einft nicht Lenin, Tondern das Prole- begegnete ihm Schlegel, der ihın jo: 
hob diefen Mann auf eine derartige) tariat jelbjt wird auffommen müfz|fort zurief: „Guten Morgen, mein 
beharrlichen Blick auch —— Gries beſann ſich gar nicht lange 
des allgewaltigen Rates der Volks- * Wer ſein Grundeigentum ver⸗ und erwiderte: „Guten Morgen, 
Man zweifelt zwar ſowohl an ſeiner Zwet durch eine kleine Anzeige in — — — 
politiſchen Begabung als an ſeinen der Abendpoſ“ 


Leiet die „Sonntaannt * 
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achtzig Auch site trug Ihmerzhafte Schnitt: | 


two alle aus demjelden Gefhirr trin=|im zweiten und dritten Stodiverf | | 
ee a — —— 5 
boben, auf die Anflagebanf geriet. | nur zehn Pfund Brot zugeteilt wird, | lia erbielt jch8 von der „Schwar- | 


Abendpoit;- Chicago, "Samstag, den :23.' Augnfti1919. 


DM Steinen bombard e... 


Strafendbahnwagen von ftreifenden Ar: 
beitern überfallen. 


Streikende Angeftellte der Crane 
Company verjuchten ‚efiern einen in 
nördlicher Richtung führenden Stra- 
Benbahniwagen der Kedzie Apwe.-Li— 
nie, tn welchem ſich auf ihren Poſten 
zurückgekehrte Arbeiter befanden, zu 
zerſtören. Sie warfen mit Steinen 
die Fenſter ein, wobei vier Frauen 
und zwei Männer verletzt wurden. 
Der übrigen Paſſagiere bemächtigte 
ſich eine große Aufregung. Die —2— 
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lizei eilte, fobald fie von dem An 
griff hörte, zur Stelle, doc) die An- 
greifer hatten fi inzmwilchen ge= 
drüdt. William Garbe, Nr. 1100 
N. Wood Str., und Jroing Hobel, 
Nr. 560 W. 14. Str., zwei Ange: 
ftellte der erwähnten Firma, wurden 
von Steine... an den Kopf getroffen 
und befinnungslos im Hojpital der 
Crane Eo. eingeliefert. Die Frauen, | 
deren Namen nicht befannt gegeben | 
wurden, wurden nachdem ihre Mun- | 
den verbunden morden waren, nad) | 
ihren Wohnungen gebracht. 

Vor ungefähr ſechs Wochen traten 
ſämtliche Angeſtellte der Firma, un— 
gefähr 7000 an der Zahl, in den 
Ausſtand ein. Es wurden ſeitens 
der Arbeiter höhere Löhne und bei: | 
fere Arbeitsbedingungen verlangt, | 
die Firma lehnte die Forderungen 
jedod ab. Später nahmMman brief: 
ih eine Abftimmung darüber vor, 
ob die Angeftellten unter den alten 
Bedingungen zur Arbeit zurüdleh- 
ren mollten, und da die Entiiheidung 
in bejahendem Sinne ausfiel, be- 
ihloß die Sejchärtsleitung, am 
Donnerstag den Betrieb wieder auf- 
zunehmen. Ungefähr die Hälfte ber 
früheren Arbeiter fehrte zurüd. Als 
diefe um 4 Uhr gejtern abend mit 
ihrer Arbeit fertin waren und nad) 
Haufe fahren mwollten, lauerten die | 
EStreiter ihnen auf. Sie hielten bie | 
Glettrifhe an der 38. Straße un 
urd bombardierten fie mit Steinen. 
Mie erit jet befannt gegeben wich, | 
wurden bereit3 verher Angriffe auf 
bei der Arbeit gebliebene Angeftellte 
gemacht. Gejtern zu früher Morgen 
Stunde zogen ftreifende Arbeiter vor 
das Haus von %. Sparling, Nr. 
3042 W. 41. Str., und warfen Jänt- 
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liche Fenſter ein. 
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Ein alter Zuchthausvogel? 


burger angeblich dieſelbe Perſönlichkeit. 


Die Detektivſergeanten MeFar- 
land und Garton wollen ermittelt has | 
ben, daß Paul 3. 8. Haverly, der 
verſchwundene Großſiegelbewahrer 
der Pythiasritter, ein alter Zucht- 
hausvogel iſt. Am 14. Februar 
1909 wurde ein gewiſſer Julius 
Hamburger wegen Einlöſen wertlo⸗ 
ſer Checks in Carſon City, Nevada, 
zu zwei Jahren Zuchthaus verurteilt. 
Nach Ausſage der Detektivs ſind 
Hamburger und Haverly eine und 
dieſelbe Perſönlichkeit. Nachdem der 
Häftling ſeine Strafe abgeſeſſen 
hatte, ſoll er ſich nach Chicago be— 
geben haben, wo er ſehr regen Anteil 
an dem Gedeihen des Ordens der 
Pythiasritter nahm. Er hatte dort 
den Ruf, ein Mann von unantaſt— 
barem Charakter, abſoluter Verläß- 
lichkeit und unzweifelhafter Loyali— 
tät zum Orden zu fein. Nach und 
nad rücte er dann zu dem bon ihm 
inne gehabten Ehrenamt auf, zu dem 


1 


ler im Februir mwi:de. ermählt wurde. 


Seit dem & Auguſt iſt er verſchwun— 


den, angeblich um ſeine vierzehntä— 
gigen Ferien in Graud Haven, Mich., 
zu verleben. Da aber bekanntlich 
mit ihm auch über 840,000 des Or— 
dens verſchwunden ſind, ſo hat er 
ſcheinend ſeine Reiſepläne geän— 
dert. Man vermuitet ihn entweder 
in Chicago, oder in Lechine, in der 
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der Zuderpreis hier jchon auf 20) 


Userfättlidh. 

Eine ganze Anzahl hiefiger gro- 
ber Firmen beftürmten den Mayor, 
do dafür zu jorgen, daß fie die für 
ihre Angejtellten bejtellten Negie- 
rungsnahrungsmittel auch erhielten, 
Der Mayor wies die Herren an den 
jtellvertretenden  Korporationsan« | 
anwalt Edward S. Smejfal. Der 
Gejtätigte ihnen auf Wunjch auch den 
\iFmpfang der Nufträge und erklärte 
fich mit der Zieferung der beitellten 
Waren einverjtanden, wenn -foldhe 
no) zu haben fein follten. 11nd das, 
erflärte er den Bittitellern, feigjehr 
zweifelhaft, da Chicagus Antell an 
Onkel Sams Vorräten wahrjchein- 
ch fchon. überzogen jei. Er ſelbſt 
\fönne, ald Agent des Mavyors, fie 
ihnen nicht liefern. Sie müßten ji 
jeben direft an das hieſige Armee— 
proviantamt wenden und ſehen, was 
ſie dort noch herausſchlagen könnten. 

Beim hieſigen Poſtamt ſind nicht 
weniger als 87,203 Kiſten, alſo ins— 
geſamt 2MillionenPfund Nahrungs— 
mittel zum Preiſe von etwa 
8100,000 beſtellt und in ben 
Läden, die als Agenten der Stadt 
ſich an der Verteilung beteiligten, 
ganz bedeutend mehr, verkauft wor— 
den. Außerdem ſtehen 2,000,000 
Pfund noch der Fair, die heute mit 
an kleine Leute zu ver— dem Verlauf in ihren Speichern be= 
kaufen. ginnt, zur Verfügung. Da iſt es 

Gerüchtweiſe verlautet daß die denn kein Wunder, daß die Leiter des 
Exportfitma A. J. Pappas & Eo., Armeeproviantamt3 erklären, daß 
Nr. 189 W. Madiſon Str., Eigen- die im hieſigen Magazin liegenden 
tümerin des Zuckers ſei. Clyne iſt Waren ſchon erheblich überzogen 
deſſen aber nicht ſicher. Er will eine ſeien, an einen weiteren Verkauf, bis 
angemeffene Zeit warten, um dem |teitere Vorräte eintreffen, alfo gar 
Eigentümer Gelegenheit zu geben, fich |nicht zu denten fei. Daß die Regie: 
zu melden. Qut er bas, fo wird ihm |rung der Stadt, deren Notichrei fie 
die Regierung nad) ihrem Gutdünten gehört, noch Weitere Mengen de? 
entihädigen. Anderenfalls wird der |ünerflüffigen Proviants zumenben 
Zuder „von Amtswegen“ verkauft ir, ift dringend zu wünfchen. Die 
werben. Kongreßabgeordneten MeAndrews 

Zeitweilig ſoll auch die J. F. und Wilſon haben des Mayors De— 
Campbell Co. den Zucker in ihrem peſche dahingehend beantwortet, daß 
Beſitz gehabt haben. Gegen J. F. ſie beim Kriegsminiſter vorſprechen 
Campbell, den Präſidenten der und ihren ganzen Einfluß aufbieten 
Firma, hat Clyne bekanntlich einen | würden, ihn zu veranlaffen, Chicago 
Haftbefehl wegen angeblien Profitz | pen erbetenen Pruviant zuzumenben. 
grabſches erwirkt. Der Vizepräfident Der Abgeordnete Sabbath Tprad) bei 
der Firma, John Bunter, ift unter | Smejtal vor und verfprach ihm feine 
der gleichen Antlage verhaftet, aber | Mitwirkung. 
gegen Bürgfchaft auf freien Fuß ge: | ; 
jet worden. Eon — 

Gleichfaus wegen angeblichen Pro—Hauptmann und Grobſchmied. 
fitgrabſches iſt geſtern nachmittag 
Sohn G. Syme, der Vizepräſident 
und Hauptgeſchäftsleiter der Syme- 


Draſtiſches Mittel. 


Bundesanwalt Clyne ſpielt ſeinen 
Trumpf aus. 


Beſchlagnahmt Zucker. 


Dem kleinen Mann ſoll Gelegenheit ge— 
geben werden, das beſchlagnahmte 
Gut zu Regierungspreiſen zu er— 
ftehen. — Brofitgeier verhaftet. 


Bundesanmwalt Charles F. Elyne 
jpielte geftern nachmittag feinen 
Irumpf gegen Profitgeier aus, in= 
dem er auf Orund eines furz zuvor 
im Bundesbezirtsgericht ermwirkten u. 
dem Hilfsmarfchall John Dros zur 
Vollftredung übergegebenen Befehls, 
eine Wagaonladung Zuder, die auf 
den Eifenbahngeleifen an der 16. 
Straße und Wabafh Hope. Stand, mit 
Beichlag belegen ließ. Das beichlag- 
nahmte Gut, beftehend aus 40,000 | 
Pfund AZuder, beabfihtigt er 
auf Grund eines, gegen uder- 
fpefulanten gerichteten Paragraphen 
der Nahrungsmittelfontrollatte, zu 
einem bon der Regierung feitzufehen: 
ben Preis 





Mährend des fießenjährigen Krie- 
aed verlor Fyriedrih ber Große jo 
piele Offiziere und Mannſchaften von 
ſeiner Armee, daß es ſchließlich un⸗ 
möglich war, aus den Landeskindern 
den nötigen Erſatz zu beſchaffen. 
Ebenſo ſchwer war aber das Werben 
im Ausland. Schon im Jahre 1757, 
alſo ſofort nach Ausbruch des ſieben— 
jährigen Krieges, bildeten ſich daher 
Freikorps, an deren Spitze preußiſche 
Offiziere traten. Dieſe Freikorps 
hatten einen großen Zulauf von 
Abenteurern, von kriegsluſtigen jun— 
gen Leuten, auch von altgedienten 
Soldaten aus fremden Ländern, 
denn in dieſen Freikorps entſchied 
über die Beförderung nur die mili— 
täriſche Tüchtigleit, ob der Betreffen— 
de bürgerlich oder adelig war, fiel 
nicht im Geringſten in's Gewicht. 
Viele Leute aus niederem Stande 
wurden darin Offiziere und zeichne— 
ten ſich als ſolche aus. 

Am Ende des ſiebenjährigen Krie— 
ges war Preußen wirtſchaftlich und 
| Cents das Pfund geitiegen fein wür- | finanziell voltftändig ruiniert. Fried— 
| de, wen nicht die Regierung fo um-| rich IT. mußte vor Allem nur daran 
Inadhlichtig und energisch gegen Pro- | denten, Landwirtſchaft und Indu— 
Atgeier und Zuckerhamſier vorge- ſtrie wieder zu heben und ſo redu— 
gangen wäre. zierte er denn in rückſichtsloſer Weiſe 

Jebt werde das Unterſuchungs- die Armee. Penſionen für die ent— 
amt auch die Kaffee⸗Spekulanten laſſene Offiziere konnten nicht ge— 
aufs Korn nehmen. zahlt werden, das Wohl des Staates 
J ging dem des noch ſo verdienten Ein— 
zelnen vor. Selbſt ſein Günſtling 
Chicagos neues Nahrungsmittel-NQuintus Jeilius, der viele Jahre ein 
bureau hat für ſeinen Kreuzzug ge- Freikorps mit großem Erfolg geführt 
gen die Teuerung folgendes Pro- hatte, konnte die Rückzahlung der 
gramm entworfen: Gelder, welche ſeine Offiziere für den 


im Hearſtgebäude befinden, verhaftet 
und den Bundesgroßgeſchworenen 
überwieſen, aber bis zu deren Zu— 
ſammentritt am 2. September gegen 
85000 Bürgſchaft auf freien Fuß ge— 
ſetzt worden. Die Firma wird be— 
zichtigt, am 22. Juli 800 Sack Zucker 
bon der Durand & Stasper Co. zum 
Preife von $9.85 den Zentner erftans 
den und die Ware am felben Taae 
an die Weisbrod Eo., Pittöhurg, zum 
Preife von $12.25 den Zentner mie- 
derberfauft und dabei 25 Prozent 
Profit gemacht zu haben. Da aber 
die Nahrungsmittelfontrollatte deu 
Händlern nur einen Höchjtprofit von 
5 Prozent geftatte, habe die Firma 
ih offenbar ftrafbar gemadt. 
Edward S. Brennan, der Vor— 
teher des biefigen Bundesunterftt- 
chungsbureau, erklärte geſtern, daß 





Das Nahrungsmittelbureau. 





Nähe von Quebec, Kanada, woher 
ſer ſtammen ſoll. Der Orden der 
Pythiasritter hat eine Velohnung 
Iven $1000 auf d’e Ergreifung des 
| Fliihtlings- ausgefet . 


| 
I 


I 


* Die Reaiitrierung hat gezeigt, 
daß feit den Raffefämpfen Tauſende 
bon Negern der Stadt verliehen. 


— 3. 


* Me. fein Grundeigentum ber= 
Itaufen will, rreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 


der „Abendpoſt“. 





VERSATEL LZETTATLLLTETTEN, 


| 


| 
| 


I 


Das 


|diefe faufen follten. 


Aborns Miniaturtheater in New 9 


Ermittelung don Nahrungsmit: | König ausgelegt hatten, nicht bon 
telhamſtern. Friedrich dem toßen erlangen. 
Seftitellung der Quellen, aus de-| Auf fein 1764 eingereichtes Gefuch 
Inen Chicago feine Nahrungsmittel | UM Rüderftattung biefer Gelber 
bezicht und der zur Zeit vorhande- | Ihrieb Friedrich eigenhändig: „Seine 
nen Vorräte. —— = u. —— ge: 
| (krünhfidee Chihi Vertei, ſtohlen. Sie kriegen nichts. 
an es ie gg —— * 
tung ſoll beſonders den Transport- — tl ne echt fpäfer 
verzögerungen geichenft werden. mit ihm. Hatte i et Be 
‚Im . Hatte ihn doch Friedrih an 
| Herausgabe von Furzen Anmei-| per Tafel eines Tages eiiimal öffent: 
ungen für die Bewohner der Stadt, | fie beleidiat. Quintus Scilius bes 
welche Nahrumasmittel und wann fie | wunderte numlich die Yabafadofe de? 
Königs und ftredte unmillfürlich die 


| 


| 
! 
I 


| 


PR 


or, 


DEPAR 


TMENT STORE 


1509-1519 
FULLERTON 
AVE. 


Bargains für Montag, 25. Auguft! 


Gebleichter Chater Flanell, 

extra jchwer, 25c wert, zu... 19e 
Gröbe, $3.00 Werte — 
ſpeziell zu 

Echt ſchwarze Damenſtrümpfe 
2 Paar für nur 

14 Quart ganz weiße 
Geſchirrſchüſſeln — 
ſpeziell zu nur 

3 Quart ganz weiß email⸗ 
lierte Teefannen, zu nur 


51.98 
25c 


I 


51.00 
51.00 


I 
| 
| 


I 


Mufterpartie von Waih: Anzügen und Nompers für inaben; 


$2.00 Werte für $1.39; $2.50 Werte 


790 
X 
69c 
26€ 
14c 


Sühe zarte frühe Juni— 
Erbjen, Büchfe, 14c; 6 für 
Morris eingemadhte Tomaten 
Büchle, 140; 6 Büchlen zu. . 
Maccaroni, Spaghetti oder 
fortierte Nudeln, 5 Pfd.-VBor, 
Galumet Badpulver, 1 Pfd.= 
Büchſe für 

Lighthouſe Cleanſer — 

3 Büchſen für 


| 


13 
ver, | lang, 35c wert, fpeziell ... 
Satin Finiih Bett-Deden — volle |! 


Haarbänder, 3 und 5 Yard 


2We 
390 


Kinder-Sandalen, Canvas 
Top, Größe 6—s, ſpeziell.. 


Percale Waſchbluſen für Knaben — 
Größe 6 bis 16, regulär 


$1.00, fpegziell zu 


> 


emaillierte | Ganz weise Emaille „straight“ $1 


Töpfe, mit Seitengriff, zu .. 


| Ganz weise Gmaille Sauce» Töpfe 


mit wei ematilliertem Dedel, 
fpeziell zu 


$1 
$1.59] 
89c 


für 


Bee Brand fühes Zuderkorn, 
Rüchie, 170; 6 Büchien zu. . 
Alter Baked Beans, Büchſe, 
12e, 6 Büchſen für 


Swift's Pride Laundryſeife, 59 
10 Stüde für C 


Mool Soap Flafes, 3 Pakete ⸗— 
yatek Cocoa, % Prd.=Büchje zu. .19e 


Lighthouſe Waſchpulver, 83 140 


Büchſen für 


rn 


Ouaker Oats — das 16 Unzen-Paket ſpeziell 


Veal Stew, Pfund 

Lamm Stew, Pfund ... 

Veef Stetv, Pfund 

Native Sirloin Steaf, 
das Pfund 

Round Steak, das Pfund 

Porterhouſe Steak — 
das Pfund 


.... 1.1. tee .... 


Friſch geſchnittene Pork 
Chops, Pfund 
Geſalzene Peck Ribs, 6 Pfund .. 
California Schinken, Pfund .... 
Compound Lard, Pfund 
Brisket Speck, Pfund 
Für Dienstag — 
Leaf Ward, Pfund . 


eldiendungen 


— nad) 


Deutſchland, 


Deutſch-Oeſterreich und alle 


Die Raten ſind jetzt ſehr niedrig. 


n anderen Teilen der Welt. 
Benutzt die Gelegenheit. 


Immel State Bank 


Spar⸗Kontos 


Check Kontos 


Sicherheits-⸗-Gewölbe 
3li4 N. Galifornia Avenue, 


Nahe Eliton und Belmont 


Ofen Bienstag und Samstag Abend von 7 bis 9, 


Hand darnad aus, um fie näher an 
zufehen, al3 der König fagte: „Hand 
weg! Das GStehlen hat aufgehört! 
Irau’ euch Spikbuben von den Freis 
fcrp& der Teufel. hr jfeib im 
Stande und ftehlt mir meine Dofe.“ | 

AZ in fpäteren Jahren die Lage 
ih befferte und die Einnahmen bes 
Königs wieder mucjfen, fuchte er, wo | 
e3 anging, das Unrecht qut zu ma= 
hen, das er feinen getreuen Dffizie 
ren und Waffengefährten unmittel: 
bar nach dem siriege im nterefie | 
des Landes baite tun müfjen, Doc | 
famen nur verhältnismäßig menige | 
der verdienten Männer zu einer Vers | 
ſorgung. 

Faſt unglaublich klingt folgende 
hiftorifch verbürgte Anekdote. In der 
Freiſchaar des königlichen Günftlings 
Quintus Icilius Hatte fi eim| 
Schmiedegefelle aus einem fehlefi= | 
Shen Dorfe anwerben Iaffen, der fi) | 
bald fo herbortat, daß er zum Dffis | 
„ter befördert wurde. Auf Borfchlag | 





vegefeller da3 Patent ala Föniglich | 
preußifcher Leutnant auß, und ter) 
neugebadene Dffizier, der mahrz| 
Tcheinlih fpäter in der Napoleoni:=| 
Ichen Zeit e3 bis zum Marfchall ae=' 
bracht hätte, zeichnete fich fo aus, dap | 
er ben Orden „pour le merite“ erhielt | 
und bis zum Hauptmann aufrüdte. | 
Nac dem Kriege mußte er, da er troß | 
der Verwendung des Quintus |cis 
iu feine Penfion erhielt, wieder zu | 
feinem Handiwerf zurüdtehren. Er 
wurde in einem jchlefifchen Dorfe 
beit Jauer Schmied, 

Aus-Herger über die Rücdfichtslo: | 
figfeit, mit der man ihn behandelt 
hatte, trug er nun jtet3, felbft wenn 
er in der Schmie)e beichäftigt war, 
am Halfe den Orden „pour Ieı 
merite“. | 

Am Anfang der Tiebziger Kahre | 
des vorlegtenahrhunderts fand nun | 
un Schlefien eine große Truppenjchau 
Hatt, und der berühmte Reitergeneral | 
Seybli fam vor die Schmiede des | 
ehemaligen Sumptmanns, um feinem | 
Pferde ein Hufeifen auflegen zu laj-| 
fen. Er glaubte feinen Augen nicht | 
trouen zu dürfen, ala er bemerkte, | 
daß der Schmied den Orden „pour le| 
merite” um den Hals irug. | 

Er ftellte den Schmied heftig zur | 
Rede, dieſer aber erklärte gelaffen, 
daß er königlich preußiſcher Haupt- 
mann und Inhaber des Ordens ſei 
und holte zum Beweiſe ſeine Papiere 
hervor. | 

Natürlich verfehlte Seydlig nicht, | 
noch an demfelben Tage dem Könige | 
von feiner Begegnung mit dem fon | 


derbaren Schmiedemeifter Mitteilung | 
zu machen. Der König fam am näd): | 
ften Tage feldft zur Schmiede und 
machte dem Schmiede Vorwürfe, daß 
er fich nicht nach der Auflöfung ber 
Treiforps bei ihm um eine Berfor- 
gung bemorben habe. Uber in dber- 


»  aug23X* 
er jowohl mie fein früherer Chef 
Quintus Scilius vergeblich verfucht 
hätten, beim König eine Verforgung 
zu ermitteln, 

Yriebrih bot dem ehemaligen 
Hauptmanne darauf eine Penjion 
an, wenn er fich von feinem Gewerbe 
zurüdziehen mwürbe, diefer jedoch er» 
Härte, er brauche jeht des Königs 
Gnade nicht mehr; er ernähre fich 
durch feiner Hände Arbeit, und das 
befriedige ihn vollkommen. 

Friedrich der Große, der nicht un 
gehalten war, wenn man ihm ener—⸗ 
giſch antwortete, ſchüttelte den Kopf 
und ritt davon. Er befahl dann aber 


| feinem Günſtling Quintus Icilius, 
daß er nochmals mit ſeinem ehemali⸗ 


gen Hauptmann unterhandeln möge. 
Lebterer nahm denn auch nad) eini- 
gem Sträuben die Penfion an, gab 
fein Handivert auf und lebte in einem 
Städtchen Schlefiens im Kreife alter 
Maffengefährten noch lange Kahre. 
Er ift fur; vor der unglüdlichen 


|der Kommabeurs Duintus Jcilius | Doppelfchlacht von Jena und Aufter- 
| fertigte der König auch dem Schinie- litz geſtorben. 


Vielleicht wäre es für die Weiter— 
entwickelung des preußiſchen Heeres 
vorteilhafter geweſen, hätte Friedrich 
nach Beendigung des ſiebenjährigen 
Krieges feine treuen und erprobten 
bürgerlichen Dffiziere behalten und 
die hohen He.ren vom Adel entlaffeır. 
Vielleiht märe e3 dann Napoleon 
nicht To leicht geworden, die preußt- 


ſche Armee im einer einzigen Schlacht 


zu vernichten, 
— 9 ———— 


— Hieb und Gegenhieb. — Erfte 
Nachbarin, höhnifch: „Geftern ift Xhr 
Mann aber mit einem gehörigen Af- 
fen nach Haufe gefommen!” — Zweite 
Nachbarin, noch höhnifher: „Das 
ftimmt, Ihr Mann hat ihn ja heimge- 
leitet!" 


— Boshaft. — U: „Haben Sie 
fhon gelefen, die Frau Regiftrator 
Bürftenbinder ift geftorben. — 8.: 
„Sp, fo, nun, ih gönn’ ihm die 
Ruh'.“ 


NE RETTET 
Leſer, melde die Stadt | 
verlajjen. 


Die Leier der „Abendr. i" fün« 
nen die Zeitung nad) irgend einem 
Pla und während irgend einch 
Zeitraums nachgeſchickt erhal» 
ten. Die Adreſſe kann ſo oft, wie 
gewünſcht, geändert werden, nur 
iſt bei jedem Wechſel ſowohl die 
alte, wie die nene Adreife anzn- 
geben, Der Preis ift 15 Cents 
die Woche, Porto eingeichloffen; 
mit „Sunntacpojt” 20 Cents bie 
Wode oder 75 Cents pro Monat, 
Der Betrag ift der Beitellung bei- 
zufügen, Ndrejfe: The Abenbpoft 

I Ga. 223 8. Wafbingten Er, 
| yShicags. 


* 


ber Weife entgegnete der Meiſter, daß — 





Abendpest. 


Eriseint tägiik, andgensumen Gouniegh 


Gesaubgcher: “THE ABENDPOST COMPANY" 
Pablished ezospi Sunday. 
Pablisbert "THE ABENDPOST COMPANY? 

Pas par Copy .... = — — — — Osate 
- pa Montb.ossos uses. ... nen Rente —— — Conts 
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‘STelephon: Franklin 890P line! 


jeder Nummer 2 Cents; ins Haus gelte Wonat 55 Gent 
— in den Staaten —— Anpisne, Seien teconlin, 
Witigon,. Difouri, Weinneiote wind ONE „nunre...H4.DU Der Yadı | 
ai ogbeft* 
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a east die etrizeine Aummer — 
Eptered as Second Ciass 
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31. Jahrgang. — Nr. 200. 


Wirtſchaftliche BVBerhältniffe in der 
Schweiz. 

Die wirtihaftlihen Folgen des Weltkrieges aud) 
für neutrale Nationen werden in interejlanter Weife 
dur einen Bericht der Iandmwirtidhaftlihen Sadı- 
veritändigen de3 Bundes-Aderbauamt3 beleuchtet, die 
in deffem Auftrage in Europa behuf3 Studiums des 
Viehbeitandes die verſchiedenen Länder bereiſen. Ihr 
letzter Bericht befaßt ſich mit der Schweiz, und erklärt 
gleich zu Anfang, daß dieſes ſich hinſichtlich der Milch— 
und Fleiſchverſorgung ſeit längerem in fehr ungüniti- 
ger Lage befindet. Zurückzuführen ſei dies auf Futter⸗ 
mangel, hauptſächlich die Unmöglichkeit, Oelkuchen zu 
erlangen, und die Beanſpruchung der Regierung von 
Land, das früher der Viehzucht gewidmet war, für den 
Anbau von Kartoffeln und anderen Erdfrüchten. Das 
Rindvieh iſt infolgedeſſen beträchtlich magerer, und die 
Milchproduktion hat bedeutend abgenommen. Kühe, 
die vor dem Kriege 8150 wert waren, werden jetzt mit 
$500 bis $600 bezahlt. Sie Zahl der Kühe hat weient- 
Ich abgenommen, dagegen ijt die Zahl der einjährigen 
Kälber größer. Vor sem Kriege führte die Schweiz 
jährlidy mehrere taujend Rinder aus anderen Rändern 
ein, doch iit diefe Bezugquelle jeit mehreren Sahren 
völlig verjiegt. Die Einfuhr von Zudttieren ist geick- 
lid) unterjagt, aud) beiteht fein Verlangen nad) folden, 
da die Schweizer Rafje allen Anforderungen zu ge- 
nügen jcheint. 

Die Zahl der Pferde hat während der Nahre 1911 
bi3 1918 um 10% abgenommen, do madt ‘id dies 
nit empfindlich bemerkbar, da in der Schweiz in 
großem Mae Kühe und Ohien al3 Zugtiere ver- 

Mbendet werden. Für Kleinere Transporte fommen 
bauptfählihd Hunde in Betradt. Gute Laftpferde 
werden zur Zeit auf $500 bi $S00 bewertet. 
Dem Schweizer Zenfus zufolge haben fih Schafe von 
161,414 im Sabre 1911 auf 229,469 vermehrt, eine 
Zunahme von 42%, und dies obwohl während ber 
legten Sabre feine Schafe, wie früher, importiert wur. 
den. Sm Sabre 1913 betrug diefe Einfuhr nod 
113,257. An Siegen zählte man im Ietten Sahre 
356,455, wovon zmweibdrittel Mildhziegen. Ihre Zahl 
bat fih jeit 1911 nur wenig verändert. Dagegen 
nahm der Beitand an Schweinen beträditlih ab, von 
544,563 im Sahre 1916 auf 355,455 im leßten Jahre, 
ein Manfo von 33%. Diefes ann jedody innerhalb 
weniger Jahre erfett werden, befonder3 da die Ein- 
fuhr von Ktalien wieder aufgenommen ift, allein es 
bat einen bemerfbaren Mangel an Sped, Schinken 
und fonjtigen Schmweinefleifhproduften hervorgerufen. 
Sinfolge der verringerten Zahl der Kühe hat aud) die 
Mildproduftion entiprehend abgenommen, und zwar 
um 30%. Sn Verbindung hiermit tritt eine große 
Anappheit an Butter und Käje zutage, und anitatt 
wie bisher diefe Zebensmittel in großer Menge aus- 
zuführen, muß die Schweiz folhe nunmehr felbit 
importieren. Zur geit find Verhandlungen mit den 
Ver. Staaten, Holland und Norwegen immgange, um 
den Bedarf zu deden. Der Fleiihmangel gibt jid) 
durch Fleiichloje Wochen und Tage zu erfennen. Gleich- 
wohl hätte für jolchde weniger Notmendigfeit vorgelegen, 
wenn bie Schweiz infolge eines llebereinfommens mit 
Frankreich diefem nicht fürzlih 25,000 Stüd Rinb- 
vich geliefert hätte, wofür e8 andere, dringend be- 
nötigte Lebensmittel erhalten wird. Die Regierung 
bemüht fi, die Einfuhr von Iebenden Tieren nad Mög- 
Yichfeit zu fördern, umfomehr als nur ungenügende 
Einrihtungen für die Aufbewahrung von friihem 
Fleifh und Fleiihwaren vorhanden find. E3 wird 
An dem Bericht auch hervorgehoben, daß da3 nad ber 
Schweiz von den Ver. Staaten erportierte gelalzene 
Schweinefleiſch, Speck uſw. von geringhaltiger Qualität 
it, und dab, wenn bie amerifaniihen Erportleute 
nicht Verbeflerungen in diefer Sinficht eintreten Iafien, 
der Ruf derartiger amerifaniiher Waren auf lange 
Zeit hinaus gefhädigt werden dürfte. Die ärmeren 
Klafien ejfen häufig auch Pferdefleifh, doch fcheint 
dies fich ro der anziehenden Ausihmüdung der Ber- 
faufsläden nicht einbürgern zu wollen. Geflügel ift 
Sehr Inapp, und Eier werden nur in geringer Menge 
auf den Marft aebradit. Troß der geichilderten Ver— 
baltniffe würden die Zebensmittelverhältniffe in der 
Schweiz, die durchaus nicht bedrüdend find, erfreu- 
Yicher fein, wenn hinreihend Vichfutter zur Entmid. 
Yung der Seerden zur Verfügung jtände. Die amerifa- 
nifhen Sadhveritändigen ziehen hieraus bie Lehre, 
dab e83 auch für amerikanische Vichzüchter von größter 
Wichtigkeit iit, Futter in genügender Menge und ge- 
eianeter Zufammenfekung zur erzeugen, unt den ne- 
wünſchten Zuwachs an Schladhtvich aller Art zu 
fihern. 


Matter Be ber th 100 as er 
08 March Brd, Ba 


„Die Rüderoberung der Vereinigten 
Staaten.‘ 


III. 

Der Schlufteil de8 Berichtes von Sir Wifenan, 
Chef dee britiihen Geheimdienftes in Nav Norf, über 
die Propaganda zur NRüderoberung der amerifaniichen 
Kolonien beihäftigt fih mit Präjident Wilfon und dem 
Völkerbund. 

„Solange Präſident Wilſon“, heißt es da, „mit 
unſerem in Kanada geborenen Sekretär des Innern, 
Herrn Franklin Lane, mit unferem in Schottland ge- 
borenen Arbeitsiefretär, Serrn ®. 9, Wilfon, und 
mit unierem in London geborenen Serrn Samuel 
Gomper3 die Regierung leitet, wird die Reichseinheit 
täglich inniger und vollitändiger werden.“ Sir Wife- 
man befürchtet aber, dat die Wahlen eine Legislatur 
nah Wafhington jenden fünnen, „die fi bemühen 
wird, die Bande, welche dieie Kolonie mit dem Mutter. 
Iande verfnüdfen, zu zerreißen, zu dem felbitjürhtigen 
und hohverräteriichen Zived, eine befondere, nationale, 
mwirtihaftlihe, von uns unabhängige und pielleidht 
felbjt mit uns fonfurrierende Einheit zu fchaffen. 
Wir müflen uns daher beeilen, der Leaislatur ihre 
Souberänität zu nehmen und fie der Nirone zu über- 
tragen; mit anderen Morten, wir müſſen Amterifa 
dem Neid einverleiben. So wahr uns Gott helfe, 
wir können niht3 Anderes tun.“ 

Diefem med foll der Nölferbund dienen, denn, 
fagt Sir Wifeman: „2er erite jihtbare Schritt in 
diejer Richtung ift gemacht worden. Präfident Wilfon 


bat den von uns für ihn entworfenen Plan eines 
Bölkferbundes angenommen und zu feinem eigenen ge- 
madt. Wir haben den Plan in den Friedensvertrag 
eingetvidelt, jodah die Welt den Bund annehmen oder 
den Krieg fortfegen muß. Der Bund it feinem Wefen 
nad) das Reich, in dem Amerifa die gleihe Stellung 
bat wie die anderen Stolonien. Die Wirkfamkeit des 
Bundes wird von der ihm übertragenen Madıt ab- 
bängen, und diefe wird fih nad dem Gefhid richten, 
mit weldem die Sauptfunftionen der amerikanischen 
Legislatur dem Bollzugsrat de3 Bundes überwicien 
werden. Da eine plöglihe Veränderung die unmilien- 
den amerifanishen Mafien gegen uns einnehmen kann, 
fo ift unfere bejte Politik die, Präfident Wilfon zum 
eriten Präfidenten de3 Yundes zu machen.“ 

Muh der vierzchrt Punkte gedenft der Bericht: 
„AL3 die vierzehn Bunkte unferer Regierumg wie zivei« 
mal fieben Todfünden erfhhienen, habe id) jorgfältig 
ded PBräfidenten mannigfaltige und zahlreidhe Noten 
und Abhandlungen analysiert und jie in’ zwei Klafjeı 
geteilt: die eine Klaffe stellte das Wilfonihe Glaubens: 
befenntnis dar — ‚Ic glaube an offene Verträge und 
an die Freiheit der Meere‘ uftw.; die andere die Wil- 
fonfchen Gebote — ‚Macht foll nicht iiber Recht gehen, 
der Starke foll den Schwachen nicht unterdritden‘ uitv, 
Aus den Epifoden: ‚zu ftolg, zu Fechten‘ und ‚er hat 
und aus dem Kriege gehalten‘ waate ih, den Schluß 
zu ziehen, dab er zur gehörigen Seit uns damit cr- 
freuen würde, daß ‚Nicht‘ aus feinen Geboten in fein 
Slaubensbefenntnis zu übertragen, ohne ‘May I not’ 
lagen zu müffen, und ohne dies Volk dadurd Flüger 
zu maden.” 

Sir Rifeman zollt dann den aufergewöhnlichen 
Hahigkfeiten des Präfidenten gebührende Anerkennung, 
‘indem er fagt: „Herr Milfon hat feitdem diefe Ueber- 
tragung unter den Beifallsrufen der Amerikaner voll- 
zogen. Sin gleiher Weife wird er fie davon überzeugen 
fönnen, daß fie, weit entfernt, ihre Unabhängigkeit 
an den Bund zu bverlieren, vielmehr ihre Souveränität 
dur ihn ausdehnen. 
itberzeugen. Nur er vermag ein Anti-Rolfchewiti- 
Spionagegefeß durdaubringen, defien Strafbeitimmun- 


nen — bei juriltiicher Auslegung — auf irgendmelden | 


Amerifaner angeivandt werden fünnen, der fich zu der 
unflugen Vehauptung verleiten läßt, daß MAmerifa 
feine Unabhängigkeit nod) einmal erflären muß. Und 


er hat deshalb allein da3 Zeug dazu, für uns als 


eriter Präfident des Völferbundes zu handeln,” 

Snödellen, Sir Wifeman ift aud) für die Meinen 
Shwädhen unferes PBräjidenten nicht blind, 
er: „sh geitehe, id, befürchte ein wenig, daß Herr 
Bilfon in dem Kampf der Diplomaten nicht die Freude 
gefunden hat, die er fi) davon veriprodyen hatte, feinen 
Veritand mit den größten Geijtern Europas zu mejfen. 
Er iit leicht verlegt und außerordentlih nadtragend. 
E3 it daher höchit wiinfhhensivert, dab jede Spur bon 
©ereiztheit, die er vielleicht in feinem Innern gegen 
uns fühlt, vor feiner Nüdfehr bejeitigt wird, und ich 
würde daher anregen, daß der in Anhang 32 auf- 
geitellte Plan der VBeweihräuderung in intenfiver 
Reife weiter ausgeführt wird, jedody unter Berüdjichti- 
gung der von mir aufgemadten Inventare (Anhänge 
45 bis 83), die zeigen, daß er bereit3 mit diamantenen 
Zeibbinden, Broihen und Armbändern, Gobelin- 
tapeten, Mofaifen und Bajen, goldenen Käjten und 
Zellern überladen ift.” 

Daß die gegenwärtige Befuchsreiie des Prinzen 
von Wales, wie wir fhon lange argwöhnten, eine große 
politiihe Tragweite befitt, geht aus nadjitehendem 
hervor: „Das von uns für den PVBelud von Seren 
Nilfon in England entworfene Programm (Anhang 
33) Ihloß einen fönigliden Empfang im Budingham- 
Palaſt ein, der den Präfidenten auferordentli be- 
friedigt hat. Diejer frucdhtbringende Yefuch bei dem 
Ki ig follte jo fchnell al3 möglid; eriwidert merdeıt. 
Ad) würde empfehlen, daß, fobald der Präfident erit 
wieder im Weihen Haufe zıır Ruhe aefommen ift, der 
Befurch durch feine Königliche Hoheit den Prinzen von 
Males ermwidert wird, der ein bemundernswiirdiger 
PBertreter feines Föniglihen Vaters fein und dem Ge— 
fühl von Rräfident Wilfon für Schielichfeit genügen 
würde.” 

Damit e8 unferem fönigliden Gait in diefem 
Lande von Sansculotten indejien nicht an einen feinem 
Range angemejjenen Hofitaat gebriht, mat der 
britiihe Geheimagent folgende Anregungen: „Seine 
föniglihe Hoheit der Prinz follte ein glänzendes Ge- 
folge von unferen in Amerifa geborenen Mdeligen 
haben. Die ‚Grand Fleet‘ follte bei Newport, Nhode 
Island, eine Pemonitration maden, fjodaß Lady 
Gerard, Lady Sims, Lady Strauß, Lady Rodman 
und die Gattinnen unferer anderen Ritter daran teil- 
nehmen fünnen. Feldmarfchall Saig fünnte mit Sir 
Sohn Perfhbing eine Barade über die amerikanischen 
Truppen abnehmen. Während de3 PBejuches follten 
den in meinem Anhang 21 erwähnten Präsidenten und 
Profeſſoren beſondere Aufmerkſamkeiten eriviefen wer. 
den, ebenſo den in den Anhängen 20 und 26 erwähn— 
ten Paſtoren, Redakteuren und Zeitungsverlegern. 
Auch ſollte ein ganz neuer Orden gegründet werden 
zur Feier des Beſuches, der königliche Orden der 
Pilgrime, mit drei Rangſtufen.“, 

Weitere Vorſchläge von Sir Wiſeman ſind: die 
Ausgabe einer Völkerbundbriefmarke mit den Köpfen 
Seiner Majeſtät des Königs und des Präſidenten neben 
einander; Aufnahme von Auszügen aus Herrn Wil— 
ſons Reden in engliſche Schulbücher, „um den Schul— 
meiſter in dem Präſidenten zu erfreuen“; eine neue 
Art Spielkarten mit einer Karte „der Präſident“, die 
über Aß, König und Dame rangieren oder den „Joker“ 
erſetzen ſoll, ſowie die Feier des 4. Juli in England 
als „Amerikatag.“ 

Die erſte Sitzung des Völkerbundes ſoll in Waſh— 
ington abgehalten werden, denn „dies“, ſagt Sir Wiſe— 
man, „wird dieſe einfältigen Leute davon überzeugen, 
daß Sie den Bund doarſtellen, und ihr Stolz hierauf 
muß genährt werden.“ 

„Sobald“, ſchließt der Bericht, „der Bund ge⸗ 
hörig funktioniert, wird Seine Majeſtät auf getreue 
und wiederholte Bittſchreiben hin vielleicht gnadenvoll | 
neruben, jih herabaulafjen und diefem Volk fein altes | 
Recht zurüczugeben, an den Stufen des Thrones feine 
Bittacfuche niederlegen zu dürfen.” 

Someit Sir Wifeman. Wir aber wirrichen allen 
unferen 2efern, lange genug zu leben, um dieien 
gnadenvollen Akt königlich-britiſcher Huld untertänigſt | 
und in Danfharfeit erfterbend über fich ergehen Iajien 
zu fönnen, - 

Aus Nonales, Ariz., meldet man: Sch3 Kine: 
ftihe Kaufleute im merifanifhen Nogales — gerade 
auf der anderen Seite der Grenze — wurden um je 
$500 gebüßt, weil fie da8 neue mexikaniſche Geſetz 
nicht beadhteten, meldhes die Zahl der ausländifchen 
Angeftellten in irgend einem GSefhaft einihränft. 
(8O Prozent der Angeitellten müffen Meritaner fein.) 

* * — 

“Constitution Day.” Bis auf die Counties Jack— 
ſon, Macon und Knox ſind nunmehr ſämtliche — 102 
— Counties de8 Staates organifiert, um am 17.) 
September eine würdige Feier des 132. Gchurtstages | 
der Bundesverfaffung zu fichern. Das Programm | 
umfaßt befondere feitlihe Veranitaltungen, Neden | 
und Literatur, und für diefe werden Sochichulen, | 
Schulen, Gewerkſchaften, Kirchen, fommerzielle Ver- 
einigungen, Klubs, Frauenvereine, „County Fairs, 
uſw. in Betracht kommen. Der Arbeitertag am 1. 
September wird benutzt werden, die Aufmerkſamkeit 
der Maſſen auf dieſen Tag zu lenken, und am Sonn— 
tag, den 14. September, als „Verfaſſungstag“ be— 
zeichnet, wird ſeiner in allen Kirchen des Staates 
aebadıt werden. 


4 
4 


Nur er vermag fie davon zur | 


&o Sagt | 


Mbendpoft, Chicago, Samstag, den 23. Anguft 1919. 


Wie edel ift der Mann, deſſ' Tatkraft 
icht 


ni 
Durch unverdienten Tadel wird ge- 
lähmt! j 
Wie widerlid; dagegen ift der Widit, 
Den unverdientes Lob nicht mehr be— 
ſchümt! 


Wenn Du, lieber Leſer, auf der Nord— 
ſeite wohnſt, und heute nachmittag Po— 
ſaunenſchall aus den Lüften zu Dir her— 
abſchallt, befürchte nur ja nicht, daß der 
jüngſte Tag unmittelbar bevorſteht. 
Evangeliſt, Kornettiſt und Kirchenſän— 
ger Rev. von Bruch wird nämlich als 
moderner Erzengel Gabriel in einem 
Aeroplan in der Atmoſphäre herumgon— 
deln, und Dich durch getutete Choräle 
daran zu erinnern ſuchen, daß morgen 
Sonntag iſt und Dein Beſuch der North 
Shore BaptiftSticche, Leland und Ras 
eine Ave., ihm höchſt willlommen, fein 
würde, In der Tat ein fräftiges Stüd- 
lein. das verſtändlicher wird, wenn man 
erfährt, daß dieſe Idee Herrn J. L. 
Kraft, Fabrikant des bekannten Elkhorn 
Kraftkäſes und Vorſteher der betr. Kir— 
chengemeinde, entſtammt. 


Ohne Moneten werden oft Minu— 
ten zu Monaten. 


Ein Schlachten war's, nicht eine Schlacht 
zu nennen. 

Des Moines, Ja.: Dichter Rauch um— 
gab die Zellen und drang geſtern abend 
aus den Fenſtern des Countygefängniſ— 
ſes, mit der Folge, daß eine Panik ent— 
jtand und bon Ummognenden Die Feuers 
tehr herbeigerufen wurde. US diefe in 
die Sefängnisräume eindrang, fand fie 
die Gefangenen mit der Bekämpfung 
der Wangenplage beichäftiat. 

(Breitelegrammt.) 


An Kanfas City wurden gejtern bei 
einem Bürger 500 Quariflafchen Whis— 
fen befchlagnahmt, die der an die trodene 
Yukunfe Denfende unter den Fußböden 
feiner Wohnung verborgen hatte. Die 
Iflajchen trugen das Etikett „White 
Mule“, was unzweifelbar fejtitellt, Dat 
das goldbraune Getränt den erjehnten 
„Nid“ enthält. 





Die ihönjten Beine der Welt. 

| Nur Wenigen dürften die zahlreichen 
Abbildungen ımd Bejchreibungen „der 
jchönjten Beine der Welt“ entgangen 
‚jein, Die während der legten drei Tage 
it, englifcheipracdhigen Yeitungen er» 
jhienen jind. Denn der Erörterung 
derartiger Wichtiger Thentata muß bei 
jenean jelbjt der noch immer nicht Zus 
tande gefommene Bölferbund Hinreis 
chead Plag maden. Schon der Figeligen 
Sedanten wegen, Die mit derartigen 
Angelegenheiten verknüpft find. Die jo 
emjig befprodyenen und abgebildeten, je 
Inacı dem Standpuntie des Veobachters 
hoch erhobenen oder runtergerijienen 
Schiwerkzeuge gehören einem Frl. Dites 
Miitinquett, einer Barifer Ballettänze— 
rin, die unfere Gedanten auf Höheres zu 
richten beabfichtigt, indem fie mit den 
Zehen himmelwart3 deutet, Und um 
uns von den Wert Ddiejer Bemühungen 
zu überzeugen, hat jie jid) ihre Miktel 
zum Bived, befagte Beine, für $100,000 
„gegen Vejchädigungen“ verſichern laſ⸗ 
ſen. Daß ihr Erſcheinen in Dollarika 
und die von ihr beanſpruchte höchſte 
Beinſchönheit bei den amerikaniſchen 
Vertreterinnen des ſchwächeren Ge— 
ſchlechts nicht gerade freundſchaftliche 
Gefühle ausgelöſt hat, bedarf kaum der 
Erwähnung. Bisher iſt bekanntlich das 
Größte, Längſte, Dickſte uſp. „der Welt“ 
ausſchließlich im Lande der Freien und 
Zapferen zu finden gewejen. Wic fo: 
viele andere amerifanticheintereffen find 
jedoch au die einjchlägigen—die Wahr 
rung diefes ehten ManfeesMonopol3 — 
von umferen Vertretern auf der Rarijer 
Stonferenz überjehen worden. Ta muß 
c2 un denn mit aufrichtiger Freude ers 
füllen, daß unfere Damentwelt die in 
der Bezeichnung „Ichönite der Welt“ lies 
gende Herausforderung umderzüglich 
aufgenommen haben. Natürlich mur aus 
edeliten patriotifchen VBeiveggründen! Co 
erflart Frl. An Bennington, eine New 
Vorfer Schaufpielerin, deren Kniee al— 
ferliebite Grübcen aufmweijen — follen, 
daß fie bereit ıjt, mit Der yranzölin in 
Weitbeiverb gu treten, und ihr jogar 
einine Doll X 





I 


| 


| 
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Daß die hoben Preife dem Pro- 
fitgeierring der Monopole oderXrujts 
in Wmerifa ausfhließlih in bie 
Schuhe zu fchieben find, ift die Er- 
Härung von Senator Robert M. La 
Hollette in der jüngften Ausgabe fei- 
ner Yeitfchrift. 

„Der Präfident hat das Auftigbes 
partement beauftragt, die Profitgeier 
zur Redhenfchaft zu ziehen — einige 
bon ihnen,“ fagt der Senator. „Er 
mwurbe dazu gezwungen, zu handeln. 
Eine Krifi3 ftand nahe bevor. Das 
Volk ift feit Jahren ausgeraubt wors 
den. Tag für Tag fehrt die Haus: 
frau von ihren Einfäufen zurüd mit 
dem Gefühl, daf fie von Dieben aus: 
geraubt wurde. Die Voltsgebuld it 
nahezu erfhöpft. Die Unraft ift bis 
zur Grenze offener Revolte geftiegen. 
Die Zuftände geftalten ſich drohender 
mit jeder Stunde. 

„E3 ift hohe Zeit aufzuhören zu 
Ipielen. Das Feuer mag außer Kon: 
trolfe geraten. 3 ift auch Zeit, bie 
Binde von den Augen zu nehmen, um 
Har zu febhen, feldft zu denfen und 


aufzubören, eine Nation gewöhnlicher) 


Betörter zu fein Wir find fo viel 
und fo lange betrogen morben, daß 
wir die Wahrheit faum mehr erfen- 
nen, au) wenn ihr Geficht ung offen 
gegenüber jteht. 

„Man hat ung angelogen über die 
TItufts; man bat uns angelogen über 
Stahl und Eifen und Kohle und 
Kupfer und Del und Nahrung und 
Kleidung; angelogen über die Eifen: 
bahnen und die Schiffe, Wir find 
birausgeftoßen worden in den Sturm 
der Lügen und in biefem herumgefto- 
Ben und herumgemwirbelt worden ohne 


Karte und Kompaß, um den Kurs! 


zur Wahrheit zu finden. 

„E38 ift hohe Zeit, daß mir unfe- 
ren Kur finden; daß mir aus der 
Erfahrung lernen; unferen Berftand 
Thärfen. E3 ijt nichts Neues, mas 
jegt auf und laftet. Die Monopole 
find unbeläftigt fett gemorden auf 
Koften des Voltes feit beinahe zwan- 
jig Jahren. 

„Durch den Krieg ift das Profit: 
geiern noch vermehrt und fchlimmer 
gemacht morben. 

„Aus der Verbindung mit unfe- 
rer Negierung während des Sirieges 


Senator Pa Follettes donnernde Worte. 


ift eine üble Brut von Grabjhern 
und Dieben geboren worden! 

„Kaum waren wir in den Frieg 
eingetreten, al8 Herr Wilfon die 
Hünpter der vereinigten Slorpora- 
tionen, die eigentlidien Herren der 
Regierung der Vereinigten Staa- 
ten, unjere Pflegeeltern, einlud, 
nad) Waihington zu Fommen und 
die Produktion im Lande in ihre 
Sand zu nehmen. 

„Kamen fie unter dem Gefeh für 
zwangsweiſe Aushebung. Sie kamen. 
Dieſe „Patrioten“ kamen ſo gerne, 
daß ſie dahin übereinkamen, Kon— 
trakte unter ſich ſelbſt abzuſchließen 
zum kleinen Gehalt von einem Dollar 
pro Jahr. 

„Sie kamen, um Herrn Wilſon bei— 
zuſtehen, die Welt ſicher zu ſtellen 
für Demokratie. Ja, ſie kamen. 
Unter ihnen waren die Kriegsſchweine 
von Hog Island. Auch kamen die 
Aeroplane „Workers“, die Armee— 
überröcke-,Workers“. Und noch viele, 
viele andere. 

„Sogar Waſhington — das an 
üble Gerüche gewohnte Waſhington 
— hielt ſich die Naſe zu und guckte 
wo anders hin. 

„Wir ſind im Auguſt von 1019. 
Wir hatten 149 Truſts und Kombi— 
nationen, als Rooſevelt Präſident 
wurde. Die Zahl der ungeſetzlichen 
Organiſation war auf 10,020 ge— 
ſtiegen, als Taft inauguriert wurde. 
Wir befinden uns im ſiebenten Jahre 


der Wilſonſchen Adminiſtration und 
die Vereinigten Staaten ſind noch im— 
mer ſicher für Truſt und Kombina— 
tionen. 

Unbegrenzte Macht, die Monopole 
zu zerſtören, lag in der Macht eines 
jeden dieſer Präſidenten. Das Sher— 
mangeſetz erklärt die Gründung ſol— 
cher Kombinationen zur Unter: 
drüdung der Konkurrenz oder fogar 
den Verfuch, ein Monopol zu fchaffen, 
für ein Verbrechen. 

„Diefes Gefet beftand, al3 Roofe- 
velt Präfident war. E3 mar das 
Gefet des Landes während ber fieben 
Sabre Dienftzeit des Herrn Wilfon 
als Präſident. 

Und dieſes Geſet gibt jedem Prä— 
ſidenten die Macht, jedes Monopol, 
jeden Truſt in den Vereinigten Staa— 
ten auszuwiſchen.“ 





| 





Die Valuta-Kataſtrophe in Deutſchöſterreich. 


Wien, 28. Juli. Aus Zürich wird 
ein Kurs von 12 Fr. für 100 Kronen 
Auszahlung Wien gemeldet, deuiſch— 
öſterreichiſch geſtempelte und ungeſtem⸗ 
pelte Kronennoten ſind auf 18 Cen— 
times gefallen. Unmittelbar vor dem 
Zerfall der Monarchie wurde die 
Krone an den Schweizer Börſen un— 
gefähr mit 48 Centimes notiert. Das 
war ein Hochſtand gegenüber dem 
jetzigen Kurs, bei dem eigentlich nicht 
mehr von einem Wert, ſondern von 
der Wertloſigkeit geſprochen werden 
kann. Es iſt nicht alles Gold, was 
auf dem Kurszettel der Prager Devi— 
ſenzentrale glänzt; erſt kürzlich hat 
der tſchechiſche Finanzminiſter zuge— 
geben, daß der Kurs der tſchecho— 
ſlowakiſchen Krone nicht der Nieder— 
ſchlag eines regelmäßigen und unbe— 
einflußten Verkehrs iſt, ſondern zum 
großen Teile auf künſtliche Mittel zu— 
rückzuführen iſt. Aber wenn auch der 
Zürcher Kurs von 2714 für die tſche— 
choſlowakiſche Krone mehr oder weni— 
ger eine Art Potemkiſcher Kurs iſt 
und die Nachfrage nach Schweizer 
Franken bei der Prager Deviſenzen— 


einlänge vorauszugeben. trale zu dem von ihr notierten Kurs 


Frl. Pearl Eaton, eine andere Broad- keine Befriedigung findet, jedenfalls 


wa: Schönheit, iſt ebenfalls geneigt, 
ſich betreffs ihrer Beine mit der ſo ei— 
gentümlich benamſten Demoiſelle gu 
meſſen. Sie ſchlägt vor, daß die Ent— 
ſcheidung einem Komite von Herren (ei, 
die Katze!) überlaſſen wird, und daß 
alle Teilnehmerinnen an der Konkur— 
renz gleichartige Strümpfe tragen müſ— 
ſen, um „unzuläſſige Beeinfluffung“ 
auszuſchließen. Es wird empfoh— 
len, daß der Wettbewerb zum Beſten 
der ſtreilenden Schauſpieler veranftaltet 
wird, und zwar in New York im Madis 
ſon Square Garden oder dem Polo— 
Spielplatz. Ja, wenn da nur Raum ge— 
nug iſt für alle die ſehbegierigen Sach— 
verſtändigen ſchöner Damenbeine! 


| 


Bundesfenator Reed bemerft ganz 
richtig: „Produktion berringert den 
Brei3 — Imterproduftion erhöht den 
Preis.” Mer verurjacht Unterprodufs 
tion? Sicherlih nicht 
Mer tft für die preisverringende lleberz 
Iproduftion? Sicherlich nicht der Arbeit: 
geber. 


| 


wird bie tfchechoflomatifhe Krone 
auh im freien Merfehr mefentlich 
höher bewertet, al3 die deutfchöjters 
reichiſche. 

Wenn die deutſchöſterreichiſche ge— 
ſtempelte Krone innerhalb weniger 
Tage von 18 auf 12 gefallen iſt, ſo 
iſt es zweifellos, daß dieſer Kurs— 
ſturz auf die Friedensbedingungen, 
die die Entente Deutſchöſterreich auf— 
erlegen will, zurückzuführen iſt. Von 
allen Härten dieſer Bedingungen 
abgeſehen, ſoll Deutſchöſterreich für 
die Banknoten und (anders als die 
andern Nationalſtaaten) für die 
Kriegsanleihen, die ſich auf ſeinem 
Gebiete befinden, aufkommen, ſoll 


der Arheiter. gewiſſe Kriegsſchulden anderer Art 


allein tragen und (mit Ungarn) die 
Kronennoten, die ſich im alten Aus— 
land befinden, allein auf ſich neh— 


Die „Packers“, haben alſo auch den men. Und niemand kann ſagen, wie 
New Yorker Fiſchmarkt in ihre Hände feſtzuſtellen iſt, welche Kronennoten 


gebracht. Sind wahrſcheinlich der Anſicht, 

daß ſich in tzüben Wäſſern gut fiſchen 

läßt. * 
Unſer Briefkaſten. 

Don Carlos. Komplimente ſind uns 
ſfiets willkommen, wenn wir auch der 
Form halber tun, als ob wir uns da— 
durch ſchrecklich beſchämt fühlen. Aber 
mit dem Ruhm iſt das ſo 'ne Sache. 
Wir haben durch Erfahrungen anderer 


ſchon früher, oder erſt ſeit der letzten 
Zeit ihren Weg ins Ausland genom— 
men haben. Ueberdies ſoll die Til— 
gung der Verbindlichkeiten eines 
Deutſchöſterreichers gegenüber An— 
gehörigen eines andern National— 
ſteates auf Baſis des Genfer Kro— 
nenkurſes vom Oktober 1918 erfol— 
gen. Damals notierte die Krone 48 


gelernt, daß „die Helden der Feder“ be- Centimes; der Tſchechoſlowake hätte 


trächtlich eher vergeſſen ſind als „die 
Väter der Helden“, von welchen ja al— 
fein der Weltfrieg mehrere Millionen 
hervorgebracht hat. 
Mis Husaartli. 
(Schweizeriſch.) 

Von A. Morf-Hardmeier. 
Es git im Lebe Guets und Böſes 
Und beides wachſt uf glichem Grund, 
Wer aber 's Schlechti will vertribe, 
Dem git das z'ſchaffe mängi Stund, 


Und eble Same mueß mer ſäe, 

De Wind tribt eim nu 's Uchrut zue; 
Je reiner d' Menſche find im Herze, 
Je meh händ's mit dem Jäte z'tue. 


Doch groß iſt d'fFreud' und groß de Sege 


Für die wo Sinn für Ordnig händ, 
Das iſt en Winlk und iſt en Füehrer 
Für d'Völker, wo de Friede wänd. 


Es Paradies wär euſ'ri Erde 

Und d'Juged wär en Bluemeſtruſt, 
Wenn jede 's Rechttne chönt begrife: 
Das lehrt mi's Gärtli vorem Hus! 


alſo Anſpruch, daß ihm ein Deutſch— 
öſterreicher eine Schuld von 100 
alten öſterreichiſchen Kronen mit 48 
Centimes, das wäre heute: mit rund 
400 deutſchöſterreichiſchen Kronen 
tigle! 


Im Kurs von 12 Centimes für 
eine Krone kommt das Urteil des 
neutralen Auslandes über die Wir— 
kungen dieſer Friedensbedingungen 
zum Ausdruck. Ein Kurs von 12 
Centimes für eine Krone bedeutet 
die Unmöglichkeit Lebensmittel und 


Rohſtoffe aus dem Auslande zu be- Nationalſtaaten wollen aber von ländiſche 
ziehen, die Unmöglichkeit, alle auf dem Staate, der mit ihnen das alte nur Deutſche im Hotel, meiſtens ausm; aa N. N, anfälfe, fi 
& 2* J ı > ! - } *( us Jo. 8), MIO TU, 
fremde Währungen lautende Ver— Oeſterreich bildete, das letzte heraus— New York und Umgeaend, und falt | vagara di BI 


bindlich£eiten zu bezahlen; umd Die 
Folge mühte Hungersnot und voll 
ftändige Lahmlegung der induftriel- 
(en Arbeit, müßte die wirtichaftliche 
und finanzielle Hataftrophe und das 
foziale Chaos fein, wenn die Frie- 


densbedingungen nicht gründlid gc- 

ändert und Deutichöjterreidy die 
Möglichkeit, zu leben und zu arbei- 
ten, gelajjen wird. Kann die Entente 
diejen Zufanımenbrucd wollen? Wel- 
hem Staat der Entente fann der 
vollitändigeBufammenbrud; Deutidh)- 
öfterreich8, der Bankterott de3 Staa- 
te8 und feiner Angehörigen zum 
Vorteil gereichen, wem mag ed, mie 
Renner fagte, dienen, wenn der Sie- 
gesiwagen mit dem LeihnamDeutich- 
öfterreich belastet wird? Ein Staat 
it zerfallen, und nad) den bölfer- 
rehtlihen Grundfägen, wie fie vor 
dem Zeitalter Wilfons Geltung hat- 
ten, müßten feine Aftiven und Baj- 
fiven auf alle Staaten geredht ver- 
teilt werden, tweldde Nachfolger im 
Befit feines Gebietes wurden. Eine | 
Aufteilung der LZaiten, wie fie die 

Ssriedensbedingungen der Entente | 
vorichreiben, hat die Geſchichte nod) 
niemals verzeichnet. 

Wenn den Staaten der Entente 
die Härte diefer Lajtenaufteilung, 
die die Siriegsbeute der Nationali- 
täten fein foll, nit zum Banuft- 
jein kommt, fo wifjen die neutralen | 
Staaten, weldye Gläubiger de3 alten 
Deiterreid)8 waren, welden Schaden 
fie erleiden müßten, wenn c8 bei dic- 
fen Sriedensbedingungen bliebe, 
Dem deutichhöiterreihiihen Staats. 
amt des Meußern hat der. Schweizer 
Sejandte in Wien eine Mitteilung 
der Schweizer Regierung zufommen 
lafjen, die als jelbitveritändlicdhe 
Forderung erhebt, was die Entente 
in ihren Friedensbedingungen nicht 
äugejtchen will. Die Schweizer Re- 
gierung jteht auf dem geredten 
Standpunft, daß für die in der che» 
maligen Monarchie befindlichenGut:- 
haben der Ausländer im alter Siro- 
neneehnung alle auf dem Gebicte | 
der ehemaligen Monarchie entitande- | 
nen Sukzeſſionsſtaaten ſolidariſch 
haftbar ſeien und beanſprucht für 
jeden Schweizer Staatsangehörigen, 
dem ſolche Kronenguthaben zuſtehen, 


| 


i 





(Kür die „Abenbpoft,“) 


m Kreide Rip van Winkles, 


Eine Eommerfahrt in die Eatztills, — Die 
Itterariihe Berühmtheit de3 Gebirges, — 
Ella Barl, die beutfhe Sommerfolonte, 
— Mas die Deutfhen dort gefhalfen 
haben, 


eurer Lefer, 

holde Leſerin — 

= Sie glauben gar 

Bi nicht, mie jehr Ahr 

Iiterarifches Wohl- 

ergeben mir am 

Herzen liegt. Un 

unterbrochen vente | 

ich darüber nad, 

mie ich Yhnen ein 

Ihmadhaftes literariihes Gericht 
borfegen fann. Das hat in mir ben 
Entfhluß reifen laffen, in die Cats: 
tilld zu fahren und ihnen davon zu) 
erzählen. Nicht alle von hnen wer: 
den wiſſen, was die Gatstilla find. 
63 ift ein Gebirgäzug im Norden bes 
Staates Ne Hort, der auf dielen 
fonderbaren Namen hört. Uber ich 
möchte qleihh bemerfen, daß ber 
Name mit dem Töten vonflagen nicht 
das Geringfte zu tun hat, fonbern 
holländifcher Herkunft ift, denn bie 
Holländer gehörten zu den eriten 
Siedlern der Gegend. Enbgiliig feit- 
gelegt ift bie Bebrutung des Na- 
mens nicht. Vielfach wird angenom— 
men, daß er zurüdzuführen ift auf 
den alten holländifchen Dichter Cats, 
nach welchem⸗ ein Bach (Kill) getauft 
wurde und daß dieſer Name all— 
mählich auf dasGebirge überging. Es 
iſt ſogar literariſch berühmt und 
volkstümlich geworden und zwar 
durch Waſhington Irvings nahezu 
klaſſiſche Erzaͤhlung von Rip van 
Winkle, dem alten holländiſchenBerg— 
bewohner, der ſo ſeltſame Abenteuer 
in der Bergwildnis exlebte. Die Erzäh— 
lung wurde noch mehr bekannt in der 
Dramatifierung, die ber audgezeich- 
nete Schaufpieler Joſef Jefferfon in 
oanz Amerila zur Aufführung 
brachte. 
Rip van Winkle hat offenbar nie 
gelebt. Jedenfalls ift dad Gegenteil 
nie hiftorifch nachgewiefen morben. 
An dem einfamen Bergborf Palen- 
pille, wo er nach Irving gelebt haben 
foll, weiß Niemand Etwas von ihm. 
Das hat erft jüngft Morris Long> 
dtreth feitgeftellt, der perfönlich dort 
par, und darüber in feinem überaus 
amüfanten Buch „Ihe Eatstill3" be- 
richtet. Als er in einem alten Hotel 
in Balenpille den Befiger im Bar: 
Raum nah Rip van Winkle fragte 
(e3 war nad) Saifonfchluß), ermiber- 
te deu Biedere: „Sorry — the Bar 
is cloſed“. Er hatte geglaubt, e3 fei 
ber Name irgend eines neuen Mifch- 
getränls. Longftreth Inüpft daran 
eine philofophifche Betrachtung über 
ba3 befannte Lo3 des Propheten im 
eigenen Lande, die fo aut ift, baß ich 
fie hier wiedergebe: „Das genaufte 
Mah von Ehre, die einem Propheten 
in feinem Vaterlande erwieſen wird, 
laßt fih auf folgende Trormel fonden- 
fieren. Der Mangel an Sntereffe an 
dem Propheten mwächlt in bem Maße, 
al3 man dem Zentrum feiner ‚Wirk: 
famfeit näher fommt — ebenfo mie 
man niemals verfuchen foll, die Würs- 
digung eines Qeuchtturms an jeiner 
Bafis zu finden.” Don folden ent- 
züdenden Bemerfungen .wimmelt das 
Buch von Longftreth. E3 ift eine der 
twenigen Neifefchilderungen, die zu 
lefen fich lohnt, befonders wegen bes 
föftlihen Humors, der darin funtelt. 
Ein anderd Beifpiel: wenn er in ir- 
gend einem Dorfe Quartier fuchte, fo 
fah er fich nad) dem am fchönften an 
geftrichenen Haufe um. Waren ihrer 
mehrere da, fo mählte er eins, das 
Blumen vor dem Fenfter hatte. In 
einem folhen Haufe war er ficher, ein 
gutes Bett und eine gute Küche zu 
finden. Das ift zugleich von einem 
rein pfycholoaifchen Standpunft aus! 
fchr fein beobachtet. der wenn er| 
erzählt, mie der alte Lindfay, ber 
große Näger und Feind der Rothäute, 
die Wilden aus der Welt fchaffte. Er 


ſpaltete mit der Axt einenHickoryllotz. Park, 


Wenn ſich, was öfter geſchah, einige 


ſahen, ſo erſuchte er ſie, ihre Finger 
in die Spalte zu ſtecken und ihm zu 
helfen, den Klotz auseinander zu rei-⸗ 


| ben. Dann zog er die Art heraus und] 


die Finger der Rothäute waren feft:| 
geflemmt, worauf er fie in die eivigen | 
Sagdaründe beförberte, Das hat 
man Lonaftreth auf feiner Gat3fill:' 
reife erzählt und no mandes Anz 


Io 


gens: verfieht auch der etwas Deuiſch. 
Ueberbied: Deutfhe und länder 
fommen immer vorzüglich mit einans 
ber aus, obgleich der Xrländer fein 
Germane, jondern Kelte ijt, wie ber 
Franzoſe. Der eländer hat bie 
deutfche Gemütlichkeit, Lebenzluft und 
Offenheit. Nod) ausgeprägter find 
die Eigenfchaften bei Mite, der das 
Auto des Hotel3 lenkt und die Gäfte 
zur Yahn bringt oder von dort ab» 
holt oder pazierenfährt, Sein echt iri- 
icher Humor, no verftärtt durch 
einen unverfälfchten irifchen Dialekt, 
verläßt ihn niemal3. 

Aber ich wohne gar nicht im Hotel 
jelber, das übrigens allgemein das 
„Horithaus” genannt wird und nicht 
„Foreſt Inn“, fondern noch taufend- 
mal fhöner in der Nähe davon in 
einem hübfchen Häuschen eigener Art. 
Dem Hotel gegenüber führt eine breis 
te, jehr bequeme Steintreppe den Berg 
hinauf, der mit Wald beftanden ift 
— meiftens Tannen. Dort zieht fi 
ein Weg entlang bis zu einerZichtung 
und auf diejer Lichtung fteht „mein“ 
Haus. €E3 ift völlig aus Holz, au 
innen, mie ein richtiges Waldhaus. 
Vor meinem Feniter ftehen mächtige, 
ferzengerade Tannen, die faft imie 
Soldaten auf Poften ausfehen. Es 
tft eine feltene Aehnlichteit mit dem 


|deutichen Harzgebirge vorhanden und 


ih wurde die Erinnerung an meine 
Fe Tage im Harzgebirge nicht 
los. Wenn an einem fonnigen Mor» 
gen bie Tannen in dea plauen Hims 
| mel ragen oder ber Nachtwind in ih» 
nen raujcht, glaube ich in Harzburg 
'zu fein. Hinter dem Häuschen Yiegt 


ein fleiner Teich mit fünftlicher ftei- 


nerner Einfaffung, in dem gebabdel 
werden fann. Das Erbgefhoh des 
Waldhaufes befteht daher aus Bades 
fammern; nur das erfte Stodivert ift 
‚ bemohnbar. Hier ift e3 munberbar 
ſtill — höchftenz fingt mal ein Vogel 
im Walde, in beifen Tannendämmes 
tung faum die Sonne dringt. Biel- 
leicht mohnen jogar richtige Zmerge 
und Elfen im Walde. Mer mei! 
Wunbdern würde ich mich gar nicht. 
Das Hotel, das Waldhaus, ber 
Zeih, die Waldung meit herum — 
Alles gehört einer befannten beuts 
hen New Horker Familie, die im 
„Liederfrang“ eine Rolle fpielt. Die 
bat au dafür geforgt, daß allents 
halben gute Wege durch den Wald 
führen und allenthalden Bänte ftchen 
zum ausruhen — ganz i!ie im 
Deutfhland. Denn uns ift ber 
Wald eimas Lebendiged. Das mir 
lieben. Unz zeigt der Wald taufend 
Schönheiten, er fpricht zu und, er 
ift das Heim unferer Märchen, er er= 
quidt uns förperlich ebenfo mie fee- 
lfd. Den meiften Umerifanern iit 
er Holz, dad man abfchlägt und vers 
fauft, Daher achten mir ben Wald; 
und pflegen ihn. Darin liegt auch, 
ein Stüd jener echten beutfchen Kul- 
tur, auß ber von den Englänbern zu 
niederträchtigen Be 





ein fo Häßliches Zerrbilb für Fgno 
ranten zufammengelogen worden i 
Einer der Wege führt zu einem 
züdenben Kleinen See im Walb 
der Befiter all biefer Herrfichteite 
für teures Geld erft gefhaffen he 
Dazu hat er ein hübfches HAuäd 
diht am See gebaut, 
jungverheiratete Tochter im Gomm 
wohnt. Ich kann mir Leim iby 
fhered Sommerneft für ein 

Paar vorftellen. E3 wohnt Inmitte 
bon lauter Poefie. Und imeil 
beutfche Lebensfunft ift, bie hier 
diefer Bergeinfamteit thront, fo Yarın 
man auch allerhand ausgefprodenen 
deutfchen Vergnügungen fröhnen. 
Zum Beilgiel: eines Abends Eonnte 
ih die Hötelgäjte zu einem literari= 
hen Vortrag im Parlor des Hotels 
einladen. Uber von anderäimo ia- 
ren Gäfte ebenfalls gelommen, da— 
tunter aus dem Klubhaus von Elta 
Park, das eima eine halbe Stunde 
weiter hinauf in den Bergen liegt und 
ber eigentlihe Mittelpunft der von 
Mitgliedern des New Morker „Lieder- 
Kranz“ ind Leben gerufenen Som- 
merfolonie ift. Daher der Name Elfa 
Elta bedeutet LR— die 
beiden Hauptbuchftaben der Worte 


| Indianer einfanden und neugierig zu=| „Lieber-Kranz”. Ein hübſcher Ein— 


fall! 9 %. Urban. 


— — 


Des Ihwarzen Mannes Feind. 


In Nuftin, Texas, vom Gountyrichter 
und Konftabler Durchgeprügelt. 
Auſtin, Tex. 23. Mug. J. R. 
hillady, einem Weißen u. Sekretär 
des nationalen Verbandes zur För— 


— 
in 


das Recht, Banknoten bon diejen 
Guthaben (jofern fie vor dem 26. 
März 1919 entitanden find) al pari 
in die Währung desjenigen Sufzci- 
fionsftaates umzutaufchen, der ihm 
nah feiner Wahl am beiten paßt; 
ebenfo verlangt die Schweiz, dafs fite 
die in ihrem Geliet befindlichen 
Stronennoten alle Sufaefitionsjtaaten 
folidarifch haftbar feien, und glaubt, 
daß jeder der Nationalitaaten einen 
feiner Bebdentung  entiprechenden 
Teil des Schweizer Kronennoten: 
bejigeg übernehmen wird, Was die 
Schiveiz bezüglich des in ihrem Ge- 
dtete befindlichenstronennotenbefiges 
erlangt, da3 entſpricht dem Stand— 
punkt, den die deutſchöſterreichiſche 
Regierung wiederholt feierlich be— 
tont hat. Aber die Entente iſt es, 
die in ihren Friedensbedingungen 
einen andern Standpunkt einnimmt, 
und die Schweizer Regierung müßte 
ihre Forderung bor allem an die 
Adreſſe der Entente, jedenfalls aber 
an alle Nationaljtaaten richten, nicht 
en Dentichöfterreihh allein, Die 


— — — — — nn — — — 


preſſen. Und das Echo dieſer Be— 
ſtrebungen, wie ſie in den Friedens— 
bedingungen der Entente zum Aus 
druck kommt, iſt nun der Zürcher 
Kursſturz der deutſchöſterreichiſchen 
Krone. (Neue Zürcher Ztg.“) 


dere nicht weniget Spaßhafte. derung des farbigen Voltes, wurde 
‚ Eines fhönen Morgens bin ich alfo hier geftern bei der Seimfehr von 
in die Gatäftll3 gefahren, und zwat|ciner  Negerberfammlung bon 
in bie Umgegenb bon Elta Bart, da? Countyrichter Dave X, Pille der 
ungefähr 5 Stuiden von Nem Yort Vorwurf gemacht, er bege die bise 
entfernt ft. Und zwar hatte ih lang mit ihrem Lofe zufriedenen 
| Elta var gewählt, teil biejes Fled⸗ Neger auf, und befohfen, nachdem 
ı hen Erde — allen Ne Yorker Deutz| der Richter, Sonftabler Charles 
| fen bon Alters her berühmt iſt. Sanby —B—————— 
Denn es iſt eine deutſche Siedlung gepeitſcht hatten, die Stadt zu ver— 
für Erholungsbedürftige, die duch Jafien, E83 wurde dafür geforat 
ihre Eniſtehung und ihren Charatter dab Shilladn fpät abends nad) St. 
in Amerika einzig in ihrer Urt iſt. Louis weiterfuhr. Der Richter er 
1 Ih ftieg in einem Hotel ab,“bas den flärt, er habe im beiten Antereii 
'hübfhen Namen „Foreſt Inn“ hat des Gomei ſten Intereſſe 
| — Ken — durch feinen! N |des Gemeinwohls und als Pürner, 
| und fchon einladend durch feineRlein= | nicht als Richter, arhandeli, Gi. 
| heit war. ch haffe nichts Jo toie bie yerneur Sa Em —* —* 
rieſigen Unterkunftskaſten, ‚die ſich nalen Verband zur Förderung des 
Pe ER EREeN teigbo!l | farbigen Volles aus Nero Vork tele: 
| ıaraphiic die Anfrage erhalten. was 


war feine Lage! Mitten in ven Ber: 
gen in einem ſchmalen Tal⸗Einſchnitt ſur Maßnahmen ſofortiger Ve— 
an einem friedlich batinpfätfchernden | (af der Angreifer des Ler- 
| Bade, mit zwei altmobilchen Spring- | pandafefretärs aetroffen wurden, 
ıbrunnen auf ber Nafenfläche vor dem| Der Merband werde für Dielen 
ı Haufe. Aber bie Brünnlein fpringen | nanptichen Angriff Sühne verlan- 
nur am Sonntag, fonft ift die Waf-| en, MWialanı if nicts gefchehen 
I ferverneudung zu groß. In den|” " B 3 rer 
Caiskills Herrfht no die alte hol» Alf und Die! und 
Sparfamteit. €3 find fait — — 
* 


Sp 
je 


Spa — Die Frauen, d Di 

der letzteren Töchtern, ſämtlich 
i chi la ae | ern mit dem Kraftwagen 

ee. —* he — —*2 Tings de a 

zige Familie. Unterhaltungsſprache nara ling ne 

jelbjtverftändlih Deutich. Man| ’ Ä 

braucht fich nicht im mindeften zu MPTden. 


——j — — 
genieren, nicht einmal wenen bes Bes| . . 
fihers, ber ein Srlätber ift, Mebris | Kofet die „Bonntagpoit*, 


| 





Abendpoft, Chicago, Samstag, den 23. Auguft 1919. B 
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= - zahlungen gewährt. 3 märe zu 
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Sohn und ‚ Grnekine Breede, Ellern. Glenore — un cn it Lief Rerrz bringen. Ste hatten, wünſchen, daß alle Freunde des 
und Zueille, Schweitern: nebit Verwändien. — Fabriken rückſtändig mit Lieferungen. — Verzögerung der a ann Albert ei ick erictertatten Maffenverfammiung. Theater * Nerein J bald ala Blutiger Kampf. 
Rekonſtruktion.“ — Erhöhtes Machtbewußtſein der Arbeit agte, erwartet, ſchon geſternOberrich— 
2 a nei —“ m i l ztſein der Arbeiter. möglich beitreten. Anmeldungen 
ohne ee neh, Merk, Mi} „Unteren Nermandten, 5 unden un — Streiks. — Steigende Preiſe. — Ein Troſt. — Kupfer— Iter Crome ihren Schlußberiät zu: | —— an ber Theateriafie fhrift- Der Polizei cin wahrfdeinlich geftohle- 
— —A a Sinn. a Wi 2 ı fr ben nr hi mit unferen tieioc- s = * —* EN Iftellen zu fönnen, allein Gtaassanz | Tie Rabbiner Chicagos gründen eine | ich und telephonifch enigegengenom= ned Auto und Schnaps im Werte 
hie want ÄRA] earnclc —— =. meine‘ x ee ae! profite, — Insländiihe Weldfurje. — Tie Aftienbörfe. walt Ho yne hat während der | Bewerfihafit und schließen fih den 


| 
t F rau ‚Emma 
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| ben. UNe Spenden Für den „Vers 


mi rer Fe » 66 te I Jahres t i 3 2u⸗ ** f nen = ſein 
alte Gollender Ce efhetrünte | Der fttlen Jahreszeit eines regen Zus | us leunie en, in feiner Konferenz ‚nabezu eine Woche in Anfpruch neh 
a; ende hegte e 
Inn dürfte, Die Wandelbilderiheater tmerben | ſchönerungs— Fond“ werden nur für 


Gattin: * u \fprudese. Namentlich trifft die für | mit dem Sen: atsausfhup für aus: 
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215-717 NORTH AVENUE ir Sein * * ee die | 9160.334.479 bezahlt und der Hain. | N — 2 —* ——— chaft, hat, wie verſichert wird, be⸗ geben lonnte, war die, daß der Gau- Ferſen. —— war es faum ges 
dedea Atzend aud Geruiag Rehmittag hnen * bei ihrer ee neivinn da tan betrug 850,306,3 ygyjten eines Geſchützes wurden —*—— I bloſſen, ihren urſprünglichen Plan, Iner mit dem Revolver ſeht ſchmutzige lungen, die Elettriſche zu beſteigen, 
— Bundes 1% . ſo x ey, a 34 X 4 > I Se il & U L i 1818 — —* 
madnte ditten Me trauernden Siiter! v BON ZETFRMTT us De < EG 14 ‚| Davon tann man fhon einine Reit en nad = "Raliser Lan Pre treilbtechet nach Hammond zu Hände hatte, als eine Kugel geflogen fam und ihm 
Kart und Maria Stubenvalt, pe Buenee. SE MRüändner Küche. lamn erlicher ser ung berunben leben, auch wenn man au ben Sin — — 10 a wer son), (8 ‘ bringen und die „lähe der Aus ſtän⸗ — — den Strohhut vom N topf riß. Im 
hen. Au Yıd Johenn Stubenvoit, Gro“. Conntogs den 4 Ube am 10 Tents Sintriu. haben. Dollar das Kahr“-Leuten gebört Bat ‚liber ftarf, außen mit eifernen Reifen | digen mit anderen, nicht zur Ges | Riverview Part. Inächlten Uugenb! hielt er einen 
eltern ſafon Amd. Une⸗ ion au verlaufen beim Bund, (a Sarın ee amerifinifchon |.» a En 5 Br beſchlagen und dazwiſchen mit zu— werkſchaf hör  Mrheitern 27 —. le RER ERTTE 
jp2.(umobo® vonn „cd r nerik HEN | um: er John D. Ryan, der als — — — — — ver gehörigen Arbeitern Stoß, daß uufed Straße flo g. 
> a — jegserkärun rieng Ba e =... | fammenageleimten Geile: mivid befkben, nicht auszuführen. da fonft ahrliche Mar ras a a 
ZT odbesungeige. riegserf.ärung a ı 2 Met = sin I efrgen, nicht auszuführen, da font ni ern: Softaun Geainm: heute in | Jin gelang ei ı Wagen zu be: 
a ne a Eu. Ken Bite, zu beanten!: — ftrienamt die Kon’:olle erhielt, wur: ” — United — ._ war, Das Ganze war endblih zum nmord und Totfchlan au erwarten |inerbie —— ute im ki 2 Ss ee rg u —* J 
Miüucdern zut Matict. — 3 * — D. | Q leichz zeitiger Berater der | Schub gegen die Witterungseinflüſſe = 9 | PR =  SENSEE Wer ZU Dur n gen ı DIE EL aldi 
1b Shweite jen den Ausſchant an den er vabriten Ted | triegsinbujtrienbehörde die fämte | „; 3 ats — —— „um Ihema des Feſt- ſchen hindurchgelaufen und vom Vor— 
— Ware, Führung 1 ER Er ei ittelt — mit ſiarkem Leder überzogen, und Eine Reitlana hatte eB aeftern ‚gnes hat Sen te Pieder | — — 
— 1 ‘ee — zeitlang ( 5 ae] ! — — ei abg ingen * 
re re Iıhen Wer . Em ttelt und er diefem UWeberguge verdanten bie Ku: 3 den Anfdein 1a ob eB wir alle te en 
nnnp ( an 1 e . - —, ® \ 27} i Ü «il } * 2 ' gctlvn 1 5  Irty? ’ “ 
= mußten entn enannten Geſellſchaft zugewieſen nonen ihren Namen. Sie zeichneten u: ( * — * — 8 gew — En * Be In | n | - EEE . aufgebot wur⸗ 
ı bedienen — he BE al. ſick d f oh Leichti leit ıu3 io za einem Aufeuhr fommen würde. den, Bildern une nm ID r we ! ee rn ’ aruV 
6 y n werden o urfter )e: ſich durch große Teihiigieit aus, Heach einer in Coys Park abgehalte— ſtelluygen auf fünfzehn auwagened erzüglich ausgeſandt, um die 
arl ippel, her : Yarfunae meller an ändilchen Seldfurfe find daß ein Vierpfünder jamt Xafette = Verſamml J ———— en veranfdbaulicht werden duſh a⸗ Nachb fgründl le Hn ach den ent 
a5 ) lien tranae Metier . h \ u 2 ’ In yr ) z Be ee * J i⸗ Rachbarſce u Id) na z 
Emil Neuihacker. x die Sinsiehuna von gif, tm La: er Berihtömohe weiter nur 45 Kilvaramm voa. Daaegen = ze 5 ung ——*—— 500 I Mye, Baby“, „Columbia, tie Gem — — 
⸗ u e = * ea 6 as !ni f ng fr „ıpel anditen abzuſuche 
Yrbeiz | 9 1 Deutſche Schecks wurden hatten ſie den großen Fehler, daß das ren er mu * es . du 0 the MN. — — die Ballade aus x ( 
x RR * eg un | : ; b u. P ey li ofort der „Zigeunerin“, dom Sweet i ; 
0000000000 Ntonzert jeden Abend vom unnar. Sincuner- | + fü en Krieasdienſt. as y Be: IRBB" SEUMm dv Hort zu $5 für 100 Rohr ſich allzu leicht erhitzte und vier Kom nien ne Home“. 7 om ing FE Rye“. Zweifelhafte Stimmgeber. 
Todesanzeige Orcheſter — Gute Haustünme.— Zcl.: Tis, 5411. 3 * ies alles aufammen * iſt Sy notiert (für mindeitens 25,000 ſchon nach dem zehnten Schuſſe ab⸗ er npag J — ar! iu‘ "The Ein Sale Buder“ Werriln‘ 
* — J i 1) ues — men, U y neuen -n 4 . = 3 * e And J ( a chiere d 1 1 n > 1 * er 4 * udet⸗ Ze NN * — A rn u n 
en und Vefanntcı 2 Edeiweiss leicht einaufeben, da die Miederher- Dollars) ge; genüber $5.30 bor einer gefühlt werden mußte, und aus die; | ANMAarI@teren un e Zugänge zu errily We Now | Mong“, „Ihe Blue | Nice weniger als annähernd fiebzigtan» 


2 2 a 2. uy. ıD Fabri ID Soldate mit ı f. | en Rorla 

Cafe and Hungarian Restaurant ftellung der früheren Merbältniife In Chicago werben für Hleis | fem Grunde blieben fie nur während | Der, D° * en — rg er tand“, „Subanee Mivcr“ | Fend Torfadungen ausgefant, 
— 2 d * I nere Beträge 85 5.50 fi it 1! JO Mark | eines einzigen Jahres (1626) beim gep rn —* EBEN. i ie Fr * == Zur 3 U» Among the Bolt Im J da bla nt herri@iie geſtern 
el ) ILICU ui . e .. IE ie . 43 * 12 J f itl. DIE Kieder 1 zn ! z ing“ m 
Ma g9y ar ot thon 1 ri 3— . e 3 berechnet. Oeſterreichiſches Geld ſteht ſchwediſchen Heere in Gebrauch. Ihr | —— en ſich bis auf | © x Gl x u er sn > za an n , fi — J ütigteit, und 
>. 2. hrant, Rrob wo * ae een x, auf $2.75 für 100 Stronen. Auch | Erfinder war der Oberft Meldior v. Fuß den Anlage und zerſtreuten gerind ice”, Yankee Doodle” nd 3 die lette der annähernd fieb» 
ze “ers „Avenue a Mikftände verzögert as Pfund Sterling ift weiter ae | Wurmbrand, ein Deutfcher in ehe: | Tier dann. ittle Broion Nun“ ind Die fomifchen | u! ıfend — — an Stimm— 

—A ourr Dau S Chica urch andere Vipgſtande 8 I e Be * en: r < 2320 — ——— —— ſt ungen. Vor jeder Schaͤuwage Ra a . 
Gute Getränfe und Zigarıen. vorden wäre r unfen, zeitweilig bi3 auf $4.17, um |diihen Dienften. sm Jahre = 30 | SpentersBerein |vird a ittapeile * — w- Stimmrecht wegen eige— 
worre IiVUIE, 1% . . — 0 ‚gr: — — se. +2 3 a . u ieh sad ' M AMeren. | a: 

ſich geſtern auf $4.19 (für Kabel) erfand —— s — —— FE JJ achen J———— fall; — fraglich 
zu erholen. rino de Marinis, der ſich damals in (duſh Temple Theater: Dir, Conrad Zeider U zmile de Recats muſikaliſcher geworden it, * ft war, atmes 


Die Altienbörle hatte weiber ein: Antwerpen aufhielt, die Lederkanone mann.) Revue „The League of Notions“ mit! 3 Perfonal schtert auf. Nie 


Henrietta Schall, Schwe⸗ — ee —— — 
— Der Krieg hat aber auch 

— Geht nach einem zuverläſſigen Ge hätt, y 4 bu ge: 
wenn She X erfolg mit jıc) geb racht, 


⸗ mit 
Aha Veh 


ımerifa uni J ſch t ä 185 2 7 SV ich | Yy > .. nae al 5 [ c und Zullivans | sin 44 7 V0 — 
Lebeunsmutel nach und — ni —— E - ‚je mal einen fchmantenden Charatter. zum weiten Male, mic —* darın) Montag, dem 6. Ditoler Findet | F —— — id : „zweifelhafte 
ı ‚A iU will ul l — — * * nb \ m s . 3 u ‚ ‚mpiiiicht ı ri — * — = 
Nrbeitg ıeber ; a höhe seien | DieBefürhtung eines Stahlarbeiter: | "On Burmö tand ab, daß out e = ers im Bub Tenmple Theater deri‘ . Die Finfte, dem Marnivel * vi den worden unb 
Arbeitgeber immer bo! geſch — o — 1a ——— —————— Be he 
Deutſchland ——— — — bei Ze reit3 und da3 Sinten der Aus: * — 7* durch a vollſtändigen Ifte Familien- und ni arg 3 Angenafite Nussabe iit in Vorbereitung, | 3MAL f heute abend nad bem 
t._Rur Saren erfier Güte, forg-| /rıra afro aa mg Beni ig‘ N andfurfe wirkten um die Mitte der Drantel aus Cifendlech erjegte und s, ſo 
+ ri Re Lıliıı disk, vi x ar worer 2 * 1 1 4 


* Die Beſucher des Parks iten die ; Wabllofal ihres Bezirks; außer Dies 

“ Aut — Abend ſtatt, für welchen ein er-|,, ucherd arts ſollten die Wahllotal Bezirtts; 

ohne Zogern, wir waren ja se > die Rohrlänge bon 15 auf 24 Kulis ven can CE drei Mufeen miche üherfehen, denn lieif yriftlihen Vorladuna haben Si 
8 ſig Woche deprimierend, ſo daß manche 3 be ö fe er Schrift! Jorladung haben Sie 

Are Dura 1eue gi. Ind ftriepapiere ihren niedrigiten |”. / | iſt. Dieſe Abende ſollen dazu die- eines den Mann 


B 
leſenes Pro Iran in re * = | then X 
.. J wi Ä dl | ba ten vir d 3 nsw sus ke tn — 
F 8 4 un IL rkli ) mo rg auch eine per! önlich überbrachte oder 
pt ı ei eſchü wei Ke— 
Mil die- Stan id in dieſem Jahre erreichten. Un wendung ha t | in up 


Inen, ein immer berzlicheres Freund. |Nean Libbera, ein anderes die auf Lili. | IM ihren Brieftaten geftedte erhalten, 
"alter | 
| 
I 
I 


rmoan ınb Glara roiie nie r Ü I} ’ f D 4 ey NMocre v a 4, — — ne ——— 
De — Schwicgeriohter. Pen Cha: “n: = J 4 — — bon Ar. | Geitern trat eine Reaktion nad oben | gerunden Ihafts zband zwiſchen dem Pubtitum |F utaner —— Freiwinig geſchieden. 
(sratie, Gifelfohn, as. ammes & r 6: ——— Fr ee :fiderd” bielt ch u — und den darltellenden Kiünitlern ber: | ; * 
e „ar y gleichzeitig dag Bewußtſein ein. Die „Dut: ıder elten ſi iv arſtellende li rn er Nettes Früchtchen 
— 188 N. La Salle Sir. 3° en. Ten — —— — 


* find f lich — 
—— Rate r Macht oefommen, dem fie durch auch in lehter Woche vom tt: Lebensmittel, Kleider, zultellen. Sie finden alfmonatlih * 


Im Badezimmer ‚feiner Wohnung, 


fe Sir Iam erften Montan Stalt- in Ganıe Ne z Rot af * 
1427 1 :d Main 5235. |immer neue Strei fg Yuzdrud gege: | fern. „Merkur“. Schuhe usw. am eriten Montar Stait- in Oanzen Die Polizei iſt erſu cht ye rden, 421 owen Ave., wurde ber 39jã ih⸗ 


at Abende im Laufe der Spielzeit. Nachforſchungen anzuſt 


a Inn ee + 
ben hiben, nod geben und borauss — z telle nach rige Fleiſcher —* darger an Leucht⸗ 


Ic 
| per rat oder Paſtpaket ach | * a a es - 
ee : i |Da der Zutritt zu Diefen Abenden | den Nerbleib des ısiäh Kal 73 erittft 9: da da3 
ichtl ch c ich we r geb Herden. | * — sc A) De | = 8* Vu A q rigen Wal⸗ ! gas erſnckt a ii! nden Da er 
ſicht ————— ete 8 ns ine vi Ar y und Wen. | Deutſchland, Oeſterreich, Inur den Mitgliedern des Theater: |ter Mvern, weiber em Montes | Ende eines Susi. zuches 10 tin 
Daß dadurch die „Rekonſtruktion“ —— | — En 26 | Mereind fotie ben Mitalieber * — u noch 
immo el. volles & des Landes weit hinausgefhoben | * Drei Mutobanditen üiberfielen | Volen, (Halizien etc. Vereins fotie ben tgliedern des abend die Wohmmg feiner vermwit-  Mumde hatte, unterliegt «3 * 
ni ach "ontrofe, MU Duaci 81.2 — rer age = u „Vereind zur Förderung bdramatis weten Mutter, Nr, 1343 Weit 67. |Anrficht der Polizei keinem Zweifel 
ihme Bitten die trauernden inter: En es.Heringe, : wird, liegt auf der Hand. an California Ave, und 22. Mlace | Kromvte, suverläffige Berfötffung garantiert | fe. Kunſi⸗ völig frei gewährt | Strafe, unter Mitnahme t es, daß er freiwilli 8 de Leben 
ichenen: 1 : y olraßt, er Witnah yon Frei- daß e eiwillig aus m ! 
ebenen: äfident Wilfon ba Nab: | Stone Sane, einen Nr. 2738 W g F —— Anger RR i 
Stobert Beieräborf, Batte. Mobert und Edward, Pr 4 Di n hat Teine Mah | en Hane Dr. 38 Weit | Transatlantie PBadet Co. wird, ſo bittet Dir. Seidemann alle heitsbonds zum Betrage von 8200 ſchied. Langwierxige Krankheit wird 
Zöbne. Auguft Loerging, Vater, Alma Roh, nung, bdiefe „Refonftruftion buch | 2, Strafe mohnhaften Huffihmied, 154 Welt Randolph Str., Zimmer 90, 


zöbne, 1 BER ’ Mitglieder obengenannter Vereine, |und einer Meinen Sunme Bargeld |ald Grund der Verzweiflungstat 
<hmweiter. Ceſet die „Sonntagpoft“. eine jnelle Ratifisieruno des fries und erleihterten ihn um SIA | Tetenson: weanttin 4034, „u. ihre Beiträge ($10 und gern g —— zweif 
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— —— 13,/ -.. 


4 — LU 


Hay 


— —— — — 


[DS se RE RE ER EL RE ACHT AT CE REEL. CTITLUBE — ———— ———— — —— — — —— 


erlangt: Frauen und Mäddren 


Vergnügungs - MWenweifer, 


Eobans Strand — „A BRrince 


Dlibmvice — 
Palace. 
Etudeb 


eler, 


Münner und Ainaben 
ort.) 


Verlangt: 


lUnseigen unter Dieter Hubrit 2c Ddu$ 


Berlangt: 
sie Neparaturarbeit. Muh ein guter 
Handwerker jein. Nadızufragen 
2144 Gliton Ave. fafon 


Verlangt: Maſcin ſt für alige. 
meine Reparatur- und Konſtruk— 
tionsarbeit. Nachzufragen 2144 
Elſton Ave. fafon 


Rerlanat: 
Kies, Nolld und 
mony Gafkcteria, 
Straße. 


Sweet Rolls. Har— 
>83 U, Waihineton 


Rerlangt: Holz: und Metallarbeiter 
an Auto Bodies; auch Maſchinenarbei— 
fer. um Holz auszuarbeiten: gute Ar: 
beitsverhältniſſe. Graff Motor Coach, 
2901—19 Indniana Ave do — ſa 


Bweite Sand Bäder an 
Brrt und Rolls: $25 die Woche: jtetige 
Arbeit. Schneck's —2 205 Territo⸗ 
tinl Road, Benton Harbor, Mich. 


Verlangt: 


Delikateſſen 
College Inn 
herman. 


=> 
-. 


Be -- — — — 

Verlangt: Erfah rener 
Klerk mit Empfehlungen. 
Erccialty Shop, Hotel 


Verlangt: Mann, um Nadıt3 Bei ſchirr 
waſchen; 518 die Woche. 29002 Lincoln 
lwenue. 


— 


Verlangt: für 
uter Lohn, Zimmer und Koſt. 
hore Club, 650 Buena Ave. 


— 


Hausarbeit: 
Buena 


en b 


Mei tm 


Berlangt: Dann für jtetige Stelle in 
Lagerhaus; guter Lohn. Nachzufragen 
1000 N. Halſted Str. ſaſon 


Verlangt: Tücjtiner gewi 
fhenarbeiter; guter Yohn und 
erfragen beim Manager, Gotel 
mere, 4621 Sheridan Road 


nyr 
ind 


Verlangt: Kräftiger junger M 
um in Fabrik zu arbeiten, der aud 
fer beforgen fann, American Wietal W 
G9., Ede Huron und Schgwid Str. 


N 
a 
2 

x 

N 


Berlangt: S räfti ger junger Mann, 
vn in Rabrif Glevator zu bedienen; au 
ter Zohn. American Metal 
Ede Huron und Schgwid 


"Ware Go, 
Str. 
Verlangt: Blackſmith Finiſhers, erſter 
Rlaiie Männer an Auto Truds und Wa 
gen. s40 © Salited S 


ir tun 
=. ii * 
— 


—E Junge in Zigarrenfäbrik: 
Belegenheit, das Handwerk zu erlernen. 


2X aſon 


> Ban Buren Str, afon 


Rerlangt: Dunge, um baß Räder: 
handwerk zu erlernen. 2034 2 Str 
— — — — 

Verlangt: zu 

arbeiten. 
BVerſon at: Buichers; 10 Stunden den 
Eos. 2226 S. L Salle Sir. 


” Berlangt: 


5 rm in Misconfin 
oit. Um meitere % 
en Cd. Reihenbad 
tag, den 25. ® 


39 
Mann, um Dairy 
2254 ©. Troy Str. 


1 
in 


in 


ten Tann 


Brna an 
zerteau 





Verlangt: 
Clothing 


Berlangt: 
Wwohncender 
beanſpruchte 


Verlangt: 
Beit; fteiiac 


Rerlangt: 
19 Waba 


There 


Tinſmith für allgemei— 


Verlangt: Männer und Knaben 
(Anactgen untee dieſer Rubrit 2c das Wocrt.) 


Bäder, muß aut jein ans 


Stellung fuche u Männer ı u. Anaben 


— 


uer dieſer ubrit 1c das Wort 


— — — — — 


Verlangt: Münner und Fragen 


taeicen unier Dicier Hubri? 2c das 


Suderrüben:Arbeiter verlangt! 

Wir benötigen mehrere Familien und | 
gute underhetratete Männer für Die Gin: 
briugung von Zuderrüben dieien Herbit. 
Nir bezahlen von 89 bis 812 den Acre., 
liefern freie Wohnung und freie Reiſe.“ 
wegen näherer Auskunft ſprecht vor bei 

Pommert, 850 Willow Str. Chicago, 
oder ſchreibt an Die 

Michigan Sugar Co., 
Labor Department, 


Saginaw, Mich. 


Frauen und Mädchen 
it 2e das Wort.) 


Verlangt: 
n unier dieer 11 


Läden und Fabriken 


Verlangt: Teppich-Näherinnen; 
Erfahrnung nicht nötig. 
616 Anlton Str., 9. Floor 
Marihall Field & Go 


„ht 


Verlangt: 10 Ni 
rung an Kraftmaſ 
fängerinnen: gute Gelegen 
Stunden und muter Lohn 
dem 4. Floor. 

Bike Web Mfg. Co. 

29 S. Clinton Str. 


m . 


hine 
heit: furze 
Nachzufragen 


auf 


8 erlang t: M Yäddhen für unſer Canning 
Dept.: guter Lohn und gute Arbeitsver 
bältniſſe. Oscar F. Mayer & Bro., 1241 
Sedgwick Str. Yon 


Verlangt: Griahrene Handſticker 
nen, um zu Hauſe zu arbeiten; er 
Klaſſe Arbeit verlangt. T. Buettner 
Go., 4 Floor, 317 W. Adams Str. 


Arbeiten; 
anfragen 
im Gmplonees 

Marihall 


Laden 


(Anaeigen unter dicfer Rubrif 2c das Wort.) 


und Fobrifen 


Verlangt: 


Weibliche 


auf 


Ver 
Verkänferinnen 


Department; 
jeden Abend 
5. 


624 


Verlangt: 
und Fr auen. 
2Blocks 


> 


Sunsorbeit 


Serlannt 
Hausarbeit; 
und Koſt. 
Buena Ave. 


kurze Arbeitszeit. 


Knoo 
North Avenne. 


Sofort, 


nördlich 


Siena 


Hilfe 


10. Stodiwerf, 
Lunchroom. 
Fied Co 
Retail. 


dem 


+ 


langt: 
in Dry 
unſer Laden ſchließt 
um ſechs Uhr. 

& C D., 


junge 
Sigel Str, 


von Diviſion 


Mädchen 
1. Floor, 
Str. 


10 


Maddırn 
auter 


oder Fran filt 
Yohır mit Zimmer 
Shore Klub, 


Stellung ſuchen Franen u. 


brit ı1c 


dieler ) 








für allgemeine | 
Nach-⸗ 


Goods 


Eo. 809 


650 


'q. 





) Abe. 
iaatmf 


wacht cenel 


| io und veinlie. 


lie 
it en, bin ſtrift 
Adr.: A 145 Abendpoſt, 


8 on Er 
ehr⸗ 


fefa 


Stellung juhen Franen u. Mädchen 


(Anzeigen unter diefer Nubrif .1c das Wort) 


Mädchen wünſcht Stell e! 
1519 9 


N. Artefian Ave, 


Kindermi idhen 
falon 


Gefucht: Melteres 


Stellenvermittlungs-Büros 


unter biefer Nubril L4c die Zzeile.) 


Säufern an! 
e und stoft 
machen. 
adway Car 
lTapin 
befte Etele| 
deſtautants 
2100. 
16ny* 
a 00— 


sachihulen and ———— 


Zeile. ) | 


6208 


Fuhrs deutſch⸗ungar. Vüro. Tägl. 


er & 14 * 
uſer, Hotels und 


Telephon: Lincoln 


nt 
ent 


W. MN 
W. 


iolinlehrer, 687 orth 
iamifa on* 


an 
dc die Seile.) 


Stanfs . md Vertanf, 


eigen unter 


diefer Ru 


5u derfaufen: Friſche 
zu verkaufen.“ Edelweiß 
W. North Ave. 


Treber — 


ne 


Nahmaſchinen, Vicheles u. ſ. w. 
Rubrik 14c die Reile.) 


Cduhmade Te 


; gebrauchte | r, 
r ler 


Roe⸗] 


en al 


25ap,fa* 


bmafchinen zu 
85 uimärte 
Evopsr 335 

22a*t 


a ftfafon 


„Ferfönliches. 


* REN 
unter Dicfer 


(Anact 9° il 


Nr 


Mu 


(seldhilte | 


franfent | 


Beflitiqung 
yirh 


völhniag, | 


»orf 


‚Wer Nugengläfer braudıt, ache sum 


deutichen Optiler und Optometriit, I 
Schwimmer, 625 North Avenue. 


2omz,mifamo* | 


in Der —X digung der 
F Mi . IDEe’Ys 


A 


Riverview. 


» oft 
46,810 


verfert jat. 
bia 


matiort, 
Roelle 

„et, 
iperior 4672, 
30ma*2 


Heirntsgefuche 
urtter diefer Ytubrif Sc das Wort, 
Anzeige unter einen Dollar) 


rit 


Fachmänniſche Arbeiten 


if 14c 


ure 


Neue Wind ow Shades. Reinigung | 
billig. Phone Tiversey 4994. 2jul*E | 


Nedjtsamwälte 
“dc 


nie 


r 





Dearborn ı Str., 

und Notar. 

e Nortt Ave. 
1801** 


Koch. 25 N. 
demfcher Advolat 
Halſted Str., Ech 


Dr. Ougo Radau, deutſch-öſterreichiſch⸗ 
ungar. Rechtsauwalt und öffentliooer No'ſar. 
Alle Gerichtsſachen. 661 Weſt North Avenue 
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mit einem großen 
Bitcher”, den 
bung bradte. 
de3 Denfmal3 
der” mit dent 
barmberzioe Sama 
ein anderes die Hel- 


po n 


Maflerfruge, 


Ei nes 


zeic gt 


der Relief 
„Molly wit . 
I Rafferfruge al3 


Hiay 
uer 


der Schlacht. 
Dem amerikaniſchen Volkstribu⸗ 
jen, Jacob Leisſsler, der als Erſter 
onbent bon — der 
j Kolonien einberufen 
iſt am 25. Sumi 1913 in Netv 
Modelle, N. 9., ein Denkmal er- 
richtet worden. Qeisler war aus] 


Vol 


inen Su 


Lili 


Frankfurt am Mm. ain geb ürtig, war ſich in der&tadt d Des h 


im militäriſchen Dienſt der Sollän- | 


der 
Neu⸗Ar 


ryr 
% 144 


und Anſehen gelangt. 
Sturze König James' II. von Eng- 


10 


bon New Morf zum Xeiter 


Artitofratie 
Er wurde von den AMri- 
al3 der nme engliiche 

Sloughter anlangte, 
bei demſelben angeſchwärzt und mit 
Schwiegerſohne 
Anklage 


betraut 


i. 


itofraten, 


ter Eteuererbebun Tode | 
If 


uverneur 


ig zum 


ui, 


Leis⸗ 
neuen | 
beran- 


STlonabter bon 
welche einen 

fürchteten, 

den Befehl zur Sfotortigen 
trefung des Mrteil3 zu geben, 
Schaffott wurde an Pearl und | 
ıtre Straße errichtet, und 


sul! 


älteiten | Daenzer, 


| 


Szene in der Slirdhe zu! 


| 


it durch ein Mo- | Novennber 1824 


R 


Philadelphia erfolgten Tode Prä-|Dr. 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 23. Augnft 1919 


Nerein mit feinen einjtigen Kolle- 
gen auf journaliitiichent Gebiet, 
Emil Preetorius 
ift Earl Schurz in St. 
| Louis, wo er al3 Redakteur gewirkt 
hatte, ehe feine meteorartige jtaatd= 
Karriere begann, ein 
Prof. Wil: 
helm $ Wandſchneider in Charlotten— 
burg bei Berlin war der Schöpfer. 
Die Anregung zu dem Denkwmal hatte 
der Ende des Nahres 1913 veritorbe 

ne Brauherr Adolphu⸗ Buſch gege— 
ben. Bekanntlich hat ſich Schurz nicht 
allein als Staatsmann und Journa⸗ 
liſt, ſondern auch als General im 


deutſchamerikaniſche | Bürgerfriege ausgezeichnet. 


General Franz Sigel, der am 18. 
zu Sinäheim in 


Baden geboren, Kommandant ber 


badiſchen Inſurrektionsarmee gewe— 


ſen war und deren Uebertritt auf 


ſchweizeriſches Gebiet im Jahre 1848 


die Armee eingetreten und hatte 
ſeine 


geleitet hatte, war gleich bei Ausbruch 
des amerilanifchen Bürgerkrieges in 


durch 


Artillerie in der Schlacht von 


Pea Ridge, Arkanſas, im März 1862 


eine 


ſich iriſcher 
mit dem Ka-— 
der Sand dar, den] 
| Denfmäler erricht 
Itere ein Werf des geni 


| 
| 


* 


einem 


amerikaniſche | 


daß fie, melde ihrem 
teg aefolgt war, | 


Nermundeten La. | 


in auf bem | 
zu 


! 


| 


| 
t⸗Amſterdam (ſpäter New Nork) Kapitolyü gel in 


2 
aefommer, hatte fi) dem Sander) Staatshauptitadt —** 
dt und war zu ernen ais deſſen Gouverneur er für Wald— 


Nach de m Thu eintrat und rationelle Forſt- 
Ni) aft einfü ihrte, 
H land wurde er von der Bevölkerung | DD ift ein Wert bes 185 
ihrer |tendad im Elieh geborenen 
Sejhäfte gemaht und mit Wahrım: o| 
ihrer Rechte gegenüber der hollän- 
'diihen und engliichen 


| 


or Pohellion. ı früher Jugend . Umerita ausg 
der Rebellion, | 3 } 
unbe]. 


Im Weinrauſch made neur er bo 
X 


a! Iren 


vn fühlen Mattag des Kabres | 


da 


VL 
Any he J 


ach 
fr 
kam 


grauenvolle Juſtizverbre— 

Einige Jahre ſpä— 

die Volkspartei in New 
yorf — 


„ii 
s wieder an3 Nuder, Sie über- 
ihrte 
rich ete 


Jan 


gen. 


die Gebeine der beiden ge— 
n Märtyrer nach dem Fried— 
holländiſchen Kirche da— 
engliſche Krone aber 


ıht 


rechtsw idr ig konfis— 
Vaters 


rt 
Eur der 
. 

‚L 

‘ah jtch 1695 veranl 


IST 


ers das 


zierte rmögen ſeines her- 
len 


zu erbringen, 


IN 
sah 
ui 


uszu 
d 


*8R 
} 
urn 


IM 
|der I 
erhalten, 


| getroffen worden, 
Fir Die 
‚dem Sohne! 


' Uchtzehnjähriger 


und dadurch jelbit den | + 
5 die gegen! 


ihn erhobenen Anklagen unbegrün« 


Ant 


Leiöler war der Vor— 
npfer amerikaniſcher 
Selbſtſtändigkeit. Da 
ren errichtete Denkme 
Sannil 


Ä 
— 
-F 
A 


waren, 


Fr 
2 


F 
it 


E h 


7 
al 


Solon de 
der im 
aden, Utah, geboren 
ri5 name lich unter 

Fre iet, dem großen 
darftelle, * er Sauptmwerf 
aeraubten | 


natsträulein 


a Mothe Borglum 
1868 in O 
und in Tat 


u 


il 
e 


eiheit | 
hn —— 


ezem⸗ 


| 


«| berrühr 


Ken bon Or-| 


ind, feine Fiinit- 
— erhalten hat. 
— der lutheri— 
erika“ 
Mühlenberg, 
eriſchen theol 
— — — in Mt. Airy, Phi— 
adelphia, bei der Vieria hrhundert 
Feier der Reformation, die in 
Oktobertagen 1917 in der Stadt 
„per Prubderliebe | tattfand, ein Denk— 
s.mal erri ichtet, und dasselbe feierlich 
tel onthülft. Muck diejes Monument | 
i⸗wie das des Sohnes, d Generals 8 
Mühlenberg, rührt von J. Otto 
| Schweizer her. 
| An die großen Männer tſchen 
Stammes im Bürgerkriege —* 
Her 


ar 


Ausb 


fa 


Yan! Os 


03 ( 
n 


Ga 
Deut 


neral Sigel3, 
Sader3 und General I. 9. SHart- 
|vanft8, eine3 Soh deutiher EI- 
‚ der zweimal Gouberneur bor 
ee war. Das Anden- 
fen des unde 
wurde dur ein Denfmal in New 
Norf geehrt, das im Frühling 1913 
enthüllt wurde, Cine Replifa de3- 
felben fchenfte Oberit Sohn His 
der Stadt Dfhkoih, Wis., e8 wurde 


2 
ne 
nes 


den | 


Im 


Raitor | dungen bes Me 


I 
= 
| 


rgehlichen Carl Schurz | 


en Sieg errungen, der M 
por feindlichen Einfällen ficher fiellte. 
Er wurde Generalmajor und 
Potomac-Armee zugemiefen. In ©t. 
Louis Sowie in ) d dort 
vorder 


‚ug 
* 
ei 


rt} 
sii 


gen Bildhauers und 
lfer3 Karl Theodo 
der im April 1915 beim Ver 

der O in Neo York bon 
Automobil tfahren und 
getötet wurde. Sein Zod, im Wlter 
bon 48 Jahren, war ein Verlujt für 
bie amerifanifche Kunit. 


gebü 
n3fünit 
Ber, 
laſſen per 


itbe mn 
uDde il 
tn 4 
öte £ 


—8 “An 
In Lorado 


hatie Taft's „Hiſtory of American Sculp: 


egrenz ztes Lob 


ture“ wird Bitter unb 
gezollt. Von 
für die Buffaloer Ausſ 
Taft: 
ſten, was je für eine Ausſtellung ge— 
3 \ihaffen morden it. Seine Pierbelc 
bäumten fi, ba;; fie fait auf den 
Hanken jahen und die Vorderfühe in 
die Luft warfen, um iht Gleichgeipicht 
behaupten. Ihre gewaltige Le— 
benskraft und die flatternden Fah— 
nen erhoben das Gemüt des —— 
enden. E3 drüdte fich in dem fühner 

Wert das Hohe Treudegefühl 
wie e8 das ganze glänzende Bil 
Ausitellung belebte.” Das Dei 


4,7 


ſtel 


en 


[d der 


— — 


no befannten Achtundpierzig 


2 
ers 


und 


Brigadiers im amerkianiſchen Bür— 


| gerfriege, Friedrich Heder, befindet 


eiligen Ludwig. 
feurige NReiten-Dentmal Ge: 


Da3 


ach wu damaliger St olonje | neral Hartranft'3 erhebt fich auf dem | 
der I 


Harrisburg, 
Pennſylvaniens 


Sta and⸗ 
in Brei— 


Sein 
gel 


ID 


hauers Friedrich Wellinaton NRud- 
der „National Sculpture Society”, 
der amerifaniichen Bilbhauer » Ver: | 
eintaung, fo hobe Verbienfte erwor⸗ 
en hat. 


Dem in der Nähe von Berlin ge- 


M iborne e/borenen und mit feinen Eltern in 


4 


+ | 


wan derten Jeha: 
der Staat 


n Peter Altgeld 
Stils, De] 
1893 —181 17 
| mar t, ein De al errichten 
|E3 befindet fi in Chicago ı 
wenn ich nit irre, eine 
de3 au 
ers John Gutzo 
lum („Eupen Borglum“) 
Bruders d 


art 


Lil. 


iſt 
Ir 


laſſ 
ind 


> 


Nu 


nn de la Mothe Borg: 
des älte— 
des 
Hannibal Bor glum 
rt Erfolge er zielt, Mie fein Bru= 
yat er feine Ausbildung in Parı3 
Altgeld ı war am 12. 
ssoliet, SI, vom Schlage 
er eine Rede 


Yo 
aier 


1902 in 
ala 
Quren bielt. 
Undenten Henry 
Heinrich Hilgard ir 
1835 geboren 

nach Amerika 
tommen wo er Gründer 
Präſident „Northern Pacific“ 
wurde, ehrt ein von Bitter geſchaffe— 
a7 Dentmal, das fi in der Stadt 
ew v9 ri befint bet, 


Das 
der 218 
im Sabre 
mat, und 


der 


1c 
y 
Ne 


P 


Die deutſchen Dichterfürſten Schil- 


und Goethe haben in Ame 
tehrere Dentnäle r —5 


Ztnt 
— 


Ghicano und 
ein Geſchenk des 

Karl G. Stifel. Das 

N. Y., geplante Schil 

deſſen vom Komite 

Entwurf von J. Ss — 
te, iſt infolge des Krieges 
nicht zur Aus zführung gekommen. Es 
waren im Jahre 1914 bereiis mehr 
e 86000 


geſamme 
Schiller-E 


ika 


* 


ım 
kih 


u 


=; 2 
A— 


a} 
191 


Ja 
da für 
ethe-D — tal ler, Nachbil— 
rkes von Ernſt 


I 
Hoethe= 


— 7 
Augenlicht 


iſt es, was wir Euch geben. Leibet Ibr 
an Kodfweh oder laufen die Buchſtaben 
beim Leſen durcheinander? Seid Ihr 
ſchläfrig oder brennen Eure Augen nach 
dem Leſen oder Näheu? Alles dies ſind 
Symptome von Augendefelten. Wir 
bejeitigen alle Augenbeidiwerben gänz- 
ih und auf wilfenfhaftlihe Weife, 
cher 40,000 befriebigie Kunden find 
genugender Beweis unſerer Fäbhigkeit, 
für Eure Augen umfaſſend zu ſorgen; 
unfere Breife find mähig unb wir ga- 
-rantiren vollftändige Zufricbenheit, 


| ter 
Bizer, Baron Chriitoph bon en 
iried und Franz Louis 

ı&arolina famen und an den Flüffen 
J Neuſe und Trent das „neue Bern“, 
Jdas jetzige Newbern, gründeten 
J Stadt 
J Jahre nach dem Tode 


801-8085 | 


FE MILWAUMEE AvE | 
Te ÜOR, CHICAGO ANE 


Dritter Yloor, benutzt den Fahrſtuhl. 


am 4. Juli 1914 enthüllt. Im RE ET LER 


und Karl | 


ijourt | 
per | 


find ıhm | 
das letz⸗ 
ialen aus Nien ı 
Detoras 
or Fran 12 | 


d | pildlichung 
feinen Bannerträgern |; 
lung I reibt | 
„Sie gehören zu dem Gchönr | x 


mal! 


Bild: | 


ftuhl, der ih um die Organifierung | 


Id 


hal | 
jen Gouver- 
gewe ſen 


Schöpfung |t 
Idaho a Bildhaus |, 


leise Salon | 
. Er hat aud als! 


März | 


er | N. 


t worden. | 


Riet= | 


J wohner. 
bel hatte die Anregung zur Errich- 
a tung bes Denkmals 
J beim Zweijahrhun dert 
Neu-Bern die 


A. Schlesinger 


644 NORTH AVE. 
ifen abenb3 bi8 9; Sonntags seichlojfen, 


Viltrolus um Grajonolas 


O 


* 


auf 


Abzahlung 
— — Alle bis zeit her 
— ausgegebenen vVlat⸗ 
——een. Amerilaniſche, 
RE ar 22 AR beutihe, 
i 


: ungariſche 
ſowie Schweizer 
En atten tets auf 
J Lager. — erlangt 
unſere vollſtändige 
u. neue monatliche 
Liſte. 
Voſtbeſtellungen 
werden hnell und 
pünktlich au 
neführt, 
ie mein Ahn’ı 
zwanzig ‚tahr, 
Hei inivehacii ung,s Söc 
Fuppdien, du biit mein” Augenitern, Com 
La Ya Zanzınurif, 51.25; Stille Namt, Hei« 
lise Nadı , gelungen von Ehumunm-Hernt, 
| 53.00 Sci nicht boſe; Küſſen iſt keine 
Sünd, Geſang, 31.00. Wie man englijch 
lernt. amerilaniſche Wtrachtungen, domiſch. 
8 t. Ich weiß nicht, was full das vedeuten 
(üo reley); In_etnem kühlen "runde, ges 
ungen vom Schubert Männerchor, 856 
Das iſt der Tag des Seren; Am Brunßen 
vor Jem Tore (Der Lindenbaum). geſug— 
gen vom Möozart Verein, ðvöc. die Meike 
Taube; Es hat die Roſe ſich bellagt. Ge— 
ſang, 856. 


Auf Wunſch ſend 


€ (den mir unferen Mertreter, 
Mafchinen werden außerhalb der 
Stadt bei Erprei abgeliefert. 
Liberty-Sonds werden 
in Zahlung genommen. 


welches in Weimo 
wurde, giebt es in Gleveland, 
| Ohio, in San Francisco und in Mil: 
waukee. Goethe-Dentmäler 
auf Philadelphia, enthüllt 
dMai 1801, und Chicago, 
prächtige? Kunſtwerk, eine Verſinn— 
des jungen Goethe mit 
dem Adler, geſchaffen von Prof. 
Hermann Hahn in München, am 13. 
„sun? 1914 in Geaenmwart von 20,000 
IPerfonen und nach einer Parade in | 
Stärfe von 10,000 Mann feierlich | 
enth üllt worden war, Prof. 
|Münjterberg hielt damals feine Iehte| 
große Rede vor einem deutfchameris | 
kaniſchen Publikum. Er gab dem 
Vertrauen Ausdruck, daß die ameri— 
kaniſche Nation von voem Wahnglau— 
ben erlöſt werden würde, ſie ſei ein 
engliſches Volk. Eine Goethe-Sta-] 
ſtue, ausgeführt von F. W. Ruck— 


ſchel, 


Hulit 


am 


bibliothef in Majhinaton. 
Denkmäler des berühmten 


Ifchers und Peifenden WUlerander von | 
‚Humbol>t find in Philadelphia und | 

Sn der) 
Hit das Huins 
‚beldt-Denfmal eine Nachbildung der | 
‚| Statue 


Chicago errichtet worden 


Stadt der Yrubderlicbe 


Friedrich Drake's, 
Schöpfers des 
| der 
| ber 


Rheinbrüde in Köln, welche? von 
Parifer MWeltaußftellung im | 
Sabre 1867 mit der großen gol- 
denen Medaille al3 dag „vorzüglich: | 
te Neiterjtandbild® ber mobernen 
INunft” ausgezeiänet wurde, Die 
|Enthüllung des Humbolbt-Monus | 
Iment3 in Phi ladelphia hatte am 4. 
Ssult 1876 ftattgefunden. 
| Eine Statue des Grünberd ber 
Eee, Samuel 
Frie 
war, iſt 
ein Werk 
gebürtigen 


Meiffen, Sachſen, geboren 
in Wafhinaton errichtet, 
'de3 aus Cincinnati, D,, 
| x 2 

Bildhauers 

der 
er 
ame 


einen hervorragenden Platz in 
Geſchichte der noch ſo jungen 


Er 
ge“ 


—⸗ 


Nr 


De td 


denken be3 plattdeutfchen 


Der QTurnvater 
be Pädagog Peſta— 
lozzi ſind in St. Louis mit Denk— 
mälern bedacht worden, Beethoven: 
Büſten gibt es in Chicago, Brooklyn 
und New York, eine Schubert-Büſte, 
das Werk des knorrigen Heinrich 
Baerer's, der 1908 — Brooklyn, 
HY., ſtaro, in Philadelphia, und 
ferner Büſten anderer deutſcher Kom— 
poniſten in Städten, deren Sänger— 
ſchar zum Nordöſt 


—— 


mal in Chicago. 
Jahn und der gro 


bildeten dei erſten 
Städ 
Preis Sfingen. Mo 
h gechrt worden. 
| Srwähnt i noch, daß 
Schmuck der Stadt Indiana 
das Kriegerdenkmal bildet, zu 
der Berliner Bildhauer Bruno 
1893 den Ent— 
In Dahton, 
dächinishalle ein 
polis 


rn 


> 


er & 
Indiana 
dolph Sch varz entworfenes Dent: | 

| zur Erinnerung an die Deut: | 
die „treu dem neuen Water: 
* Vürgerktiege ihr 

t baben. 

Gin ——— geplant, aber 
nicht ausgeführt | oorden ijt, weil der 
Krieg dazwiſchen ſoll in New— 
bern, N. C., das Andenken an die 
1650 Pfälzer und Schweizer lebendig | 
erhälten, 


4 > ES 


2 Sy 35 


Ba 
u 


> 
a 


fa 
ikam, 


der Führung der beiden Schwei- 


M 


uk 


ichel, nad) 


mis 


hr 


99) 


_— 


wurde im Xahre 1765, 
des „Landgra— 


'fen von Caroline“, wie Gräffenrieb 


A fich nannte, Hauptitadt der Kolonie. | 


Heute - zählt fei etwa 10,000 Eins | 


Profeffor Dr. Julius Goe⸗ 
gegeben, als er 
Jubiläum von 
Feſtrede hielt. Die 
Anregung wurde vier Jahre Tpät er 
zu verwirklichen verſucht und eine 
Summe von 820,000 für das Denk— 
mal ausgeſetzt. Die Sammlungen 
ſtockten während des Krieges, doch iſt 
das Projekt noch nicht fallen gelaſ— 
ſen worden. 


— Tel. Lincoin 869. — | 
I 


usınilar * 


ar 18: 9 ent= | 


weiſen 
30. 
deſſen 


an | 
Dr. Hugo | 


For= | 


des | 
. Reiterftandbildes | 
König Wilhelm’3 von Preußen auf! 


Ehriftian | 


ı Ir ro rn * 
drich Hahnemann, der 1758 in Uhr gehen Sie zum Baron Scherenk 


Charles Henry Niehaus, 
rikaniſchen Stulptur ſich erun⸗ 


Dichters Fritz Reuter ehrt ein Denk-⸗ 


lichen Sängerbnde 
dtevereinigungen 
Schumann, Wag- 
einen 


polis 
dem 


anſaſſigen 


Leben 


welche im Jahre 1710 un- 


Das Rettungsboot. 


Skizze aus dem alten Wien von Karl 
Federn. 


die ſteinerne Brücke, die die Wipplin— 
erſtrabe über die Tiefen Graben 
‚führt, Dort jiehen oder jtanden ur« 
'hlte Häujer, die in der 

traße vier, im Xiefen 
Feben Stodwerle od waren, 
'junge Xeute, Graf 3. und Baron 
Ve. die noch als ältere Herren in 
der Wiener Geſellſchaft durch 
witzigen und geiſtreichen 
bekannt waren, verübten in 
Streiche. So erſchienen 
Tages, von einem 
Diener begleitet, in einem 
Häuſer und klingelten an 
Wohnungstüre. „Die 
miſſion iſt da,“ 
öffnenden Mädchen 
Hauſes wurde gerufen. „Das Haus 
iſt baufällig und muß unterſucht 
werden.“ Sie ſchritten von Zimmer 
zu Zimmer. „Haben Sie vielleicht 
‚einen Chronometer bei ſich, Herr 
Kommiſſär?“ ſagte Baron M. zu 
ſeinem Freunde. „Gewiß,“ ant— 
wortete dieſer und zog eine Repetier- | 
uhr aus der Taſche, die er an die 
Wände hielt und klingeln ließ. 
„Das Haus muß binnen vier Stun— 
den geräumt ſein. Es kann jeden 
Augenblick einſtürzen!“ „Jeſus 
Maria! und mein Mann iſt nicht 
da! Was ſoll ich nun tun?“ jam— 
merte die entſetzte Frau. „Packen 
Sie jedenfalls ſo ſchnell Sie können 
Wir werden verſuchen, Ihnen einen 
Möbelwagen zu ſchicken. In vier 
Stunden iſt hödite Zeit!” Damit | 
gingen jie und ließen die arnıe Frau 
in Angie und gehegter Arbeit zu⸗ 
rüd, bi3 bemünftigere Leute en 
der heimfehrende Gatte die bere 
mit zen. Vaden und Kiiten abe 
äiehende Frau und Mägde aufe| 
flärte 

Wii ger nod, weil er gerechter | 
iraf, war ein anderer ihrer Scherze. 
Unter ihren Pelannteg Ing 
gariſcher Edelmann, 
ı Sierenf, der fich duch eine unge 
ı hbeuerlihe Cinbildung auszeichnete. 
|& wohnte in der Lilienbrunngajfe 


jet iſeits 


Die Dame des 


ehr 


des 


nernen Quaimauern eingeſchloſſen 


| war. 


I 


daß der Diener de3 Varon3 Urlaı 
hatte und er allein jdhlief, 
die beiden Herren dem Ufer entlang. 
Sicherheitswahmann zu. 
far Weffely,* jagte Graf 9. 
Wachmann ſalutierte. 
um .- Uhr gel hen Sie zum Baroıt | 
| Sıherenf in der Lilienbrunngaffe | 


Magiſtrat ſtellt 
| Nettungsb boot zur 
„Sehr wohl, Serr Kommiſſär,“ er⸗ 
widerte der Pougeimann. Sie qin« 
|gen weiter. „Bolizeifommiff Här | 


Weſſely,“ ſagte der Graf mit gebje- | 
terifshem Ernst zum nädjiten Boten | 


... und „Beute naht um zwölf! 
in der Lilienbrunngafie und melden | 
ihn: der Magiitrat der Stadt Wien 
ſtellt ihm perſönlich ein Rettungs— 
boot zur Verfügung.“ Für ein Uhr 
beſtellten ſie einen dritten, für 


Wer Wien kennt, der kennt auch 


oberen | 
Graben | 
Yet | 


ihre | 
Einfälle | 
dent) 
‚alten Wien ihrer Jugend übernrütige | 
jie eines | 
uniformierten | 
jener | 
einer | 
Baufones | 
erklärten jie dent ! 


jeder 


tungen, 


men. — Offen bi3 6:; 
' Eonntag3 von 9 bis 
hu Etablirt feit 58 Jahren. 


HOTTINGE 


in unferen Fabril-Berlaufdräumen — 


..; * | 
Alles übertroffen! | 


ı Zur Zubereitung eines guten Ge- | x 


| tränfes gehört ein guter Malz | 


ein ums | 
Baron | 


Tonaufanals, der da- 
tue, aus | mals nod) nicht wie heute don jteie | 
‚1tubl, befindet fi in der Kongreß: | 


Scherenf war Junggeſell. An einem 
Abend, an dem ſie genau wußten, 
ib 
gingen 


Ernſt traten fie auf den nächſten 


„Kommile | 
Der | — — 


Geld See 


— 6 und ſagen Sie ihm: der na 


„Heute abend | | 


ihm perjönli h ein veich, Kürnten, Steiermarf, 
Kerfügung.” | men, Mähren, Schlefien, Slovarei. SIn- 


| ſowie Bacs Bodrog, 


zwei 


Uhr einen vierten und ſo weiter bie 


zum Morgen. 


Um elf Uhr nachts, der Baron 


| hatte fi) eben zu Vette gelegt, Ein 


gelte e3 an feiner Wohnumgstüre, 


ftand ungern auf, aber ein Boli ziſt, 
der einen amtlichen Auftrag aus⸗ 
führt, klingelt pflichtgemäß ſo lange 
bis man ihm öifnet. 
ſtrat,“ meldete der M ann dent iıt| 
ſeinen Schlafrock Gehüllten höflich, 

| „Itellt dem Seren Baron perjönlidh 
ein Nettungsboot zur Verfügung.“ 

„Ab, ah! Sehr geihmeichelt! Sehr 
⸗— aufmerkſam! Ich laſſe vielmals 
danken!“ fagte der erfreute Baron. 
Er gab dem Manne einen Silber— 
gulden, der ſich nicht minder' befrie⸗ 
digt entfernte, und legte ſich wieder 
zu Bett. Um Mitternach klingelte 
es wieder, lange und unentwegt 
Gähnend und mißmutig öffn 
Baron ſchließlich die Türe. „Der 
Magiſtrat der Stadt Wien ſtellt dem 
Herrn Baron perſönlich ein Ret. 
zur Verfügung! Ja, 
ich danke den Herren vom 

ich weiß es ſchon; es iſt 

Trinkgeld gab e3 dies. 
mal nid. Um ein Uhr Flingelte 
|es. „Sum Zeufel, id weiß es 
Schon!” brüllte der Baron aus jeinem 
Schlafzimmer. „Es iſt gut! ich 
verde gerettet werden, wenn 
Waſſer überhaupt ſteigt! Adien!“ 
... Es klingelte um zwei. Ein 
| Polizeimann, der eimen amtlichen! 
Auftrag auszuführen Dat, 
bis man ihm öffnet. Es klingelte 
um drei, um bier, um fünf Uhr 
bi8 zum Morgen. Da half fein 
Toben, Ter Baron beariff allmäh. 
lid, die Wachleute aber nicht, Ki 
Wut. 

Ob er je erfahren hat, wer ihm 
den Streich geſpielt hatie und ob 
er von ſeinem Größenwahn ein 
wenig geheilt war, das weiß ich nicht. 

— — — — e 


Für nichts it die Melt fo dank. m 
bar, als wenn man fie lachen macht. 
— Großartia. — Den Gipfel ber 


+ 
eie 


tungsboot 
ich weiß; i 
Magiſtrat; 
gut!“ Ein 


Schnelligkeit haben wohl die —— "| 
Tel. 


niſchen Zeitungen erreicht. Fiel 
neulich ein New Yorker — — 
där aus einem Fenſter des ſiebenund- 
ſechzigſten Stockwerks, und als er am 
Fenſter des dritten Stockwerkes vor— 
beiſauſte, erb lickte er ſchon 


mit der — Extraausgabe. 
—0 — 


| 
* Mer fein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell u. 
Zweck duch eine klein: Anige i 
der „Abendpoſt“. 


jemand | 


Teer Diener war nit da; er jelbit) 


der — 


das J 


klingelt, 


Extrakt, und 


lift der beite. — Eigenes Fabrikat. 
Bon Nichts wird Nichts!) 


daber eine 5 Pfund 


51.75 


|MWir liefern 
Ni ich! e Edelweiß M alz- 
Ertrakt für 
woraus Sie 
Getränkes al 
Rerfai 


) 60 Flaſchen ſtärkſt 
— können. 
= 
Da: 
Minuten. 
Vertreter geludht für alle Staaten. 


— Malt Exiract bo. 


vormals „Edelweiß Malt Extract Co.“ 
so W. North Ave, 


10 


a ! 
J F 


Geldſendungen 


Check und Wechſel auf erſte, Vanlen oder 

per Kabel 
nach Deutichland, Defterreih, Polen, Böhmen, | 
Mähren, Schleiten, Steiermark, Kärırthen, Bırs | 
fowina, Tirol, Ungarn, Siebenbürgen, Slavo— 
I nien, rvatien, fowie auch nach Bodrog, Bocz, 
Banat, Temes, Torontal, 


MARK, KRONEN, RUBEL, LEI, 


BANKNOTEN in jeden Vetrage, 


Schiifiskarten 
| alle Linien. — Reiſepäſſe. 
92: S hödjite Breife 
Liberty Bonds be ;ahlt. 
senn Eie in den obigen Sefhäften Aufträge 
| haben, dann bitte wegen niedrigiter Breife bei 
mir borzufpredhen. Bedienung prompt, billig 
unter Garantie, wie fhon immer feit 25Jahren, 


J.S. LOWITZ 


203 5.Dearborn Str., EckeAdams 
Dffen 9-—5; Eonntags 10—12. 
Bonnerftag u. Eamitag abenb3 6 


ı per 
zoſt und 


* 


über 


ER 


ganz Dentichland, Teutfd Deſter . 
Tirol, Böh— 


vonien, Kroatien, Polen, Siebenbürgen, 
Torontal, Temes 


und Banat 


— — 


über alle Linien. Ehe Ihr Euer Ticket kauf 


und eine Anzahlung macht, laßt Er — Ori 
ginal zein en, denn 03 find bier viele Agent 
ie überhaupt kleine Agentur haben. 


WmSchoefernacker& Son 


Antorifierte Agenten, 


4156 Wentworth Avenue. 


ag fafonmiimt! 


Geldſendungen 


unter voller Garantie, 


Schiffefarten, 


Notariats⸗K anzlei 


„Der Magi—⸗ 


Caſh Krouen billig. 


Wenn JIhr Geld waren wollt, fſragt erſt 
unſeren Preiſen. 


I. HERZOG & (0, 


Nordfeite: 
33 
North Avenue. 


Tctephon: 


ach 


Süpdfelt e: 
4 
die 


Wentworth Ave. 
5428 


h te 


e eim at 


nach Xos 


————— 
Diberſehy 


N 


Endl 


; 
ah 


* — 


anba, Die 
Numänien, 


ve, 
Tſche⸗ 
olen, 


—— 
prompt beſorgi. 

Geldſendungen 
prompt ausge fi ührt. 


verden 


überallhin 


re A ———— 


— — 


(am ab Lepsa d (6. 
Bantaeihäft und Edifisageniur, 


315 South La Salle Strasse. 


Chicago, Illinois. 


ae‘ Sfadid dol: ut 


—— ——— — en ea, 


u Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu den günftigften | 
Bedingungen. | 
Vorzügliche erſte Anpothehen | _ 
| 


su 512% und 8% Binfen ftetd ım zund. 


A.Holinger &Co. (Inc.) | 


Yımber Exrhange Bida., 11 &, Ya Salle Str, 
Te tepbon: Rat n (bolvb 1191 oldmi fafon® | 


ehifsfart en, Beldfendungen 


reife na Junv-Slavien, GCacho-S!o- 
Volen 
sordieite, 





Rligſte 

iei Samanden, beiented Ungarn md 

. find 15 Jahre Agenten auf der ° 
Staufen Liberty Bonds. 


1. BI ) J 
Fischer, Novak & (0, 

1371 @. Chicago Uve, 
Hahmarkct 1371. ug2fafonn | 


WILLIAM B. LÜCKE 


‚Plumbing, Gas Fiing und. Sewerage 


3838 North Hoyne Ave. 


Reparaturen werben fchnell, auderläifig nub 
bilfig andgejährt. — Telephon Genceianı 127 


ie „Sonntagpoſt“. 


Bruch: 
Stügbänder 


American Malz Extraft | 


\ 
tn * 
ven tit da3 einfachite auf | f 
dem Gebiete und nimmt das Kochen nur J 
J 


———— — —— J 


und 


Art 


N Gummiſtrümpfe 
und Verbände 


für Unterleib und gegen Mißgeſtal- 
Künftlide Arme und Beine. 
Expert Fitters für Veänner und Das 


“2. 


:30 Uhr Abends; 
12 Uhr Vormit a 
Fabritpreiſe 


801-803 Milwaukee Ave. 


E Iephom: 
Ede Chicago Ave, Bhourue 2097 


Ankündigung: Unfere Waren werden nicht in Apotheken verfauft — nur 


ganzer 6. Floor. (Nehmt Fahrftuhl.) 


— Die — 


* 
rrl in 
and vavınp 


1935-37 — AVE. 


Ecke Weſtern 
CHICAGO, 


mere| 


iuIu 


ldl 


n 


Anpe,, 


ILL. 


Ge! bjendungen 


allen Ländern 
zu niedrigiten Tagespreiſen 


per Bojt und Kabel 


unter Garantie, 


Vergeffen Sie nicht, daß diefe 
Bank eine Staafshank if, 


9 M 
Mon— 
Ion 8 :30 bis 


TRAR SATLANTIG 


Transportation Go,, In 
1646 LARRABEE STR. 


Tiverien 2507, 


ZTelephon Dive 
Offen täglich 


⸗ 
über alle Zin 
zn 1, f 


Gel ua 
Bankdepoſiten 


nach allen Teilen der Welt den nieb- 
rigften Tagespreiien unter voller Ga- 
rantie. 
Wix lieſern di e ai zinel 
Poſtbeſtätigung 
— 
Liberty Bonds, Sparmarken, 
Grundeigentum, Feuerverſiche- 
rung, Paßangelegenheiten. 


Nat und Auskunft | frei. 


Wir er 
Kımder 


ferer 


ten, 


Rumänen, 


len Bank» und 
laſſe⸗C 


ac 


eine aroe Anzahl von Boft-Cuittun. 
nen, Bantbühern nnd Bolt. Heceipts 
anlangten 


Schiifsfnrten 


für alf fe Linien, 
; ige für Auauft, 
ber M und 


t X 
2 Stio! er 


Novem 


Geldſendun gen 


nah ganz; Deutſchland, 

reich, Kärnten, Steier nart, Tirol, LVoh⸗ 

men, Mähren, Scleſien, Zlovarei, Sin. 

vonien, Kroatien, Bolen, Siebenbürgen 

zu nichrigfien Tanestaren per Voft und 
Kabel, 


Banknoten 


Mares Geld 
son Deutichland, Oeſterreich, Rumänien, 
Rußland, Schweiz, Frankreich an Hand. 


von auderbdalb der tad! 


JOS. ASCHKAR 
755 North Ave. Chicago. 


Offten 
% ih 


TeuiinOcher 


rn el ne ha 


—— 


Neldlendungen 


nah allen Zeilen der Welt 
zu niedrigſten Tagespreiſen, 
per Poſt und Kabel 


Liberty Borids 


fauft und dverfauft 


K.W.KEMPF, 


L 120 N. Ya Enlle en. 
ötien Eonnt a03 9—13. 


1 7 —— 


4401. 
9-6. 


Schiffsfarten 


über alle Linien. 


Geldſendungen 


| nad ganz Deutichland, Deutſch-Oeſter— 

reich, Kärnten, Steiermark, Tirsl, Böh- 

men, Mühren, Scleiien, Slovalei, Slas 

vonien Kroatien Kolen, Siebenbürgen, 
Wir Tarfen und berfaufen: 


LIBERTY BONDS 


E) J. — 


619 W. North 
5107 S. — se 


“Mer fein ‚st rundei igentum ber 
iaufen will, erreicht schnell feinen 
Zweck durch eine Heine Unzeige in 
u Abendpoſt“. 


ı. 


* 


Da 
OR NE 





